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Cito",Erzeugnisse
sind kalt zu verarbeiten. . . Prospekte fur die einzelnen Erzeugnisse kostenlos

J:. Dacbschutzpflege und llusbcsserungsanstricbe
Citoplast_DichtunKspaste, Citohest-FaseranstrJch. Citofix-/(/e
bCW3.SSe tcerf,.ei, katistreichbar . Cito.DachanstriC/l schwarz als Dach
lack, lce:rfrei . CitQ.Dacha.nsirich rot, grün, grau, brarnl, weijJ, gelb

2. Bauschutzanstl'icbe
Citan.Mörtelzu. atz. flässi,q, fii1: Zement. /lnd Betonabdfdliung gegen
SdilaRrcgßn. QrJtfJdwQsser, Niisse, ftir Plltzjassaderz, Futtersilos, Terrassen.
und Ballloll.Abdeckangen, gegm Salpderbtldttllg . CitR11-Blitz-Schnell.

k. Ilnd Nieselwasser.
Befon) Kalk-, Kunst- llnd f!mzdstdll,
Abbrocke/n Imd Verfall, Sauren und
Ciiom, Mauerschutz3nstrlch '

r;egen Hausschwamm, Fiililnis, AI0tlET "fc,t ;me : !/ti/5; O:Ch ,   ;i/ T ;:'
ragende Holzkonsen'fi3.nmgsmittel . ....ftid B.n gegell /fallsbock, Tot .
Cifeis"reuer- und Ffammensc!lutz

3. Cito-Fassadenfarben
zur ra<; ad{mahjifThanf[in Qelb, Orange, Rosa, Rot, Resedagrün, Sattgrün,Lila

4. Cito-Iinstrich Silber
wetterfest, rostsicheT, eine Teine Afetallkompos{tion, Itfizebesttindig, il1lprilg
Ili rend, nidd abpfatzend JriT Metalle, Bleche, Dachpappen jeder Art, Helz
Idlrper, Holz, Putz un.d Stein

5. Cito-Desiniektionsöl
schwarz und farblos tur Pissoirs /tnd Lafrillcll.

Ph10irmabit Chemische Fabrik GmbH.
Lomnih: <R,lesengebirge)

FemSPf. Sammelnr. Hirschberg 3244, Drahtause-hrIft Pharrnabit, Lornnitzrkscngcbirge

Iral1u:l1er firtn!ll r e
[Iem. fulril 6.m.b.H., Hrand-Erbisdorf, Ruf 78

durGh;Carl Strümp.d. Bu slau 10.
Gneisenaustraße 18, Ruf; 42412Max Höhle. !Dresden N :U.
Schwmdstraße Jß, Ruf: 54288Kurt l(aUner. Lelpzig_N 22,
Wangeroogf'J> Weg 17, Ru.f; 57572
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flüssiges Iialt, das hervorragende
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Alleinverkauf für Schlesien:
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Austausd1slofie füt Zinkblech am Bauwerk. U e be r'9 ä "-ge. u ncl A b,d eck u nge ni n Ve r b,j n cl u n 9 mH As best za m e n t s eh i ef e r
p11 a t te TL Abb. 1: Dichtung der Naht ,zwischen einer Asbestzemenlschiefer-Dachdeckung ,auf Schalung und einer ebBnsolr:.hel1 Verkle<idung
einer Brandmauer. Abb. 2: Abdeckung eines Uebergangs zwischen Dachdeckung und Brandmauer bei einem saiteldachför-migen Ansch!u . Abb. 3:
Dichlung des Ue<bergangs zwischen ,Dach deckung und €liner Hol2verschalung. Abb. 4: Abdeckung eines massiven Gesimses mit 61iner Ashesj
zementschieferplaN e. und deren Anschlu  an ,die Hauswand (Säml!iche Zeichnungen vom Verfasser)

1,. .Abdeckungen und Uebergänge
Im Rahmen des Vierjahresplanes verw;enden v,lir beim Bauen weit

gehend heimische, Baustoffe. Dies trifft j,m ,besonderen -auch auf die
SicherungsarbeHen am Bauwerk zu. 'Die Verhinderung der Zerstörung
vo,n Baule,ilen mü,ss.en heute an Stelle von Zinkblech solche Bausioffe
übernehmen, die wir in unserem L,ande selbst herstellen und zu -denen
wir eigene Rohstoffe besitzen, seien es nun Aluminiumb!ech oder
sonstige deJtsche Leichtb!eche sowie auch .p,lat,fen aus Asbeslz:emenf
schi:efer ode  Dachpappen. Dabei w,ird aber gerade die Sicherung gegen
die Ej,n/lüsse anderer <Bausfoffe (,Mörfe.I, Mauerwerk, Befon) ,andersartig
sein, weil die <genannten Bleche und ,die sonstigen Austauschstoffe den
Zerstörun9'en durch Putz, Beton usw. ,anderen Widerstand !eisten, wie
wir es vom Zinkblech gewohnt si:'1d. Wir werden ,nun in weH grö -er,em
Ma e Bitumenpappen zwischen die ,ß'lech!agen verl-egen und diese be
sonders durch die Bitumenpappenbei!agen und As'besize.menlschiefer
platten von der Zerstörung durch andere ,Baustoffe, wie Mörfel, Mauer
steine, ,Beton, har.z;ige Holzleile usw. schüfzen. Wir m,üssen auch zur Bau
stofferhaltung alles nur Mögliche tun, um Zerslörungen an .den Bau
werken zu verhindern, damit kostbares VoJksgul -nicht verschwendet
w,i d. Dabei ist vor aUen Dingen .auch die richt.ige technische Durchbi!
dung ,der Rinnen, Abfallrohre, IBrüstungs w und Mauerabdeckungen, der
Flachdachdeckungen mi.t ihren vielseit,igen 5.icherungs- und AnschlufJ
stellen, der Schornstein , Fensrer-, Dachaufbaufassungen und die Aus
führung aller sonstig-en Uebergänge und Anschlüsse sowie ,der Sims
und Sohlbankabdeckungen mit allen Nebenarbeiten w,ichHg. Die Ver
meidung der Verschandelung durch häf}liche Nässe- und Schmutzflecke,
durch abfalJenden Putz usw. mur, uns bei allen MafJnahmen  um Schutze
des Bauwerks überhaupt leHen.

,An -der BauteHe-'Erhaltung hat besonders die Arbeit des KIempners
,e.inen beträchtlichen AnteiL Hier linden wir limmer wieder die gröbsTen
Nachlässigkei!en der Ausführung, die sich durch unsachgemä e Arbeit,
mangelhafte Kenntnis ,der technischen Voraussetzungen für die Eigenart
der ,Baustoffe, durch gedrückte Preise und durch mangelhafte Veranschla
-gung ergeben, So fehlen die  ichtigen Dach- und Wandanschlüsse, die
,notwendigen U.ebergänge zu a.nderen Baustoffen, sowie auch i=ugen
überdeckungen tm-cl Wasserabweisungen,

Nachstehend sollen einmal die Grundgedanken besprochen werden,
die der Fachmann bei der Verwendung von Asbeslzementsd'lieferplaHen
an Stelle von Zinkhlech ;in Verbindung mit Uebergängen von Zi-nk
blech oder o[n Verbindung mit Uebergängen von verzinkre'm Eisenb!ech
,beachien mufJ, wenn er das Hauwerk bei den veränderten Verhällnissel1
durch ,die Baustoffanwendung gegen bekannfe und unbekannte Zcr
tsförungserschefnungen rechtzeitig schützen will. Es ist gerade bei der
Anwendung neuer Baustoffe immer wieder eHe Mög!ichkeH vorhanden,
,da  man mit bisher noch wenig bekannten oder nicht gIc,ich erkannte:1
Einflüssen rechnen mul}. Man wü de bei ungenüger'lder Voraussicht viel
leicht noch grö eren Schaden anrichten. So ,151 i'liso "Ersatz:" nicht etwa
,im Sinne .der V,erwendung mangelhaften Baustoffes zu verstehc-n, soo
,denn es 501,1 vollwedige Er.setzung eines ,Baustoffes durch einen -ebenso
wertvollen und geei,gneten ,Baustoff bedeuten, Das Wort "Ausfausch
stoff" ist wohl noch ireffender 'Und klar€r. Damit 'ist also zugleich auch
,die Stellung -des AustauschbaustoHes zu anderen Baufe-ilen und Bau
sfoffen geklärt. Der Austauschbaustoff wird so bei durchdachter und
richtiger technischer Anwendung vollwedlger HeJler :zur Erhaltung des
Bauwerkes. Da  man dabei die Konstrukfionen tailweise abwdr\deln
und verändern muf), wird wohl klar s.ein, und f)S ist überaus wertvell,
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Austauschsfoffe für Zinkblech am Bauwerk: 5 i m s - ,u n cl B r Ü 5 tun 9 5 alb deck u n Ig e n. Abb. 5: Abdeckung ein:es leichfmetallsimses mit
einer an der Traufe gebogenen AshestrementschieferpJ,aHe. Abb. 1: Brüsfungsabdeckung, .BrÜsfungsv-erkleidung, V1erbrindung zwischen bej,den
und AnschJury der ,oachabdeck1ung. Abb. S: 'Einzelheit der Vier.bindung zwische,n ,Brüsfungs1abdeckung und IBrüstungsverkJeidung

hier ,auch ,nicht die kleinste Kl,einigk,e,it unbeachfet zu Jassen. - Die, oft
,nur zu wenig beach efen K,reinjgk iten sind aber gerade ,di,e v.ieJen An
schlüsse an den Uebergängen ,zum Mauerwerk, .zum Putz, zur Schal'ung
und zu Abdeckungen. Man mu  die hier ,entstehende Naht ,abschf,jeJ,en.
An SteHE> von Zinkblech trift verzinktes :Eis,enbllech lin den Stärken Nr. 21
und Nr. 22 oder Aluminiumblech   bis 1 X mm slark. Diese Blle<:he
mü,ssen wir aber selbst schül,zen, wenn SJie den Inotwendigen Schutz
dem Bauw&rk bieten soll",n. Es werden des'nalb unter a-II['e ,BIecne teer
treie- Papplage-n zu ,decken sein, damit die IBleche nichl von ,inlnen her
zerstört werden konnen. ,O:i:e. Abbildungen 1 bis 3 erläut,ern U e- be rgange in Verbindung mit Asbestz,e-mentsch,iefer
ab d.ecku n gen. Di'e Abbildung 1 ze,jgt die D'i chltu Tl 9 der Nah f
zwischen einer Asbesfzementschieferdachdeckung
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Audauschstoffe für Zinkblech am Bauwerk. Abb. iO: Kastem.i,nne aus
AsbeslZementschiefer mit vorgeselzfem Attik'ablech und Abdeckung des
darunter 111'egenden Haupfgesimses
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auf ,Schalung und einer ebensolchen V ,e r k I e j ,cl u n 9 e li n erB r a ,n d
mau e r. Die Blechkanfe wird auf l6Ii,ne Papplage gedeckf und legt sich
an der Dachdeckung mit Klemmfalz an; LJln'ter di'e- Firs/schicht so'lI eine
z.weite Papplage gedeckt wel1den. Die obere Papplage l1eicht mit der
unteren dann welif unter die unfere Schicht der Mauerverkle-i.dung. Hier
wird ,ebenfalls die Blechkante mit Umschlag eingedeckt. .Dieser Umw
scnlaa sol,! mindest8lns etwa 5 cm unter .die untere Schicht der V,er
klei,d ng reichen. In ähnlicher Weisle geschieht ,die Ab d e cl< u n 9 ,des
Uebergangs ,zw,ischen Dacndeckung und :Br,andmauer bei e'inem satleJ
dach/örmigen Anschlu  nacn Abbildung 2 und ,an den U e b erg ä n gen
zur S eh alu n '9. Hier ist nur noch, .wie Abbildung 3 zeigt, zwischeln
Blrech und Schalung eine ,pappl,age e'inzusetzen, dami,t die Feuchtigkeit
,nicht so leicht unter .das Holz dr.ingen kann. Diese ,sIeche verJangen
dann häcnstens einen Z'uschnilt von 20 em.

Für S im s a ,b d ,e ck u n gen wird bei grö eren S,i,msen, heli deinen
die Niederschläge ,Jeicht den P,utz verseuchen können, an Stelle von
Zinkblech ebenfalls ,die Asbesfzementschi:e-ferp-Jaffe mit vorderem Fa'l,z
verwendef; dabei kann ,der Put1Jüberga<ng mit Uebernangsstreifen aus
Alumin'iumb]ech so ausgebildet werden, da  der H!echstreHen ;zwischen
teerfreien P,ap-p-Iagen verJegt wil1d und so unter ,keinen Umständen m,it
dem Mötle'l in ,serührung komm!. Die Abbildung 4 schildert ,di,e.$ am
M CI s s li v 5 ,j m s, während bei Abbildung 5 eine Ahdeckung am
pol   e r f e n Lei eh II.m -e tal f 's ,j m s .gie,zeigl wird, wie sie bei Schau
fensterfronten usw. vorkommen. Das MetaJls:ims wird unfen mittels
Wandhaken befestigt und ohen ,durch Haftbleche gehalten, die auf
Papplagen liegen. ,Den Wandübergang !bildet ,dabei ebenfalls eine
Pap-pl,age. Die Asbesfzc<menfschie/erabdeckung ;ist an der Traufe abgew
Ibo gen hergesteHt, w,ird auf dem ,Mauerwerk .in Mörtel v-erJegt und durcn
IBankeisen, ,di'e ,vom UeberhangbJ,ech mit af?gede<:kt .sind, gehalten.
Wlicntig list, da  die PJ,atfen an der Traute. gebogen iSind, ,damit die
ßlechfällZe gut abg'edeckl werden können. Am Dach mit Brüstung wil1d
als..B!'üsfungsabdeckung ebelntalls die Asbestzemenfscniefel1platfe be.ider
s'eitig abgebogen verwendet. Die äu ere Traufkante Negt an der RoJl
schkht lund bildet eine brette 'Wasserna e, die ,inne  Traufkante deckt
die dachschützenden .ßitumen- und ,Papplagen mit dem Blechübergang
gut ab. Diese das nach schützenden ,schichten bilden m,iI den Unter
schichten des Platfenbelages de.s Daches ei:ne dichfe Wanne, die ke'ine
Feuchtigkeit durchlä t und eine ,R,fssehildung unmöglich macht, da die
Zwischenscnichten üb  aus geschme'idig s,jnd. Die Abbiidung 1 erJäUtel'1
den U e b erg a n 9 .z u m P la t t e n s 0 ck e] der Brüsfung 'ohne Papp
zulagen. Hier besf$ht die Ge.fahr, da  die Bleche rosten und sich an
den P,f,atten schJecnte .Absätze bilden, die dem BaustoffschadenhAu er_
dem wird der BlechÜbergang schnell zerstöd und damit ur.wirksam, w€!il
Wasser hinter den ,Plaffenbefag dnngen kann. Am Falz "SoH daher ,e,ine
eerfreje Pap.plage ,genügend Scnulz ,bielen. Ohen deckt sicn der Blech
,übergang mit einer.' Papp lage un er den Falz der AbdeckpJatfe; hi,er
wird er da-nn von iQü<bels'chrauben unter iSchufzkappen ,gehalten. Die
Abdeckpl.alfen, die sich lekhf bearbeiten, sägen und .bohren lassen,
werden unt.er gewissen Voraussekungen 'i'n Mörfe'l verlegt und unter
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Umsfanden auf ein9'esetzte Dube! mitlels korrosionsfreien Schrauben be
fesHgt. Die- Abbildung iO ,ze.igt eine K ast e n rf.n n e m ri t A f I i k a
b r € eh. Die Rinne aus Asbestzemenfschlefer Hegt ,jnLaschen auf e,iner
S:tü!ze, an der z'ugleich ,das 'AHjkablech verschraubt wird. Dieses Atfika
blech greHf mit 'P.appzwischenl,age stramm und klemmend ,über die vor
dere ,R;i.nnenkante und ve,rhinderf hier das Eindringen von ,Nieder
schlagswass'er. Die 'Abbildung ,erläuter! ,diesen Uebergang genau. Der
Dachübergang wir,d von ,einem Traufh!ech gebildet. Hier sol! die Rinne
einen kleinen IF,alz ;naben, .damit sich die .BJechkanfe mit der Pappun/er
lage in diesen zwecks einw.andfreier <Dichtung decken kann.

Die Rinne aus Asbedzementschiefer pa t sich dem Haus e.benso gul
an, wie die ZinkblechMj,nne, s-ie kann, aber es ist nicht unbedingt not
wendig, in der gewünschten Farbe'gesirichen werden. Die mu1fenartige
Verbindung der einzelnen. Rinnenteile, des Rinnkessels und der Teile
des Abfallrohres triff. al!erdingskräHig in,Erscheinung.

Die AbbiJdung 1 schildert die.R i n,n e vor ei n em Ho! zs im s in
Verbindung mit e<inem 1Bifumenpappdach. An der Traufe wird z'N"eck
mäf}ig eine Traufschichf von Bitumenpap-pe unter der eigentlichen Dach
haut durchgedeckt,und um die Traurbrettkanfe herumgeschlagen. Hieran
legt sich die hintere- Rinnenseite und diese wird dann von der unteren
P,applage der ,Dach haut ,überdeckt. Auf diese Papplage 'ist ein ver
zinktes Traufblech geklebt und genagelt, da:5sich mit Klemmfalz an die
innere Riinnenkante anlegt. Es lä t 5'ich dadurch eine gute Uebergangs
konstruktion ausbilden, die- dem Baustoff Irotzdem eine- gewisse Beweg
lichkeit gestattet. Es wäre allerdings gul, wenn die ,hintere Seife der
Rinne in einer nach ,innen ge-bogenen Wulst endefe. Bei dieser Aus
bildung wird die Gefahr des Hinterdringens der Feuchtigkeif zum gro en
Teil ausgeschaHet und auch Esbildungen bnnen die ganze Rinnenan!age
'und die Traufe nicht zerstören. Die Innere Rinnenkanfe iST selbstver
ständlich wie immer gegen die vordere überhöht. Durch das rechte
obere 6inzelheitbild wird die Verbindung an den Muffen er!aufarf. Die
Dichtung der Fuge ,erfolgt mit Asbestkift, Dichtungsstreifen und Zement
verstrich. Auf;erdem wird an den Muffen oder Stöf;!en der sogenannte
verschraubbare Slo bligel angesetzt, der eine feste Verbindung erzielen

2. Asbestzemenfschiefer als Rinnenausiauschsloff
,Einen gleichweriigen Austauschstoff Wr die Zinkb'lechrinne- zu Hnden,

ist an sich nicht so 'einfach. Es gibt nicht 50 ohne weiferes einen Aus
tauschstoff, .der die gleichen guten ,Eigenschaften wie Zink auf sich ver
e'int. ,Man hat aber in ,Asbestzementschiefer auch für die Rinnen einen
A'usfauschstoff gefunden, der .al,len Anforderungen entsprich! und in
Verbindung mit BHumenschutzbeilagen verwendet werden kann. Al!er
dings list ,dabei ,zu .beachfen, datJsich bei ,der Anwendung die Bauw
konslruktionen teiJweiS'e verändern. So mu  man unter anderen Voraus
setzungen den ,Rinne-nübergang durchbilden, auch die Traufübergängs
werden andere. Die ,Rinnenve- bindungen, die Rinnhak.en, die Rinnw
kesse-l und .auch ,die Abfallrohre müssen anders und trotzdem volle
Sicherhe-if-.bielend, ge-sialtet werden,
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Austauschsfoffe für Zinkblech <Im Bauwerk. A s b e s T z e me n h ch  e f e r als R i n n e n alu s t.a u s ch s t 0 f . Abb. I \!ink5 oben): A be-sJz  b t3
schiefer-'Dachrinne Vor ,einem Holzgesims. Abb.:2 (links unten):. Hängerinne . aus As estzemenfsch'iefer vor einem massiven ..Haupjges ms. A "_
(rechts .oben): AnscrllutJ der Asbestzem'entschiefer-Dachr.inne bel .Deckun  mit Dachz,!.egeln. Abb. .4 (rechts unten): RInnenstuck aus A_be-stzeme-nt
sch ief,e-r mit MuHenanssTz und Rinnenkasien aus Asbestzemenfsch<Jefer mit Muffenansatzen
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hilft. Die Rinn-en sind gewöhnrich eiwas über 2,5 m lang. ,Für den Uooer
gang zum Ab/allrohr sind besondere Rinnenendsfücke mit Muffenansai
.zu verwenden. Dabei" kann man u. U. auch e!inen Ueb:ergang zum Ab
fallrohr von verzinktem Eisenblech ausbilden, indem man ,das .Blechrohr
über den MuHenamatz des As.besflzemenfrohres schiebt, dieses BJ,ech
rohr muffenarfig Imit Falz ausbHdet und die Oichtung mit iBifumenbeilag€
,herbei ührf.

.s eie,j 11 e m 9 ,e mau e r te 11 H CI U P i '9 e 5 im 5 (Abbildung 2) wird
die  ichtige AusbUdung des Ueberganges zu dem Trauf,bl,ech durch ein
besonderes Haftblech durchgeführt, Die Rinnhaken müssen auf einge
setzten Dübeln befestigt werden. Zu d:i-es,em Zwecke und um gleichzei,lig
eine guJe Anlage für d;,e Wä meschulzschichi zu bilden, wird 'h'ier die
vordere Simskante hochgezogen. Die un ere P,applage Überdeckf elwa
5 cm die S!imskante und hieran 'ist die Rinne verlegt. Der Uebergang
ZUr R,inne wird durch das zwischen di'e Papplagen verlegte Uebergangs
blech gebildet, das qUS verzinMem Eisef1JbJech oder A!uminJum bestehen
kann. Am Rlinnenübergang 5011' ein HaHblech angeordnef werden, das
auf eiJne Bitumenbeilage verlegt, das Traufbl,ech fest an der Rinne häH.
In der linken Nebens)Qizze ist die Ano dnung des Haffblech,€s grö er
dargestellt. Das Haftblech sol'l an der Hinterseite der Rli-nne bis etwa
über die Rinnenrundung reichen, ,damil dadurch ,die Verbindung gui
festklemmt. ,Diese kle'inen Kniffe darf man allerdings, so un5che;ilnbar s'ie

ei,genllich sind, nicht vrerge5sen, weil sonst di'e Verbindung kieinen Ha!!
bekommt.

.A u ch obeli Z,i.e geld ä ch e'r n (Abbildung 3) i5t eJn geschlossener
Uebergang an die Traufe notwendig, um das Here.i,ndringen der Feuch
tigk>eit am Puk und hinfer die 'R'inne an das Sims ,zu verhindern. Hier
wird man  n ähnlicher Weise wie bei Abbildung 2 das Traufblech mit
Haftbl'echsfrelifen an der Rinne befest.igen und das Traufblech auf dem
Simsb eM und den Klnaggen anbl'ingen. iDas Traufblech kann aus v,er
zinkfem Eisenblech oder Aluminium geferJi,gt sein. Wichtig ist, dar, man
die Trauhchichf der Ziegel deckung nicht elwa mit Mode'! auf dem Blech
ansetzt. Unter 'gar keinen Umständen dad Aluminiumblech mit Mör,le,1
in rBe ührung kommen, weil das Blech dabei durch chemische Verbin
dungen zwischen dem ka!kha!ti9'en Möd€ll und verschiedenen Bestand
feilen ,im A,luminium zerstört werden wÜl'de. Daher wird man Mer ,eine
Auflage aus ,Bitumenpappe  chaUen, di,s auf das Blech aufgeklebt w,ird.
Dabei wird 'U. U. auch durch einen ,Hi+umenaufsfrich di'e Traufdoppel
schicht an der P,applage gut angedeckf. Auf diese Weis.e kann ein voll
kommener Traufübergang geschaffen werden.

E'in R i n n e n s! Ü ck aus Asbestzementschiefer mit Muffenansatz und
einen R i n n e n k ,a IS t e n aus Asbestzementschi'efer mit Muf.fenansätzen
zeigt die Abbiidung 4.

(Forfseb:ung felgt)

tjjj9lt '& !i 1I\!ii   iJ'  Il !i tJ!i
'V@n HOchbimMingenieM' Ml'ad \f@lksw..! 1:1>. iM'. Re,,!er,  e.lI"

Aus dem Gesamtgebiet der $oieh um die Verjährung gruppiel'enden
Rechtsfragen solJen mit Ruchicht auf die Bedeufung ,des nahen Jahre,s
endes diejenigen besprochen wel'den, die sich an den Z a h ,I u n 9 s 
ans p ruch des Baugewerbetreibenden aus dem ,ßau,ver rage we,nden.
BauvcrtriigG sind Verträge über BauleÜfun,geni solche t€.isfungen sind
nam VOR Teil ,A 9 1 n,ßauarbeiten oder Lieferungen von Baustoffen
oder .Bauleilen, 'cHe zur Her5teUung oder Instandhalfung eines Bauwerkes
dienenn , Diese Zahlungsansprüche ,der Baugewerbetreihenden aus Bau.
vedrägen an die .Bauherren werden meJlsfens mif Bau fo r der u n gen
bezeichnet.

Die Verjährung 'umla t nicht den Erwerb oder Verlust von .R-echten,
sondern .ihr ,Gegenstand ist der 'AlJ1Spruch, d. h. das 'R'echt, von einem
anderen ein Tun oder ein Unterlassen zu verlangen, -in dem vorliegend-en
Falle aJso das Recht, von dem Bauhe-rrn HezahJung für di,e ,Bauleistung
zu verlangen. ,Pr,aktische Erwägungen, 'insbesondere die der Rechfs
sicherheit, sind der Grund für die 'Rege!ung der Verjährung im 'BGB. I )

I. Die Rechfswlrkung der Verjährung
Die hier besproche'nen Verjährungsftagen haben lihre gesetz,lkhe

Grundtage  m BGB. 9 194-225. Danebe'n müsse<n noch einige andere
Bestimmungen des ,BGB. berücksichtigt werden. 'Infolge der über
ragenden Bedeuf'Ung der VOB, für Bauv;erträge, insbesondere auch für
die sich aus diesen Verträgen für die "Auftragnehmern (,Baugewerbe
treibenden) ergebende.n Zahlungsansprüche, müssen auch die einschlä
gigen VorschMiHen der VOB. hemngezogen werden. Dies gi'B nament
I;ich auch für VOB. Teil,ß '916 "ZaMung n .

Von der Verjährung mu  streng das Erlöschen von 'Rechten durch
Ablauf einer Aus s ch I u h f r'i s t unterschieden werden. VieHach wil'd
die Ansicht vertreten, die sog. Ver wir ku n g sei ein schwächerer
Grad der Verjährung. Dies ist nicht der IFall. Von einigen für das Schick
sa! von Bauforderungen unwesentlichen Ausnahmefällen abgesehen, w,ird
dem SchuJdner, wenn zwische-n dem Entstehen des Anspruchs und seinem
Ge!tendmachen ein längerer Zeitraum versfriche'n ist, ,"icht ohne weiteres
e'in Einwand zum Verweigern der Zahlung, eben di,e sog. Verwirkung,
gegeben werden können, we'nn nicht die Verjährungsfrist bereits abge
laufen ist. Der Eintrilf der Ver jäh run '9 gibt dem Schuldner das Recht,
seine Leistung, also hier die Bezahlung der ,Bauleislung, zu verweigern.
BGB. 9 222 Abs. 1. Die.ses Recht wil'd als Ein r-e,d.c ,be.zeichnet. Vor
aussetzung für die RechtswirkUing der Verjährung isl, dalJ ,de-r Schuldner
von se,jnem Recht Gebrauch macht, da  er die nEinrede der Verjährung
erhebt n . Für den Baugewerbetreibenden führ! di,e Verjährung zu dem
gleichen wirtschaft!ichen Ergebnis, wie das ,Erlöschen de,s 'Rechts au-f Be
zahlung der BauJeistung: zum Aus/all der Zahlung. Zu beacMen ist, da
mit dem Haupt-anspruch, der IBausumme, auch der AtloSpruch auf die von
ihr abhängenden Neben!eistungen, linsbesondere auf ,die Z'lnsen uI'I'd
Kosten, verjährt, auch wenn die fÜr diese Ansprüche geltende 'besondere
Verjährung noch nichl voHendet ist (BGB. 9 224). Es ist deshalb not
wendig, dafJ der Baugewerbefreibende die Verjährungsgclahr kennt und
über die Möglichkeiten, Siie abzuwe.nden, unterrichtet isi.

1) Der Verjährung unterHegt nicht ausschM,efJlich die Bauforderung,
sondern auch andere Ansprüche aus Bauverträgen können v;erjährern.
So z. B. nach ,BGB. 9 63B gewisse sich aus Mängeln für den BesreHe,r
(Bauherrn) ergebende Ansprüche. Die Verjährung isl auch nicht aLJS
schlieljlich für Ansprüche- aus Schuldverhällniss'en gegeben. Vg!. etwa
8GB, 9 852 Schade:nersafzansprüche aus unerlaubien Hand!ungen. Frist
,beg!rm, Frisf sind ,in den Verjährungsfällen des BGB. recht verschieden;
,die Verjährung wird nicht in aUen Fällen gerade, wie heim Zah!ungs
anspruch aus _Bau leistungen, am Jahresende vollendet.

Aus der Rechtswirkung der Verjährung ergeben sich einige S'e,hr
wichtige Fol9'erungen. Zunächst: der Schuldner mur, ge ! t ,e n d machen,
da  er di-e Bezahlung der Bauforclerungen -aU5 dem Grunde der Ver
jährung rverweigert. ,Er braucht in einem ,Rechtsstreit (Prorze ) diese Ein
rede nichl sofort anzubringen, 'sondern er kann sie auch im weiteren
Vierlaufe des Prozesses erheben. Ein Zurückwe,isen der s-päter vorge
hr,achten Einrede der Verjährung kann der >Gläubiger (IBaugewerbe
treibende) nUr erreichen, wenn er entgegnet, die Einrede sei nur er
hoben, um den ,Rechtsstreit zu ver:zögern. ,Durchzusetzen, da  die Ein
rede ,des Schuldners vom Ge icht afs ve'rspätet z-urückgewiesen wird,
ist  ür den Gläubiger meistens -gar nicht so lekhf. Wicht,ig :i.st aber, da!;
der Richter von 'Slich .aus, nvon Amts wegen", nicht zu prüfen hat, ob
die Ve!'1jährung einget,reten list. Er mu  den Schuldner, wenn dieser die
Einrede nicht e!'1hebt, trotz eingetrefener Verjährung zur Leistung (Be
Iz;ahfung ,der Bau!eistung) verurteilen. Es wird vielfach betont, da  die
Erhebung ,der Verjährungse. nrede ,im allgemeinen als nun fair" Q'Ht, so
dal} m-an sie in der Regel nur dann zu ,erheben pflegt, wenn der An
spruch auch aus anderen Gründen, deren Nachweis schwer oder gar nicht
zu ,erbringen ,ist, bestriHen isf 2 ). iDj,e ,Eihrede der Verjährung ist e,in
gesetzl,ich ausdriicklich anerkanntes Verteidigungsmitfel des Schuldners,
dessen Gebrauch ohne we,iteres nichf als gegen Treu und -Glauben ver
siof;end angeseh'en weMden kanna). Dies ist durchaus richtig, denn aus
den Bestimmungen des BGB., daf; die Verjährung 'nichl ausgeschlossen
und ihr ,Eintritl 'n;ich,t erschwert werden kann, ergibt skh, daf; das dem
Schu dner zustehende Recht, die ,Leistung zu v,erw.e;jgern, nicht durch
Vere,inbarung 'gekül'zt we!'1den dar.f. Nur in e'inem besonderen Verhalt,en
des Schuldners k,ann ,daher ,für .den Gläubiger .die Mögllichkeit lie'gen,
den Schuldner mit ,seiner Einrede zU!'1ückzuweis'en: 50 etwa, wenn der
,schuldner den Gläubiger durch Verhandlungen oder Inausskhlste,lIen
der Zah'lung von Mafynahmen zur A'bwendung der Verjährung -abhäH,
um ,da,durch in ,den GenulJ der Verjährungseinrede .zu gel,angen. Wenn
auch die R.echtsprechung .dazu überge-gange,n ist, ,i," besonders krass.en
Fäne<n die Einrede als arglisi1ig und daher unbe>achHich zu be2!e!chnen'J),
so kann nicht genÜgend darvor gewal'nt wel'den, die MafJnahmen zur
Abwendung de>r Verjähl'ungsgefahr zu unterlassen, weil der Schuldner
IEini,gung und ,Bezahlung nin Aussicht n 'gesfeMt hat. Es bedarf hier ein
gehender Er.vägung::>n ,in jedem ei,nzelnen Falle dal'üb-er, ob skh aus
dem V'erzicht ,der Gege",ma nahme nicht ein recht erhebl,iches R,isiko
ergib!. Nur für de,n ,Fall, da  im Ve halien des Schuldners eine An
erkenntnis zu e btricken ist, kann e' ne gro zügi9'ere Beurteilung P,l,atz
greifen (s,i'ehe auch unlen IV 0, Unterbrechung der Ver,jährung). Das zur
Befriedigung eines verjähden Anspruchs Ge!eistete kann ni eh I zUrück
geforder! weMden, auch wenn die Lreisfung in 'Unk.enntnis der Verjä'hrungbewirkl wor-den ,is!  BGB. 9 222 A,bs. 2). .

I,n einem IFalle nützt ,dem Schuldner die Verjährung der Baufo derung
,nichts: Da5 ,BGB. gibt im 9 648 dem Unternehmer eines .Bauwerkes oder
ein'cs ,elinzelnen T,eiles eines Bauwerkes das Rech!, für seine Forderungen
aus dem ,Bauvertrage die €inräumung ,einer Sich e run.g s h y pot h 'e k
an dem ,ßaugrundslÜck des ,Bestellers zu verlangen. Das Verjährungs
cht des 8GB. besHmmt in g 223, da  .die Ve.rjährung eines Anspruchs,
htr den eine- HypoJhek besfeht, den rBerechtigten nicht hinderJ, se;ine
Be1riedigung aus dem verhaHete<n Gegenstande 'zu suchen. Der Bau

Re Is  'f'I ::i f:!, 'i 3ä u; s :;: b  ,le  c'fs    . Handel, GeWerbe und
) So ,die -andere Meinung, vg,f, z. B. t'emme im nGrundeigentum",

1937, .s. 938.

4) Vg!. etwa ReichsgeJlicht in Zivilsachen, Bd, 145, S. 244,



gewerbetreibende braucht aLso, wenn für seine BaufordertJng eine Hypo
fhek besfelH lisf, auch nach Abfauf ,der für die Forderung bestehenden
Vierjährungs.frisf nicht z'u hefürchten, da  er 'ein Vermögensverfust aus
dem Bauvertrage erleidet.

11. Beginn der Verjährung
'Die Verjährung heginnt mit der Entstehung des .A!nspruchs. Der

Leistungsanspruch isf enlstanden, sobald die Verpflichtung des Schuld
ners f ä 1'1 i g 'ist, ,das hei t der L'eistungsteMmin eingetrelen ist. Wichtig
ist daher für die Frage der Verjährung von BauforderungeI"!, wann bei
einem Bauvertrage .die Vergütung fäl!ig wird. Grundsätzlich ,ist die Ver
einbarung des FälHgkeifszeitpunktes den Verfragschlief)enden über
lassen. Die Zeifbestimmung kann entweder nach dem Kalender erfolgen,
z. ,B, 1. JuJi 1938, oder die FäHigkeit der Bausumme kann ,auch in anderer
Fo m bestimmt werden; es muf): sich nur einwandfrei ergeben, VI a n n
di'e Leistung fällig sein sol!. Beispiele: nach Fertigstellen des Kel1er
mauerwerks, des Rohbaues usw. Besonders wichtig ht die Regelung, die
das B G.ß. und ,die va B. - ür di'e Fällig 'eH der Zahlungen treffen. Das
BOB. bestimmt in   641, da  die Vergütung bei der Abnahme des Wer
kes zu enlnichten 'ist. Sind Teilabnahmen vorgesehen und TeiJvergütungen
bestimmt, 50 isf der marygebende Zeitpunkt die entspreche.nde Teilw
abnahme. In der Vereinbarung einer Teilabnahme braucht mangels be
sonderer Vereinbarung aber nicht ohne weHeres Gin Fälligwerden der
entspr.echsnden Teilv,ergütung zu liegen.

Die no r,m ale [Re ch t s-g ru n,cl lag e ,für den Bauvertrag ist heute
die V Ü ,s., ,ihre Bestimmungen über das Fäl,ligwerden der Zahlungen
s.ind daher fÜr die Verjährungsfrage sehr wichtig. VOB. Teil B   16
nZahlungU setzt, der Uehunq ,im .Baugewerbe- entsprechend, eine von der
gesetz,Jichen ('BGB.   641) abweichende Regelung fest. ,Er .gibf aber nUr
an, was grundsäfzlrich gIlt; wann Ab schi a g 5 Z ,a h I u n gen im ein
zelnen fällig werden, ergibt sich .aus den .Besonderen Vertr,agsbedin
gungen für .d,j,e AusfÜhrung von Bauleistungen" , die nach VOB. Tei! A
10, soweit erfol1de"Jich, im .8inzelfaJle vereinbart werden sollen (VOB.
Teil A   10 Abs. 3 e). Für die SchI u ry z a h I.u n g ist noch VOB. Teil B
g 16, ZiHer 2 ,best,immt, da  sie spätestens i'lmerhalb von zwei Monaten
nach 'Einreichen Ider Sch!ui)rechnung zu ,leisten ist. Wenn nicht für die
Zahlung bestimmte Term'ine vereinbar! s-ind, kann si-e VOr ,Ein!riH der
Iflach Einreichen der prüfungsfähigen ,Rechnung best!rnmte.n Frist n'ichf
Fäl.lig werden. Zu ,beachtenisf .auch, da  d,j,e VOB., a. .a. ,0., Ziffer 1, !in
die.se-m Zusamm'enhang auch Bestimmungen über angeliefer e aber
noch nicht eingebaute Werkslolfe hiH!.

Der ,Leistungstermin wird, ,richte er s-ich nach Vereinbarung, nach Ge
setz oder VOB., irgendein bestimmter Tag im K,alenderjahr se,in. W.enn
es sich um die ,regelmäryi'g'e Verjährungsfrist von 30 Jahren hande:It, läuft
diese vom Tage der Fälligkelit des Anspruchs ab. Kommen dagegen,
wie für Baufo"derungen, die kürzeren Verjährungsfristen von ZW€,j bzw.
Viier Jahren in Betrachf, so beg ,i n ni d €: r Lau f der Fr j si erst mit
dem J a h res s ch I u   dos Jahres, in dem die Bauforderung, a!so die
TeHzahlung oder die Schlu zahlung, fä!.!ig geworden ist.

11I. Die Verjährungsfristen
Die regelmä ige Verjä'hrungsfrist nach dem BGB. be!rägt 30 Jahre

(  195), ,diese lange Frist sch idet für den Bauver/rag aus; sie kann ,nach
BGB.9 218 aber dann in Frage kommen, wenn di'e Bauforderung durch
ein rechtskräftiges Leistungs- oder Feststellungsurfeil festgestellt ,isl. Fur
Bauforderungen kommen die kürzeren Verjährungsfristen für aGeschäfte
des täglichen Lebens a 'in Frage, 'es sind nach ,gaB.   196 Abs. 1 Ziffer 1
zwei Jahre und nach Abs. 2 vier Jahre. Hiernach gilt: wenn die- Bau
leistung nicht fÜr ,den Gewe!:bebef ieb des Bauherrn erfolgt ist, verjährt
die Bauforderung am 'Ende des zweiten Kalenderjahres nach dem Jahre,
in dem sie fäHig geworde.n ,isf. Ende 1938 verjähren also -dieS'e Bau
forderungen aus, dem Jahre 1936. ZiHer 1 betrifff die Ansprüche der
Kaufleufe und Handwerker für die Ausführung von Arbeiten. Mafj
-gebend ist auch für ,die Kaufmanns- oder HandwerkereigenschaH das
-zur Zeit der 6n stehung des Anspruchs geltende Recht. Es ist nicht er.
forderllich, daf) der Baugewerbetre,ibende die Arbeiten selbst ausge w
fü'hrl hat, sondern die Rechtssp:-echung') bejaht die Geltung dieser Ver
jährungsfrist auch dann, wenn der Gläubiger (Baugewerbetreibende) die
Arhe,iI nicht selbst ausgeführt hat, der Bauhandwerker eiwa als ,Bau
unternehmer aulgetrefen isl und Telile der ,ßauleishrng ac/er die ganze
Baul,eistung weiHer vergeben haL Es -muf) sich bei der zweijährigen Frisf
aber ,immer um Bauleistungen handeln, die n'icht tur den Gewerbebetrieb
des Bauherrn ,ausgeführt worden sind. Beispiele: Bauteistun.gen für ein
EilnfamiJienhaus, Bau e,iner Garage für .den Privalwagen. Sind die Bau.
leistungen für den Gew'erbeb,etrieb des Schuldners erfolgt, so
verjährf die Bauforderung in vier Jahren. Mit Ablauf des Jahres 1938
verjähren also solche Bauforderungen, die im Jahre 1934 faUig geworden
sind. Das Vorliegen eines Gewer;bebefr,iebes setzt voraus, dary die Ab
sicht auf einen für die Dauer unternommenen Kreis von Geschäften als
Ganzes gerichtet ,ist, das als dauernde und berufsmä ig fliefjende Ein
'nahmeC'jueHe dienen solJr.). IBehauptet der G!äubiger, da  die vier
jährige Verjährungsfrist in ,Betracht kommt, so hat er zu .beweisen, d.al}
die Le-istung für den 0ewerbebetrieb erio'lgt ,ist. rDas Vorliegen  ines
Gewerbebetriebes list Tatfrage; es gibt e.ine gro e Reihe Grenzfälle, die
recht zweifelhaft .sein können. Beispiele: unter der ge",annfen Voraus.
setzung hai die RJechtsprechung auch ,das Weitervermieten eines zu
diesem Zweck gemieteten Hauses als Gewerbebeh ieb ,anerkannt, ebenso
auch das V,ermiefe,n von Wohnungen durch de,n E,igenw

") Vgl. z. B. 'Reichsgericht in ZivHsachen, ,Bd. 66, S, 4.
) Hie-rz,u et.wa Reichsgerichf in Z,ivJhachen, Bd. 66, S. 48.

fümer d'es Hauses und den ,Befrieb einer LehranstaJt, Es kÖl'"!-nen
.also auch Bauleistungen für Miethäuser Bauforderungen mit vierjähriger
Verjährungsf ist begründen. Zu beachten isf, da  die La nd Wirr f _
s ch a f t ni ch tals Ge,werbabefrieb gilt. Baulorde-hmge.n an Löndwirfe
werden daher, gle,ichgüJfig, ob die ,Bauleislungen für den l-andwirhchaH
lichen ,Betr,ieb bewirkl worden sind oder lür den Landwirt selbst, ,in zwei
Jahren verjähren. Die Leislung mury sich ob jekfiv als hir den Gewerbe
betrieb erfolgl darsfellen.

IV. Unferbrechung und Hemmung der VerJährung
Der Lauf der Verjährung kann durch ein bestimmfes Ereig!lis ",unter

brochen" oder ",gehemmt'" werden. Wird die Verjährung unterbrochen,
so kommt die bis zur Unferbrechung verstrichene ZeH ni eh! in Betracht.
Nach Beendigung der Unterbrechung beginnt die neue va II e zwei
oder vierjährige Frist (BGB. 9 217). Die Hemmung der Verjährung hin
gegen hin cl e r t nur den Fristlauf, das haitt, der Vor Ein-fr;ft der Hem
mung abgelaufene Tell der Frist rechnel mit (g 205).

aJ Unterbrechung der Verjiihrung; Es wird vielfach die Me.inung ver
freten, da  -eine p ivate schriftliche Mahnung des G!äubigers di-e Ver
jährungsfrist unterbreche, dies ist nicht der Fall. Das Gesetz gibt e  _
s ch Ö p f end die Gründe für die Unterbrechung an. Nach BGB. g 209
wird die Verjährunq durch ger i eh tl i ch e Ge! f end m a eh u n 9
unterbrachen. Insbesondere kommen hier die Erhebung der Klage- und
die Zuste!Jung eines Zahlungsbefehles im Mahnverfahren (g er j eh!
H ch e Mahnung) in Betracht; gJeichgesiellt sind diesen Mal3nahrnen: die
Anmeldung im Konkurs des Schu!dners, die Vornahme einer VolI
slreckungshand!ung gegen den Schuldner, die StreifverkiJndung an den
Schuldner in dem Prozery, von dessen Ausgang der Anspruch abhängt,
und die Gelfendmachung de. Bauforderung ;in e-inem ProzefJ gegen den
Schuldner. So!J di-e Verjährung durch Klageerhebung unterbrochen
werden, so ,hat der Gläubiger zu beachten, da  die VerJähr-un.g nicht
schon durch das Einreichen der Klageschrif  bei G rjcht, sondern ersf
mit Zustellung -an den Schuldner unterbrochen . wird. Fur das Amtsge
richt genügt allerdings, wenn dort Klage erhoben oder ein Zahlungs
befehl beantragt ist, schon das Einreichen, 'Nenn die ZU5!e!lung an den
Schuldner dem n ä ch sterfolgt. Aus der Rechtsprechung isl hierzu be
sonders beachHich, da  das Geltendmachen eines Teilanspruchs ni chi die
Verjährung des Rechtsanspruchs unterbricht und dary das eines Z,ins
anspruchs l1'ichf die Verjährung der .ßaufor-derung unterbdcht. Ferner:
die Klage auf Vergütung wegen eines nach Anschlag übernommenen
Werkes unterbricht die Verjährung auch wegen nachfraglieh beste!Her
Arbeit,en. Die Unterbrechung durch Klageer ebung dauert fod, bis der
Prozef) rechtskräftig entschieden oder .:mde-r-weitig erledigt iST (S 211).
Die Unterbrechung durch Zustellung 'eines Zahlungsbefehls im Mahnver
fahren dauert bis ZUr Erledigrung des .Mahnverfahrens oder, wenn ein
Streitverfahren unmittelbar anschlie I, bis zur Prozef)beendi,gung (s 213).
Die Unlerbrechung durch den Zahlungsbefehl gilt als nicht erlo!gt, wenn
er die Kraft vediern. Auch ein An!rag auf Be W '10} ISS i eh e run 9
(Z[v;ilpro:ze ordnung g 485 H.) uni erb r i eh f die Verjährung n I eh t
hinsichHich des Zahlungsanspruches aus dem Bauvertrag (Bauforde
rung)8). Die Verjährung wird nach dem Gesetz ,auch durch An er
k e n nun g (g 208) unterbrochen. Das Anerkenntnis des Schuldners 'ist
eine rechtsgeschältJiche Wi!lenserklärung. Es genügt jede ausdruckl,iche
oder stiHschweigende  undgebung der Ueberzeugung von de.m Be
stehen dE7r Bauforderung gegenüber dem Baugewerbetreibenden odür
seinem Vertreter, nicht dagegen schlechl in gegenüber einern D itfen.
Es ist das ,ßewui)tsein des Besfehens der 'Baulorderung erforderlich und
es genügt eine Anerkennung dem Grunde nach, ohne Anerkennug des
IBetrages der Baufordemng. Die Anerkennung kann -auch durch Bitte um
Stundung oder Nach icht zum Ausdruck gebracht werden. Insbesondete
I'iegt lin einer Ab schi a g s z a h,! U'!1 g, einer Zins z ah lu n9 oder
'einer Sich e r h eil sie ist U 'n 9 eine Anerkennung. Bestehen mehmre
,Forderungen, so unterbricht eine Abschlagszah.lung die Verjähru:ng hir
a I I e Restforclerungen nur, wenn eine dah.ingehende Ahsicht erkenn
,bar ist.

bJ Hemmung der VerjiHuung: Die Hemmung der Verjährung bewirkt
eine V'erlängerung der Verjährun gsfrisf. Der wichtigste
Fall ,Ist hier die Stundung dei Bauforderung. Solange der
Schuldner berechtigt ist, aus dem Grunde der Stundung die Leistung zu
ver<weigern, isf die Verjährung gehemmt Die Vereinbarung, da  der
Schuldner bei Besserung seiner Vermögensverhälinisse zah len scH, be.
ldeufet lediglich Stundung. Eine Stundu-ng gegen Teilzah!ung Ist unter
Umständen dahin auszulegen, dary sie mit Nid,feinhalten s,lnes Termins
ende!. Hier besieht also auch eine gewisse Gelahr des Eintri!ts der Ver
jährung. Die weMere-n beiden Fälle der Hem;m:mg, höhere Gewalt,   203,
und Ansprüche zwischen Ehega!fen, g 204, haben für den Bau9f'werbe
treibenden bei Bauforderungen praktisch kaum Bedeutung. Das gleic-.he
-g1jJt fÜr den Aufschub der Vollendung der Verjährung nach   206
und 207.

V. Vereinbarungen iiber die Verjährung
,Es kann ni ch frechfswirksam vereinbart werden, dar, die Verjährung

a ,u s 9 es ch I 05 S ,e n sein soll. Ebenso kann auch eine iEr chwerLJng des

) VgJ. Zivilprozei)ordnung 9 701: Der Zahlungsbefehl verfiert se.ine
Kraft, wenn ,der Er!.a  des Vo!!sfreckungsbefehls nicht b:innen 6 Abnaten
nach Ablauf der ,im Zahlungsbefehl bestimmten Frist nachgesucht
worden ist.

8) Die- Verjährung der MängeJansprüche des Bestellers (3G8. & 638)
wird durch Anfrag auf Bewe.iss.icherung jedoch unterbrochen (BGB,   639
Ab,,1),



Eintrifts- aer Y;ffi'jährung rrldrl- red-.fswirksam vereinbart werden, Die Er.
leichferung ,der V,erjährung kann rechllich wirksam jedoch vereinbart
werden, dies gi,lt,insbesondere von d r Ah kÜ I' z u n -g der Verjährungs
frist (9 225)'), Unwirksam würdeinsbesondene eine Verl-<'ingerung der
Verjährungsfr-isf sein durch Vereinbaren der vierjährigen F ist ,auch fÜr
Bauforderungen, deren .wgrunde Hegende ,sauleistungen nicht für den
Geschäftsbetrieb des Schuldners -erfolgt sind. Auch .die Ver-e-inbamng
eines späteren Zeitpunktes, als. die Entstehung des Anspruchs für den
Beginn der Frist, würde gleich einer Aibmachung, da  ,eine private Mah
nung .den Lauf der Frist unterbr,icht, gegen das Gesetz v,erstofJe-n. Als
zulässige- EJlleichterungen kommen etwa .in Fra:ge: Vere,inbarung der
zweijährigen Frisf <auchlür Bauforderungen aus Leislungen für Gewe be
betriebe, ,Beginn der Verjährungsfrist mit Beendigung .der rBauleistung,
Bei ,den V:eneinbarunge-n ist davon auszugehen, dafJ sie den .Schuldner
in sei,nem IRiecht der LeistungsverWieigerung nicht schlechter stellen
dürfen, a!s es das Gesetz mit seinen VerjährungsbesHmmung'en tut.

VI. Das Jahresende
Das Jahresende mit se.iner grofJen B,edeutung für die Vollendung

der für Bauforderungen in Be!racht kommenden Ver jäh run g s 
fristen zw,ingt ,den ,Ba'ugewerbedr,eliben.d'en tzU einer
Ueberprü{un9 der Au 'e.nstände. Zwei 'Fragen müsslen ihn
da l,eHen; Mu  etwas geschehen? und: Was mu  ge'schlehen?

Der erste Schrift ist die Fes t s t e ! I u n g ver jäh run 'g s 9 e f ä h 1'
deter 'Ba.ulord,erung'en. 'Mit Ab'lauf des Kalenderjahres 19313
verjähren die Bauforderungen für ,saul'e'istungen, die nicht für den Ge
werbebe+rieb des Schuldners erfolgt si,nd und die ,im Kalenderjahr 1936
entstanden slind. Zu dj,esem Zeitpunkt verjähren ferner ,die IBaufor.de
rungen aus Baufeisfungen fur den Gewe bebetrieb des Schuldners, so
weit sie im Kal,enderjahr 1934 enlstanden s>ind. Voraussel,z,ung in bei den

9) E,ine Ausnahme von dem Grundsahz, da  'eine Verjährungsfrist
durch Rechtsgeschäft nicht verlängert werden darf, enthält u, a. aber
HGB. S 638 Abs. 2; diese ,F ist bez'ieht sich auf <:Iie Mängelansprüche des
Bauherrn.

Fällen ist, da  der lauf der Verjährung weder un't,erbroehen noch 96
,hemmt worden ,ist.

Der Baugewel"betreibende mu  ,beli 'Verjährung.5gefä,hrdeten ,ßau w
forderungen darum besorgt sein, eine Untier ,b I' e ch u n 9 cl '8 I' Ver
j ä ,h r'u n 9 z u be.w i I' ,k e n. Er kann jefiZl noch di,e Zeit bis !.Zum Jahres
ende zur Abwendung des ihm ,aus Ve-r.jährungen drohenden Vermögens
ver!usles verwenden. Der .Gläubiger muf} ,hierbei unbedingt be,achten,
daf; ,dj'ß pd v a t e M ahn ,u n 9, auch w ,e-.,n.n 'S i.e 'e i n e 'F r 'i.5 t
setzung enrfhä!f, i,n 'keinem ,Fall.l'e Unterbrechung
her.bejf.(jhri. Für die Unterbrechung kommen nUr dia im Geselz;
genannkn, oben unt,er IVa erläuterten Ma nahmen in Betracht. Im aH
9'e-meinen wird die Zustellung eines Z a h I 'U ,n g s bei e 'h I e s in Frage
komme:.n, in besonderen Fällen .aUch die EI"hebungder Klage. So'IHe bei
kleineren ,Bauleisfungen von der Vereinbarung eines Zahlungste min5
Absland genommen worden sein, oder aus ,eirne.m anderen Grunde die
fälligkeit der Bau/drderung noch nkM eingdrehen se,in (ein pr-aklisch
recht se!rfener Fall), so müf;le erst die Bauforderung fäHig gemacht wer
den. In einem solchen 'Falle hätte der Baugewerbetreibende auch den
Schuldner  n Verzug zu selzen, d. h. ihn unter Bestimmen e'iner lei
s ungspf!khf ,zur ,Leistung aufzufordern. Auch dileses Inv.erzugsetZlen lä t
sich .in der Zeit bis zum Jahresende noch bewirken. Wenn ein solcher
Mahnbrief etwa bis zum 5. <Dezember hinausgeht, dann lä t sich be,i
e!iner dem Schuldner gesetzlen Frist von ,etwa 10 Tagen noch rechtzeitig
Klarheit darÜbe'r, ob weitere MafJnahmen er.fordedich sind, ,e-rz,jelen.
Es ,ist zweckmäf}ig, mit dem An t rag auf Er! a   'e in '8 s Z a h
I u n 9 s b e ,f e h J s oder dem IE i n I' e Ij ch end e sKI a 9 e a n t rag s
be ,j Ger i ch t n li ch t b ,i s .z u ,r r e tz f e n M i nut e zu warlen; e t w a
bis z,u m 20. Dez em b e r sollten dies,e Anträge spätest'ens hinaus
gehen. Zu berücksichHgen list auch, daf; durch Beachl.en ,des Gerichls
standes Ansf,9nde und Schwierigkeiten vermieden werden können.

Es sollte .für den Gew:erbetMe'ibenden eirne selbstverständliche Pflicht
sein, j'ewe<ils An fa n 9 Deze m be r seine B ü ehe I' auf vle-r j ä h
I' U n g s g e f ä h I' d e t e ,A u f; ,e n s II ä nd e (Bauforderun-gen) nachzu
sehen.
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I.

Der Reichstre'uhänder d{;,r Arbeit für das Wirt
schaftsgeb,iet Schlesien hat unter .dem 8. September 1938
(Tarifreg. Nr. 1869!4) die Ta ifordnun9 für die Bauvorhaben der äffent
!,jchen Hand im Wi.r t s ch a f t s.g 'e b i e t S ch I e s ,i e n vom 8, März
1937 (Tarifregister Nr. 1869/1) neu gelaf;t.

In 9 I der neuen Tarifordnung vom 8. Seplember 1938 ,ist der Gel
tungsber fch ,dieser Tari/ordnung neu gefa t worden. Die Tarifordnung
gilt sachlich für di'e einzelnen BauvorhaJben des Reichs, der Länder,
der Kommunalverbä;nde, der Geme,j,nden sowie sonstiger Körperschalien
und ,Anstalten ,des öllen Mchen Rechts und ferner der NSDAP., i'hrer
Gliederungen und ,angeschlossenen Y:e bände, soweit nicht ,für einzelne
Bauvorhaben ,besondere Tarilordnungen gellen.

Während in der alten Ta ifordnung vom 8. März 1937 die einzelnen
Verwaltungen namentlich und abschlie end aufgezählt worden s'ind, ist
der Reichst euhänder dazu übergegangen, nichl mehr einze!ne Ver
waltungszweige der öffentlichen Hand aufzuführen, sondern g,anz all
gemein von den ,Bauvorhaben ,des Reichs, der ,Länder usw. zu sprech$n.

Der s a ch! i ch e G el)t u n 9 s be r eich der Tari.forrdnung für die
Bauvorhaben der öHenHichen Hand ist ,insoweit er w e ,i t e r t, ars nun
mehr auch ,die Bauvorhaben der NSOAP" ihrer GI,jederungen und ange
sch!oss.enen Verbände mit einbezogen s'irnd.

<Bezüglich des per s Ö n ! i eh enG e I t 'u n 9 s b e r e ,i eh s bestimmt
,der Rleichsfreuhänder, dafJ die Tar;ifor.dnung vom 8. September 1938 für
die GefolgschaHsmitgIieder k ine A,nwendung findet, die vom Betriebe
(Un!erne'hmer) auf die 'BausfeHe e n t san d I werden und deshalb hin
sichUich der Zuschläge be r ei f,s nach 9 6 der Tarifo dnung für das
Baugewe be vom 26. November 1936 Amprüche auf T rennungs- und
W,egezeitenJschadigung gegen den IBetriebsführer haben,

Die neue Ta .ifordnung hat bezüg!;ch des per s ö n I i ch enG e l
I u n '9 s bel' e i eh s k ein e Neu e I' u n g geschaffen, In .di.esem Zu
sammenhang 'rnu  jedoch au/ fol,gendes hingewliosen wer.den, was die
Belriebsführer immer noch nicht genügend beachle,n: Der Träger des
Bauvorhabens erstattel dem Bauunternehmer nur die Trennungs- oder
Wegezeitentschä,digungen, die aut Grund des T<a ifes für die Bauvor
haben ,der öffentlichen Hand zu zahlen sind. Wenn der Belriebsführer
Gefolgschaftsmitglieder von der alten ,Bauslell,€ ,zu .der neuen Sausfelle,
dem Bauvorhabe,n der äl/entlichen Hand mitl1immt, so kann er die an
dj'ese GefolgschaffsmilgJieder gezahlten Trennungs- oder Wegezeitenl
schädigungen von ,dem Träger ,des Bauvorhabens n i ch tel' s e f z t
ver I a lf1 gen.

Dem V,erlragsvethäJtnh ,des Bauunternehmers und dem Träger des
Bauvorhabens ,Iie,gen gröl}tenk:i!s 'Formularverlräge zugrunde. B'e,i ,die
sen Formularverlrä'gen Ist besonders kritisch zu beachten, was .bezÜgI.ich
der IErstallung der Trennungsentschädigungen gesagt ,isl. Zum Teil  nt
hält der Formularvertrag die Besfimmung: fl Trennungsenischädigungen

werden ersetzt.  Angesichts die,ser Beslimmun,g muf; der Träger des
Bauvorhabens sämtliche WegezeH- und Trennungsentschä,digungen denl'
Bauunternehmer erse zen. Teilweise verfnitt der Träger .des Bauvorhabe.ns
die Ansicht, unter der Vereinbarung   Trennungsentschädigungen werden
er5'etz! , sind nur ,die Trennungsenfscnädi'9un:gen zu verslehen, die au/
Grund der Ta ifordnung fur die Bauvorhaben der öffenHichen Hand .ge
zahlt wo dens,ind.

Dies'e Auffassung ist unha!tbar.
Die A,nsichl wäre ,nur dann richtig, wenn bei der hier inleress'jerenclen

Verlrag5'bestimmung c,ine besondere 'Einschränkung gemachf wonden
wäre. Aus dem Gebrauch und ,der teilweise üblichen Praxis kann nicht
auf diese Einengung 'geschlossen werde.n. Die Praxis als Gutachter in
bautal'lfIichen Rechtsfragen hat gezeigt, da!} die Träger des Bauvor
habens mitunter die nicht i,n den vertraglichen IHestimmungen zum Aus
druck gekomme<ne ,elinengende Ansicht verlreten. Es ,hat sich ferner
wiederholt ergeben, da  die IBauunternehmer durch den e'ingeno,mmenen
Standpunkt des Trägers ,des .Bauvorhabell15 zu .di,eser angeschnitten'€'n
F.rage nichts weiter veranlaf}l n, weil sIe 's-ich ,dazu bestimmen l.ief;en,
durch die Auto ität Vor dem Träger ,des Bauvorhabens die Ansicht als
berechtigt und begründet hinzunehmen,

Die hier aufgeworfene Frage ,beschäftigt das Landget'icht Oppeln In
zwei umfangt'eichen Prozesse.n, d;e in erster Instanz zugunsfen der Bau
unternehmer entschieden worden sind.

Sobald ,diese Proz'esse auch in zweiler Instanz !ihre Erledigung ge
funden haben, wird an dieser Slelle im Hinblick auf die-Bedeufu<llg der
Entscheidung das Wichtigsie bekannt gege,ben wet'den.

".
Bezüglich der T r e J1 nun g s z.u lag e n hat der Reichslreuhänder

der Arbeit In der Tar:Hordnung vom 8. Sepfember 1938 insowe'it eine
Neuerung geschaffen, als 'er ein 'Formblatt ,zum Nachweis der fÜr die
Trennungsentschädigung au/gestellten Erfordernisse heraus9'ibl.

11I.

Bezüglkh des Weg e z e i t gel d 'e s wird ,In .der neuen TatMord
nung auf fO'lgendes hi,ngewiesen:

1. Gefolgschaflsmilglieder, die täglich einen Weg von 10 km und
me,hr von ihrem Wohnort ZUr BausfeHe zurückl'egen, erhaBen e'in
Wegez,eitgeld. Dieses beträgt bei einer entfernung von der
Wohnorlmitte bis zur Mitte des Baulos.es vo,n

10 ,bis 20 km. . . 0,50 RM je .Arbeitstag,
von mehr als 20 km 1,- RM je Arbeitstag.

2. Soforn das Wegezeitgeld zur Abdeckung der ,anfa!,lenden Fahr
kosten nichl ,ausreichf, erfo:gf entweder der An- 'Und Rücktrans
port der Goe,folgschaffsmifgHeder von einer Sammelstelle aus,
die von der ,den Aufhag ve gebendcn Verwaltungsbehörde be



stimmt wird, auf Kosten des Unterne,hmers oder es werden staB
,dessen, wenn der A,n- und ,Rückhansport ,in dieser Weise nicht
durchgeführt werden kann und ein öffenHiches Verkehrsmittel
benutzl werden muIJ, die für dessen .Benutzung entsteh nden
Kost,enentaffet. iDer ,Anspruch auf Wegezeitge-Id .entfällt in

. dieSlen Fälle,n.

Die ,Enlschei,dung, ob der ,unternahmer einen Sammelfransport
einzu ichten hat oder welches von me.hreren zur Verfügung
stehenden öffentlichen Verkehrsmillein .zu benulzen ist, trHft in
Zweifels,jäHen die den AuHrag ve-rgebe-nde VerwaUungsbehörde.

3. Beträgt ,die- Enffernung von de-m Wohnort des Ge-foJgschaffs
mitgJ.i'edes his 'zur SammeJsteHe oder der von .eiern Wohnort
nächstge legenen Haltesfelle des zu benutzende'n öffentlichen Ver
kehr.smiffels rnehr als 5 km, so :ist zusätzlich für jeden über diese
S km hinausgehenden Kilometer 4 Rpt. zu zahlen.

4. Wohnf ein Gefolgschaffsmifgliied in dem äufJeren WohnbeZiirk
e'i,ner ,Stadt mit mehr ,a!s 10ü 000 Einwohnern, so kann mit Zu
stimmung ,der den Auftrag vergebenden Verwaliungsbe-hörde als
Ausgangspunkt der Entfernungsberechnung die Mitte das be
heffenden .Wohnbez.irks angenommen werden, we.nn dadurch das
Ge.folgschaftsmifglied gÜnstiger <gesteift ist als ,bei der Aflnahmeder Mine des Wohnor!es. 

5, Bei Sau lasen von mehr als 6 km länge kann die den Auftrag

vergeb,ende Verwaltungsbehörde zum.Zwecke e-ine-r gerachte-n Be.
rechnung der Wegesirecke ArbeilsmilfeIpunkte fesfIe.gen, die an
die SieHe der BaustellenmiH€>lpunkte freten.

6. ,Bei der Festsetzung des kürzesten Weges ,ist von der' Zumufbar
keit seiner ,Benutzung auszugehen. Im ZweifeI entscheidet die
den A'Uftrag vergebende Verwaltungsbehörde.

7. 1st FahrmögJichkeif vorhanden oder eingerichtef, .somulJ dieses
benutz! werden, andernfalls entfällt die Zahlung des Wegezeit.
geldes. Das Fahrgeld isl aus dem Wegezeitgeld zu besfr-eifen.
Das Wegezeifgeld wird auch fur d'le Tage gezahlt, an denen die
A beit wegen schlechter Witfenlf1gsverhältnisse. nrcht aufge
nommen werden kann, wenn die Gefolgschafls.rnitgtieder ZUr
Arbeitsaufnahme auf der B1!:uslefJe erschienen sind. Die ortiiche
Bauleitung entscheidet darüber, ob die Arbeit aufzunehmeon ist.

8. Gefolgschaffsm'itg\iader, die nach den  g 3 und 4 dieser Tarif.
ordnung Tr.ennungsge!d bzw. Ueberl1achtungsgeld erhalten, haben
Am.pruch auch auf Wegezeifge!d, wenn die Uebernad1fungssleJle
mehr als 10 km ven der Bauslelle entfernt Jiegl- und innerhalb
einer Entfernung von 10 km von der,sau-stel!e aus keine geeignete
Unterkunft zur Verfügung sIeht. Dieser Anspruch enHätJf, wenn
Beförderungsmitte! von und zur Baustel!e zur Verfügung gestellt
werden. Assessor C. H. Altmanrn, Go leiwitz OS.,

Rechfsstellenleifer der DAF..
I\!!!'ea$$  lIIJ d V I1@l!'dnll!i q i!1i

Richtlinien zur Err.ichtui"Ig von GetreidelagerräuE" en
Der RunderlalJ des Pre'U ischen Finanzminisfers

vom 1. November 1938 - Bau 2610j27.9. - über die baupo!f
z eil i eh e Be ha nd I u 1n 9 der Ge t r eid e ! a ger r ä 'u m eweist
au  .die- nachstehend wiedergegebe;1en R i ch t I i n ' e n für den bau - '
lichen luff,schufz bei de,r Enichlung von Getreide
lag e rr ä urne n hin, die der Re i eh s m i n ist e r cl e r L,u f tf a h r t
und Ob erb eie his haber der luffw,af/e unter dem 3. Sep
fember 1938 bekannfgegeben hat. Bei der baupolizsHichen Prüfung
eingehender Anträge auf Errichtu g solcher Geireidelagerräume werden
die nachstehenden Richtlinien beachfet werden:

Richtlinien für den baulichen Luffschub: bei der Errichtung
von Getreidelagerräumen

Der Reichsminister der luftf-ahd
und Oberbefehlshaber der luftwaffe

Zu Zl 5 b 12 763/38.
Berlin, den 3. September 1938.

1. Standorlwahl und Planung
Bei der Standor/wah! und Planung sind die vom Reichsminisfer der

l.uftfahrt und Oberbefehlsh.aber der luftwaffe erlassenen Richf!inien
für den baulichen Lurtschutz bei den Aufgaben der Planung vom
8. Januar 1938 - ZlS b 10540(;38 - sowie die hierzu vom Reichs
arbeitsminister erlassenen Richtlinien für den baulichen luftschutz im
Städtebau vom 28. März 1938 - IV c r Nr. 8007 a 1 - sinngemä  an
zuwenden,

Insbesondere sollen bei der Standorfwahl nach Möglichkeit solche
Stellen gemieden WBorden, die bei Beobachfung aus der luft schon aus
gröfJeren Höhe.n le'icht auffallen. Ebenso sind Standorte in unmitfel
barer Nähe bereits bestehender wichtiger oder auffälliger Anlagen zu
vermeiden.

Je dichter die Gebäude ,einer Anlage zusammenliegen und je kleiner
die Freiräume innerhalb der Anlage sind, um so lu/fempfindl'icher sind
di'e Anlagen. Eine weitgehende Auflockerung der Gebäudeanordnung
iM daher der beste <und wirksamsfe Schutz gegen die Wirkungen von
luftangriHen. GrolJe Gebäude mit quadratischen Grundflächen sind
möglichst zu vermeiden; staltdessen 'Sind langgestredde, schmale
Grundri formen zu wählen.

2. Grö e
Das Fassungsvermögen eines Getreidelagerraumes so!! im Regel

fa!1 nicht mehr als 5000 t, jedoch höchstens 10000 t betragen. Bei dem
Anbau an e:nen bestehenden Getreidelagerr-aum oder bei der Er
weii,terung e'ines bestehenden Ge.freidelagerra'umes soll das Ge.samt
fassungsvermögen des bestehenden und des zusätzlich err:chfeten
lagerraumes ebenfal!s 10 000 t nicl1f' ube schreiten.

3. Bau<J,usführung
Die Anlagen sind 50 ausz,uführen, dar, sie sich der Umgebung ein

wandfrei einfügen (vgl, g 1 der Verordnung über Baugeslaltung vom
10. November 1936 - RGBI. I S. 933 -). Befinden sich in der Nähe
der Baustelle ,andere Hochbaufen, so sind Grö e, Form und Baustoffe
des Spei'chers diesen Baufen möglichst anzupassen. Befinden sidl in
der Nähe der 821\J-S'Ie!le keine <anderen Baulen, so sollen dIe Speid;er
el,ne ruhige, unauffällige ,Form und Gruppierung erhalten. Ba,usloHe
und Amtfiche sollen der ortsüblichen Bauart entsprechen !Und s'l,nd so
zu wählen, da!}: die Speicher sich von ihrer Umgebung möglichsl wenig
abheben. Grelle Farben sind xu vermeiden.

Die Gefreidelagerräume sind i-m .allgemeinen mii steilen, dunkel
eingedeckten Dächern zu versehen, d!e für die Unlerbringung der zum

Betrieb der Speicher notwendigen Ma>chinenanlagen ausgenutzt werden
können. Flachdächer, die von den Dachformen umliegender Gebäude
abweichen, sind zu vermeiden; von den bisher üblichen Turmaufbauten
ist abzusehen. Di  Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern neben
den Speichern ist zu empfehlen.

Schachfspeicher sind in Eisenbeton oder in ähnlicher stand5icherer
und feuerbestandiger Bauart (z. B. Steineisenbauart) mit M.assivdec. en
auszuführen. Die Au enwände der SpeicherzeIJen sind neben dem
Winddruck tür eine zusätzliche, gleichmä ig verteilte waagerechte sta
tische Ersalzlast von 300 kg/m  nach den Beslimmungen des Deutschen
,Ausschusses für 6isenbelon zu bemessen. Diese ,Ersafzlasf braucht nur
bei den AufJenwänden selbst, nicht aber bel ihren Unlerslütz.ungen
(z. B. Säulen und Fundamente) berücksichtigt zu werden.. Die D:cke
der Aul}enwand darf nicht weniger als 12 cm belragen.

Die über den Schachlspeichern Eegenden Decken oder Dachkonw
strukf.i;onen sind in Hsenbe-toT\ von mindestens 8 em Dicke oder in
ähnlichen Bauarten mit gleicher Dl!rcoschlagsfesfigkcit auszubilden.

Um das Innere der Schachtspeicher Vor dem Eindringen von Losch
wasser zu schützen, sind die Oeffnungen ub€1' den Schachlspeic:herz-ellen
mit etwa 10 c:m hohen Rändern einzulassen. lagerspeicherS'i'nd bevor
zugt in Gerippeba,uarl zu er5telJen und feuerbesfändig nach DIN 4102
auszuführen.

Bei Schach!speichern unler 1000 f ist die Herstellung des Daches,
bei lagerspE!'!chern unter 1000 t auen die Herstellung der Decken in
Holz ausnahmsweise zuläss'ig, wenn der Nuizraum der Spefcher gegen
den Dachbodenraum durch eine feuerbest.1indige Decke abge5ch!oss n
wird und die Holzbaufeile entweder feuerhemmend umkleidet werden
oder e:nen Feuerschutzansirich erhalten.

Die Höhenlage des Gesimses sol! bd kleineren Spekhern ni<:ht über
20 m gehen und bei groryen Speichern höchstens 30 m be,fragen.

Verwendungsbeschränk"ung für Abflu rohre aus Eisell, StahJi uJr.ld
Eisenbeton

Anordnung .17 ader Ueberwathungsstelle fül Eisen und Stahl
vom 21. November 1938

Auf Grund der nachstehenden Vcrorclr1Ungen:
Y;erordnung über den Warenverkehr vom 4. September 1934 (Reichs

geselzbl. I S. 816) ,in der Fas!>ung der Verordnung vom 23. Jun.i
1937 (Reichsgesetzbl. I S. 761),

Verordnung über die ,Einführung von Vorsch illen auf dem Gebide de5
Waronverkehrs im lande Oesterreich vom 19. Marz 1938 (Reichsw
gesetzbf. J 5. 263),

Verordnung über die ,Erl1ichtung von Ueberwachungssfellen vom 4. Se-pw
fember 1934 (Deutscher .Reichsl!lnzeiger und Pre-u ischer Staaisw
anzeiger Nr. 209 vom 7. September j 934)

wird mit ZU$fimmung des Reichswirtschaftsministers angeordnet:

9 1
(1) <Die Verwendung von Abflul}rohren aus Eisen, Stahl und Eisen

belan für den Inlandsbedarf ist verbalen:
1. innerhalb und aulJerhalb der Gebaude

a) fur ,lüftungen von A,bwasse-rleitungen sanitärer An lagen,
h) Wr ,die Ahleitung Eisen, Stahl und .Eise.nbeton angreifender

'A.bw'.1isser;
2, innerhalb der Gebä.ude

a) aJs Fallrohre von Trockenaborten,
b) als .Fallrohre für Abwässer dn Gebäuden, die. nich! rn hr als

ein KE'lIergeschol}, zwei Vollgeschos5e> und em ausgeDautes
Dachgescho  haben,



c) für nrcht unter Druck s ehende Grundl'eHungen, für die unter
,der FulJbodel15ohle me;hr als 30 cm UeberJe;ckung ,zur Ver
tügung stehe;n;

3. au erhalb der ,Gebäude
für nicht unter Druck 5tehende Abflu !elitungen aller A.rt, sOw
weit nicht in Abs. 2 etwas anderes besf.immt ist.

(2) ,Für die Ableitung von ,Regenwasser dürfen Fall-Leitungen (inner
halb 'und au erhalb ,der Gebäude) aus E'isen und Stahl mit Ausnahme
von Gu eis'en hergestellt werden. Die unteren Endstücke der Fall
lertungen (Standrohre) dürfen auch aus Gu eisen hergesfellt werden.

g 2
Die Verbotsvorsch iften des   1 erstrecken sich nicht ,auf ,die Instand

setzung von Teilen bereits vorhandener Leitungen aus 6isen, Stahl und
Eisenbeton. Die Verwendung gu ei'S'erner Abflu rohrer ,ist jedoch nur
gest'aHet, wenn die fnstandzu5etz'enden Te,ile aus GulJeisen bestehen.

g 3
I,n besonders begründeten ,Einzelfällen kann ,die Ueberwachungs

steHe für H5en und Stahl auf sch ift,j.ichen Anlrag Ausnahmen zulassen.
Die Anträge 5'ind über die zusländige Wirtschafts- oder Fachgruppe hzw.
den zuständigen Reichsinnungsverband der Ue<berwachungsste!11€< ,einzu.
reichen.

g 4
Zuwiderhandlungen g'egen diese Anordnung we de.n nach den    10,

12 bis 15 ,der Verordnung über den Warenverk'ehr besfraft.

g 5
(1) nie Anordnung tritt aulJer den V;orschriften des g 1 Abs. 1

Ziff.1 a, 2,b und 2 c im ,Altreich am Tage nach ihrer Veröffentlichung im
Deu!schen Reichsanzeiger und Preu Üchen Staafsanzeiger ,in Kraft.
Gleichzeifig triff 9 2 ,der Anordnung 27 der Ueberwachungsstelte für
.Eisen ,und StahJ vom 10, Juli 1937 ,au e.r K,ra/t.

(2) Die übrigen Vorschriften dieser Al1o dnung treten .am 20. Ja
nuar 1939 in Kral!.

(3) Im .Lande Oes!erreich  ritl die Anordnung in vollem Umfange am
20. Januar 1939 in Kraft.

(4) me_ Inkraftsetzung der Anordnung in den sudetendeutschen Ge
bieten bleib! vorbehaHen.

Berlin, den 21. November 1938.
Der Reichsbeauftragte für Eisen und .stahl.

Dr. K,I'eg'el.

1  tJ\1@li'iIi'iJ WUI!:!i

Neue deutsche Normen
Vom Deutschen Normenausschu  sind folgende Normen neu heraus

gegeben worden, deren ,BläHer vom Beuth-Vertni-eb, GmbH., Ber1in
SW 68, Dresdener SfralJe 97, bezogen werden können.

Schachtabdeckung. DIN 1228 .schachtabdeckung für Gehbahn aus Be
fon mil Gu eisen und Stahl.

Abläufe. DIN 594 Blatt 1 BaclabJau,f ohne Reinigungsöffnung mit
Abl-aufs!ufzen von 5 Grad, 20 Grad und 45 Grad Nei'9'ung (2. Ausgabe);
Blall 2 Badablauf mit Reinigungs6f1nung und Ablaufstutzen von 5 Grad,
20 Grad und 45 'Grad Ne:igung; Blatt 3 ,Badabl,auf mit seif]ich"€m Einlauf
und Ablaufstutzen von 5 Grad, 20 Grad und 45 Grad Nergung. DIN 597
Blatt 3 A'ufsalz fur Hofablauf, I,eicht, ,Form C.

DIN 1986 U Blafl1 Technische Vorschriften für den Bau
von Grundstücksentwässerungsanlagen

Die Arbeiten des Prüfausschusses für Grundstücksenfwässerungs
anjagen beim Deutschen Gemeindelag hatten ergeben, da  die Umstell
norm DJN 1986 U B!aft 1 T'echni che VorschniHen Jür den Bau vo,n Grund.
s!ücksentwässerungsanlagen überarbeivet werden mulJ.

Der Deutsche Normenausschu  hat ,soeben die 4, Ausgabe (November
1938) dieses Normb!ailes 'herausgegeben, das vom ,ßeuth Verlrieb,
GmbH., Berl'ln SW 68, Dresdener Stra e 97, zu haben ist. Au 'er den
bisher zugelassenen D!chfungsmiHeln s,ind 2 neue Vergu 
masse,n sowie zwei weiter-e Dichtungsm,assen zum Ver
stemmen der Muffen aufgenommen worden. ,Diese neuen Muffen
dichtungen sind zunächst .im Laboraforium geprüft und dann vi,er F,i men
zu GrolJversuchen Übergeben worden. Da die Mittel sich :in der Prü
fung und in der Praxis gut bewährt haben, konnve s,j:e der genannte Pr,üf
ausschu  zulassen. ,Bei der Neuausgabe des Normblattes wurden  erner
in den Abschnitt nDichtung mit Aluminium" Hinwe,isc Über .den Schutz
des Aluminiums gegen Korrosion aufgenommen.

= """""'" "   "   ,=   =." <

Meiningen. Knaben- ulnd Mädchen-Berufsschul.e. Die
Stad! Meiningen haHe zur Er!angung von Entwürfen für I€-ine Knahen
und ,Mädchen.,Berufsschu!e einen Wettbewerb ausgeschrieben, .zu dem

!rs@2

25 Arbeiten eingereicht wurden. Mit dem 1. Preis in Höhe von f 500 RM
wur.de der Entwurf von ca.nd. arch. Horst Fischer, Wernshausen/Thür., aus
gezeichnet. Den 2, Preis ,in Höh'e von 1250 R,M erhielt WiJ!mar Fritsche,
W'eimar, und den 3. Preis ein Ankauf von 500 RM, ,o-ipl. Architekt Pau,1
Braun und 'oipl.-Architekt Werner Freybourg, Berlin. iQer 4. Preis wurde
als Ankauf von 500 RM an ArchHekt Hans Hering, Göltinge-n, und der
5. Pre,is ebenfalls als ,Ankauf von 500 RM, an Dipl...,Architekt Paul ,Braun
und Dipl._Archifekt Werne-r Freybourg, iBerlin, vergeben. (Vg!. Nr. 14
unsener Zeitung vom 7. 4. 1938, S. 120.)

NeusfeUin. H 0   e   ,n 16 U bau. Zur ,Erl-angung von Vorentwürfen Wr
einen Hotelneubau unter IEinb&z,iehung des Ulrkhbaues ,des NeusteHiner
Schlosses haffe der BÜrge meister der Stadt NeusfeHin e,inen Wettbewerb
ausgeschrieben. 25 Entwürfe waren fristgemä  eingegangen, unter
,denen das PrclsgeJ1ichf folgende Entscheidung vornahm: ner 1. Preis
wurde Dipl.-Ing. W. Erdmarm, Kolberg (Mifarberter Architekt Wimmer,
Kolberg), zuerkal"\!n!, während die Arbeit von ArchHekt. W. Stubenrauch,
StetNn, mit dem 2. Preis ausgez'eichne,t wurde. Den 3. Preis erhielt
Dipl.-Ing. IRudo!/ .Sack, stetfin-Podejuch (Mifarbe'ifer iBruno Ostrowski
und Kurt Berghof/), Orei weitere Entwürfe wurden zum Ankauf vorge
5chlagen. Sämt!iche Vorenlw.ürfe sind  n der Fr;iedJ1ichschule bis zum
10. Dezember täglich von 14 bis 17 Uhr bei freiem EintJ1i,ff ausge5teJlf.
(Amschre.ibung ,in Nr. 28 uns,erer Zeitung vom 14, 7. 1938, S. 231.)

l ehb I!iY!!!2 f:!j I:I1 i!!i!ii '" '''' '',¥''''O "
Aufmaf) und Abrechrmng aller Bauarbeiten nach den Vorschriften der

Verdingungsordnung für Bauleistungen (VOB.j. Bilder für richtiges
Aufma , -Formeln zur Massenberechnung, Auslegung von Sonder
fällen. ,searbeitet von Wilhelm 5 t ein met z, Regierungsbaume,ister
a. D., StlJ1d enrat in Görli/z, und Rudo!f W 'e j I b Je r, Sch iftleiter der
Bauwelt, ,ser!,in. 1938. 2. Auflage. 296 S'eiten 'mi! 374 Abbildungen,
GrölJe DIN A 5 (14,8X21 cm). Bauwelt-Verlag, Berl'in SW 68, Char
loHensfrafje 6. 'P'reis 4,80 RM.

D,i-e 1. Auflage diese5 vVierkes, die wir in der Nr. 25 unserer Ze<itung
vom 23. Juni d. Js. auf Seite 208 besprachen, war schon nach kurzer Zeit
vergr.Hfen, so dalJ Mitte dieses J'ahres .bereits eine Neuauflage notwendig
wurde. Während bei den A.bhi!dlJ1ngen LU den AufmalJrvorschrWen In
der 2. Auflage Aenderungen nicht notwendig waren, ist ,z!ber die Zahl
der grundsäh:,llichen Auslegungen von Sonderfällen, bei denen es noch
ZweHel gab, w ederum vermehrt worden. Der Wert des Buche'S
empfiehlt jedem ,Baufachmann di'8 Anschaffu,ng.

Bauen ohne Aerger - Bauen recht und echt. Von Hans J e s 0 r 5, Hoch
bausachverständ+gcr bei der Aml,s'hauptmannschaff Zwickau 55. 1938.
GrölJe 15,5X 21 cm, 128 ,S,ei en mit 70 Abbildungen. Verlag Jo
hannes Herrmann, Zw,jckau Sa., Hermannsjra e 3/5. Ganzleinenband
Preis 3 <RM.

Dieses gut ausgest,altete Buch will mit s'€Iinem Inha!t Ratgeber und Weg
weiser für jedes Bauvorhaben se;n. Es w,iJJ helfen, V'erschandelung des
Orts- und LandschaHsbildes durch Bauten auszuschl,ie en. Wie oft kommt
es vor, da  ein ArchHekt zur ersfen ,R'ücksprache zu einem Bauherrn
kommt, der skh sein künftiges Eigenhe,im schon fix .und fertig im Geiste
vorstelB und nun von dem ,Architekten verlangt, dieses Wunschbild, das
,in den meisten ,Fällen in kdner Weise den Anforderungen .anständiger
Hauges<innung entspricht und Orls- oder LandschaHsbild ,in gröbster We.ise
veruns!al en würde, in die T,al umzusetzen. Mi! Hilfe des vorliegenden
,suches, lin welchem ,B,eispiel und Gege-nbeispiel wirkungsvolf nebenein
andergeslelJ! sind, wird es dem Bauplaner lefch er fallen, einen solchen
Bauherrn zu bele.hren und i;hm zu zeigen, wie er .bauen darf, um 'einmal
den Bestimmungen der Baubehörden zu entsprechen und zum anderen
se,ine Auf9'abe zu erfüllen, auch als ,Bauherr an der Gestaltungej,hes
guten 'or!s- und Landschaftsbildes mitzuarbeiten.

""""

Das gesamte !';toden- und Baurecht. Ergänzbare Sammlung von Dr. jm.
C. Mölders und Anwaltsasses60r Hans BUrmann. Ergänzungslieferung
Nr. 20 vom 4. November 1938. BI'attgrö e 13,5X18,5 cm. Verlag
Hermann Luchlerhand, Ber!i.n-Char!otfenburg 9, Ahornallee 18. Preis
je Ergimzungssei,t.e 5 Rpf. Besprechung de:s Gesamtwerkes in Nr. 9
unserer Zeitung vom 3. März 1938, $. 79.

Die soeben er,schienene ErgänzungsNeferung Nr. 20 vom 4. November
1938 bringt die neuen Vorschriften über die E[nspa ung von Bau
stoffe,n, die geänderten Gebühren für Grundstücksschäfzur.gen, die Be
zahiung der Arbeifsversäumnis aus An!a  der Sichersiel]ungsverordnung
und Lohngestaltung und Höchst!öhne im Bau9'ewerbe. AulJerdem sind
Verordnungen über die Wohnungsfursorge des Re'i.chs als Arbeitgeber
enthalten.



Ellt$Gh ldungen, die den ffli1IlIluilktiker interessieren

11. V tas darf die Ba.upolizei von fll"TU Eilientiimcr eines scllwamnnerscuc1Jte:n
Hauses fordern?

A. besitzt in X. ein Haus das schwammVf'rS€ucht ist; er wurde von der Bau
:polizei zu Maßnahmcn aufgefordert, die er. für uuwirtschafllich erachtet. Der
Eigentüwcr A. vertrat die Ansicht, daß in U:ie em Falle Ausbesscrungsarbclten
wenig Zweck haben. Diese Arbeiten müßten dann von Jahr zu Jahr \'orgcnom
men werden; es sei vielmt'hr ",ine umfassende gründliche Beseitig'Ullg notwendIg.
die eine RiiuTlmng der Wohnungen erfordere. Das Obervcl'waHmlgsgeIicht trat
in deT Hauptsache der Auffassung des A. bel und führte aus, daß etne wirt
schaftljch nicht zu reclttfertigeIlde Ausbesserung eines Hauses als widerrechtlich
anzusehen sei und daher nicht gefordert werden ki>nne. Sofern mehn're Mittel
in Betracht kOTI1men, um einen polizeiwidrigen ZUfitand zu beseitigen, sei die
Baupolizeibphörde verpflichtet, dasjenige :Mittel zu wilhleu, das wirksam SeI
und deu Hauseigentümer am wenigst€'n beIaste, Das Gericht kam in spiner Ent
scheidl.:mg zu dem Ergebnis, daß es 7.U bi.illig-en sei, wenn A. den Schwamm nach
der Räumung durch umfassende Bauarbeiten gründlich bpseitigen woIle und es
dahel' ablehne, al1jährlich uD ulängliche r,'I:ittel aufzuwenden,

111. Keine Sondervergiitung bei unvor]tcrgesellenen Arbeiten
In einem Vertrage übe!' Ufer- und Erdhefcstigtmgsarbeiten an einem KmhÜ

war ausrirückJich festgelegt, daß the Bauljerrsehaft keine Gewähr tür. n??en
verhältnisse an Stellen., an denen keine Bohrungen statt1';eIunden hatte!:!, uDe 'nehJUC"_ Der Preis für die Arbeiten wurde endgültig vereinbart, Nftcll eindeut{
ger Vertragsbestimml1ng wurden NaebforclerUlJ!\"en ausdrücldich ausgeschlossen,
Bei der ,A.usführung der vertraglichen Arbeiten traf der Unlernehmer unerwartet
OeJsandstein. Hicl'durch entstandcli ganz f'rhebliehe Mehraufwendungen, Das
Reichsgericht lehnte in seiner Entscheidung vom 25. Januar 1033 die Zulässighe,t
deI' Nachforderungen ab, Es betonte, daß der Untern hmer zwar unverkenn'bar
BilligkeJtscl'wägungen für sieh lJabe, eInem Re c h t san s p l' U c 11 auf NacJ:fOrderungen aber der eindeutige Inhalt des Bauvertrages entgegen:'>tehe. "Die
Gewähr- und nislkoklauseln des Bauvertrag:es schließen schlechterdings j e d e
Nachforderung aus unerwartet ang-etrolIeneJI natürlichen Bodenverhältnissen ans.-'

Nachforderungen bei Bauleistungen, die :7.U Pauscha.I
:p r eis c n vergeben sind, bilOen eine der häufIgsten ,Strcitqu,:-Uen :lU  Bauve '
trägen. Z w e i M ö g; I ich k e i t e n bestehen, um 111er UllsÜrnmigkeI en und
Verluste zu vcrmciden: eine gan;! e-ingehf'nde 1<'e, tsteIIung dfH'  u beWirkenden
eistung und aller ihrer .technt:,>chen !lud wirtschaf Jjchen Vor,ausset un_gen.  nde1]]e' eingehende und emdcuhge L lstungsbesehreJb1Jng, BeIde Moghchl c1tcnwerden leider in der Praxis noch Z1.l vlcl unbeachtet gelassen, Dr_ R" R

Die Stipendiaten, die ihr Studium. sogleich mit-dem el'sten,Studiensemesterbeg]JOlnen, gehen in jhrer AuSbildung lien gl c j ehe n Weg wie alle anderen
StudIerenden, der HTL. St:udienziel, Lehrplane", Leistungsedordernisse,-, PrilfunI, WaTIn ]iegt eine EntfreTl1dung VOR Bangcld vor'! gen, Berf'chtIgungen jm spätereIl B'2-rufsIeben unterscheiden sreh 'in keiner Weise

Das Gesetz über "S.' vo n Bau for der un ge n" vom 1. Juni von (knen der aus Vaters oder aus ejgencn :Mjttcln Studierenden, Die im Vor191)9 trIfft B,estimmungen semester sitzenden Gesellen soUen zun.ächst das JlDtwendige Vorwissen erwerben,
vorhandene Lücken ausgleichen, UTlSlcherlJelten beseitigen. Nach dem Abschluß
dieses :?emestcTs werdcn auch SIe nach dem Bestehen der AufnahmeprUfung den.
alIgememen ordcntlicbe-n StudieJ?-gaTIg ,durchlal!fen, Der Stipendiat unterscheidet
sich lediglich in der Art der FlnanZLe:I1Jug SeJlLCS Studiums VO , seinen Studien
ka erade]J. Dif>se ArtenUlält 7.ugleiel  aber besonders ;J.usgepragt die ;:;we:i Ve1'
b ll tlr  e 1isaf:  e;:nden: ene rgisehes Zielstreben und '1,'01'"

Sie sitzen nun schon', tticht!g in ihrer Arbeit urin, die Stipendiaten der
R;eicbshauptstadt, ulJd sie nehmen ihre Pflichten recht et"nst. Es gilt für sie,
emen WendE'punkt zu Überwindf'n in ihrem Dasein: Hammel' Kelle und .Axt sind

genOmmen werden kann In eiller grundlegenden EntscheIdung fuhrt das Relr.hs- durch ZeIChenstift, ]'eder', Zirkel. Reißbhott und Fachbuch' vf'rdrä:;gt worden,
gencht zu der 1< rage der Entfremdung VOn Baugeld aus (RGZ, v. 1. 10, 1932): Auf der .Erfahrung des fa.ehprakti5!:h€Jl H deJ1ls 'bauen sich Denken. Lemen

gc1d :piä g<;' S  bht Z icz e       ;o in t  ; i%   n R:i    l      /: =        d1 e :C fstx a \infe I sSi    lC s: e I    b;e       ?I _n  ] C   t i
teilig zu befriedigen Wf'nn es  )jehl für aUe und für die voUen ZahJungen a.us- aber das ,Strebp.n, dIe mannhafte Zlel.s€.zung. sich auf kunfhg"e BerufslC!$tungen

ht: Ein unbefriedi.gt oder nicht voll befriedigt geblrebener Beteiligter hat   fj r  ltbishe i  nd  ; f   e:,C  i  e;:a;; It   l  a    '  ;a;   :(;c ,O L E;; ;
:    Z it,
rd:  ehshauptstadt bestehenden fachlichen BH
M  ;: % dgS   :i   ei}  Zi: nt   n  ;rr   : S      rtSi Il h  d fa    h c1  rtgi   t: '
des Geset? s ver :ende  haben nnd hierdurch würde d r Fordernde doch a - bra'fil e G   i      ;f  nde U eG   e e h  rp   hrl kc \rb; ;d WUidIgkelt Bau
gefa.l!eJI SCjn..ge ugt,nlcht. Aus dem G setz l>;t..::uch nIcht zu fOlgern,. daß E'l:n Tngellleure werden sollen, smd Im DurCf1schnJtt cJIl,ge Jahre .altet als ;,;onr,t diE'
ktd: e1a  tIJI i  t a; ';  t a  :.d  ha  I  nJ:.i  :Chhe  !ll ad ;';:t : :e      di rfn :, it ef' rs'i  iu e; C ?di  1(;1 os   e   :  f : 1 ki  ; e n   arh
dc  Ba "J r das Bau el4 m de . eJfoldE'rllehen Betra",cn an dIe Unte:r:nehme1' b,aben die SchweBe dc::> ;:weiten TA';bensjahrzehnts ubersehritten, die alte t.m
;u    ,; te ir  f'1!ab  n    'Ic :fb f   tl '   bl            :r p  ti   ze     f    k  tn Üfa  ,s :e. i l'i  h ;    sahTh wt:]]  t:  '  ; n e f ;r 'g ß !hs
undurchfuhri?ar sem, We1ln m.::-n ,,:on dem. BaugeldempfangE'r llllrJ:?-er U1!d ub.craU der neue Lebenzweg auch auf die Fa.....'1Ii!icnangeJJör'jgen auswirkt. Es ist recht
verh?-I'!gen wurde, daß er d ur. emstehen mnß" d3: ß auch siimtliche "C!1l  mem interessant, sich mit den Stipendiaten -übel' ihr neues Leben zu unterhalten.. Sie
b?tClhgt n Unterneh:!!-ler anf eillem Bau besehäftigt.;;n  efolgscba.ftsmltgbcder, koramell jetzt nicJlt mehr so f'rmtidet -wie nacll der k6rJJe liehen Bauarbeit luch
die er vleJ!ach gar mcht kennt, aus dem BaugeJd befrledJgt werden. Hd.use, aber dk PUichten des Studiuru_s bedingen, daß Reißbeett und 1! achbuch

Die Entschejdung bedingt keineswegs eine Schmälerung der pmcht n des sie  u bäusIir:hf'j' Arbeit fOJ'dern. AlIEon sieht mM es an, daß ibnE'-n der Weg,
13augeldempfäng-ers aus dem GE'>;etz vom 1. Juni 1909, sie bf'grE'.Jl'Zt nur dle dort den Ihllen die Reichshauptstadt bei m:atcrieJIer SiclIerheit. bletet, recht,; Jfreud
gegebene Haftungi"möglichkeit auf das den Bedürfnissen der Eaupraxis ent- bereitet. Noch bringen die erstE'll Woc:1!Cu uer Umstellung auf dIe neue L6nens
sp1'€{'hende Maß. Eine andere al;; die aufge7.£igte Beurteilung dürfte sich abe-r aufgabe vieles mit sich: da und dort offellbQ.rt sieh eine Llick!- fn allgcmeine!:!
heute in dell Fällen lechtfertigen, in denen der Baugeldnehrner erhebJiche Kenntmssen, die schnell geschlossen wcrdeu ID!lß, Zf'lgt sich die Xotwcndjgkeit,Gründe hat, dam!  7.U reclmen" daß das 13augeld den letztgenannten entfremdet sich mehl' und mehr in die Denktecbnfk einzuleben,
wi (1. Hier '\\oül'de si<:h in besonders krassen E'ä}lell sein  InansPt"uclJnaJJl e a.US Wie schnell wCl'den diE' SemE'stel' des Studiums ,-mübe,' gehen, !lud dann
Gründen unSE'rer JetzIgen. Auffassung von rt'Chtllchen Pflichten crgebcn konnf'n. kommt die Feuerprobe, die Reifeprüf=g, In wenlgen .Tahl'cn werden die hfiuti

gen SU:pBT!diaten draußeJl im BauiebeI!. :stf'hf'.n. Dann werden sie wiedee 3Ul'ück.
gekehrt sein in das Schaf[f'n des Alltags, ilu'en I'ila.nn :Üehen mus sen, denen als
Vorbild dienen, aus deren Rcihen SlC Suebf'n gekommen sinu, Sie werden ;:Jicbt
die einzigen sein, denpn das Dritte Reich eiu Fachsehu1studEnm bietd: ufe
jetzigen heiden StlPcndiatell-Scmester s()lien mebt ein Ausnalunebeispiel bilder>,
sondern sie leiten nUr den Weg ein, den zu begehen lIeTI1 Nat'ionalsozia!i::;rnusbitterernste Pftieht ist: zu yerhindel'JI, daß wi.rtschaftlicheSchwäche dem an Ti1f'hti I-{eit und Charakter Starkcnden Weg zum beruflichen Yorwärtskommen ',el'baut,

D!.. R., lJ,

Uerbllt der Rbwerbung 
Verbllt der l'fichteinh1l1lIu!!j !ion Hü!!i!!i[!!m si?isief!

BililoHill!dwerksomllen werden Ollu-Ingenieure
Stipendiaten der Reichshauptstadt

Für den Nationalsozialismus ist det" Grundsatz "Fr ie Bahn de  TiichtigCll"
keine leere Phra."'e, JÜcht mehr die Bcruhjgtwgspille, diC Systemreg1erungen d Jl
tüchtigen minderbemittelten Volksgenossen hinwarfen, tl  ihnen dann do.eh dIe
versprochene Aufstieg ntög1iehkeit V01'zucnthalt n, Das Dl'l!tc  e)c? hat dl  dem
g   1:;;t u nlld Oh   g X;:¥    t    s lli  lua   ;litI 1 fiÜr ldf llJ5 'rchf h   t;eines Farh.'Ochulstudiums nicht besitzen.

Im Wjntersemester 1938/39 habe'n 50 GeseUen aus den Bauhandwe,rI;::en aJs
Stipendiaten der Reichsha.uptstadt. all der H T L. für Hoc h - u n.d TI cf bau
der ReichShauptstadt das Studium begonnen mit dem ZIel, an; Ende
düs Studiums die Reifeprüfung abzulegen und damit darzutun,. daß SlC SJch dJC
faehwisscnschaftlichen Kenntnisse f'lneS Jngenieur-s der Faehnch!\lng  !ocr:bau
oder Tjefbau zu eigen gemacht haben. Am 7. November sind. dJ.ese k tlgen'
udfe ,   i ilrd ekii£:rf  c1i cl: d u dJST1:fb : c:it r      p  t dt a  f;  ,o
men worden. Di.e ],länner, deren aktiver Obsorge die wahrh!lft natiollalso nah
stisclJe Tat zu vel'danken ist, berichtetl:'Ji über das Werden, gaben den Stipen
diaten we!;Weisende Verpflichtungen mit. auf ihren Sludienweg. Gera e dasStipendiaten-Sonderstudium zeigt, WIe durch gemeinsames Zupacken eIn Ge
danke schnell binnen kürzester Frist zU]' vollendeten Tal werden kann,

Der Leiter der HTL, der Reichshauptstadt hatte den Voz:sehlag gemach,t,
Stipendiaten-SemtJster eiu7.urich,ten; dm' ),fangel an "BaU Ingemeul'en und dje
Kenntnis dei Kräfte, die in deli tüc1Jtigsten der Bau-I;Iand:v:erl sgesel,!en  ge
I  C  '  rw   ; , i r;;r AFl  n::J;  lfue;:be::nd A  l' d}5A ,It! 1ign M ;el p1:
ihren vollen Einsatz geliehen. Die Bauwirt5d aft hatte alles das, wahr- ihr mög.
lich wa.r zum Gelingen des Werl es getan, lDshesonderc bei der Auswahl ?er
nl    enei       iegn   I?  Üof    n A    O      enau   w hl; gl;   e d: '
::t  :;  l  ef a;   i    c zz;al  e . e\ ;t  :   dJl lg    x f;te;h:nacm11 W;

Anordnungen des Treuhänders der Arbeit für SdI1esien
Verbot der A.bwerbung.

Der ReichstreuhJ:nder der Arbpit fü.l' dus Wir"tsehd[t:;<gf'bi",t Schlesifn, Staats
rat Walter Schuhmann, ordnet auf Gnlna df>s   1 Satz 1 deI' VCl'ol'dnung liber die
LO!lngestaltung vom 25_ Juni 1938 (RGBJ. I Seite 691) fOlgendes an'

Wf'J' es unternimmt. GefolgschaftJITlitgH der, die in 'mgcktindigtem Al'bt"its
-cr1lältnis stehen, dnrch das An'bieten 'besserc!' Lohtj. und Arbeitsbeflingung-c ,
a.b7.uwfwbpn, wird nach   2 der Vero,dnUllg vom 25. Juni U138 (RGBL I SeitE' 691)

se;e      b  ,_:r  dsg::,fcStJ    :, :; l  n ll r ft  ;,e! u Tb  tr :e:le li eI
treuhänders dE'r Arbeit ein. Diese Anol'dJJUllg trilt am 1. De7.f'mbf'1' 1D38 in KrQ.[t,

Nichteinhaltu_ von Klina

ie anderell 25 Gesellen schien es notwendig, enntnisse
noeh zu befestigen und zu . rweiteJ'l:, um. slleh ihnen n.ach Beendigung des Vor'
semesters die Grundlagen fur das elgenthchc Faehstudu!m .<IU geben,
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Preisilusschreiben des ReichshillidllJerksmeisters auf 7 km Strecke vorgenommen wCl'den. Neben dem kÜnftigen Staubeckt>nb!'i
Bf'rghof an der Weistritz bewirtscltaitet die RelCho;w3$Serstra.ßenverwaltung noch
die Staubecken Ottmachau an der Neiße, Tura-wa an der Malapane und Stau
wel"der an df'r Klodnitz. Diese Stauwerke dienen VOI' allem rier Rf'guHermlg des
Wassers iu der Mittel-Oder, währc d die  brigen Stauwerke vorwiegend.. dem

sen werdeu. Außerdem
gehalten werdfm, damitDie Besichtigung des er Betrieb
in den kritischen Tagen ordnungsgemäß verJaufen ist und zu keinen Beanstan
dungen Anlaß gegeben hat. Aber auch das gewaltJge Staubecken bei Oitmachau
mit sehwm \U1gehcurcn FassuIIgsvermögpn bietet keinen hundertprozentigen
Katastrophenschutz.

Drei }j"'aktorcn wirken in Schlesien bei der Hoc:hwasserbekämpfung- zusammen:
Die Reichswasserstraßenverwaltung, öiE) Provinz, dIe die hoehwassergefährlÜ:hen
Flüsse zu betreuen hat, und die landwirtschaftliche Verwaltung, die neben dem
Aufsichtsrecht uber die Provim  durch ihre KuIturbauiimter für die Durchfüh
rung des Odergesetzes vom 3. Juli 1905 sorgt. .
same PlaIlung hat die Wasserwirtschaftsstelle
JIl dcr Hand, u:nd eine ihrer hervorragendstenwird sein Stauraum im nunmehr reichsdeutsche! _
suchen un.d zu planen. Eine völlige Ausschaltung der Gefahr kamc jedoch nur
beim Bau von 1000 Staubf'cken in Frage. Solchen PläneXl sind jedoch dnn:h die
RücksIcht auf Grund und Boden und seine landwirtschaftliche NUtZ1Hlg, sowie
auf die dichte Besiedlung in Schlesjen natürliche Grenzen Rezogen, Da man po;
in Schlesien nicht mit geographischen VedliiltnLsscn wie elwa in Amerika zn tun
hat, muß auch vom Bau ilberdimpnsionaIer Talspe!Ten und Staubecken abgesehcn

IIl1m I»der.Dllnil'u.lfanill
In Kr. 47 bericJ1fetpn wir bereit!': kurz über die zustandegpkommene Verein

Larung zwischen der deutschen und tschecho-slowakist:hcll Regierung wegcn
dem Bau eines Verbindungskanals Oder---JJonau.

Das Sachverständ!genkomitee. das IT1lt der AufsteIlung der technisclJell
Grundlagf'Il !Ur Bau und Betrieb des Oder-Donau-Kanals b€':>i.nftragt wordf'll
ist wird bereits eine gründliche Vorarbeit für den Oder-Doilau-Kanal sowohl
auf deutscher wie au('h anf tschech,sche!' Seite- vorfinden, so daß alle Anzeichen
dafür sprechen, daß mit dem Baubeginn nunmehr tat"ächlkh Anfang näch teJ1Jahres bf'i Eintritt der für die in erster Linie in Frage kommenden Erdarhelten
günstigen Jahrcszeit zu  .eehnen ist.

Das zule-tzt vorlie-gendf' ProjPkt von Anfang Juni vori en .Tahre-s sa]1 bei einer
Linienführung von Theben an der Donalt (136 m NN.) bis Prerau (221 m NN.)
13 Staustufen vor. Die Scheitelhaltung d s Kanals JjeJrt danach 48 km hinte!'
l'reran bei Mährisch-Weißkirschen mit 275 m Höhenlage VOr, die durch weiter<::
sieben Staustufen überbrückt wcrden sollte. während der Abstieg bis Odel'bcrg
(203 m NN.) mit weiteren 13 und von Oderberg bIS zur Einmündung m den
Ado]f-HltIer-Kanal mit ilochma]s zwei Staustufen bewältigt werden sollte. so
daß der ge.:Jamtp Odep-Donau-Ka1'lai auf 325 km Entfernung" insgesamt 35 Staustufen aufweisen würde.

Filr dfOn ebenfaUs schon veleinbarten spätP!'en A1;1schluß des Kanals an die
EIbe, der durch einen Stichkanal von Prerau bis Pardubitz meinem ProJelct
gleichfalls bereits vorliegt. wären 38 Schleusen erforderlich.

ReiGhsaultibahn Ireslilu-lPJiell
Die neue Antohahnverbindung von Breslau nach Wien wJrd in der unmHtf'l

baren Nähe von Bresian von der Autobahnlinie B rJJll-Rreslau abbiege}} und
sich zunächst in stidwesUi('}ler Richtung nach Sehweidnitz w()nden. Dann läuft
sie über Reichenbach, Frankens.tcin, an den nördlicheIl Am;]äufern des Eulen
gebi!'gcs cntlang, windct sich bel Vtarthft zWischen dem Reiehensteincr und dem
Eulcngebirge hindurch und verläßt, nachdem sie G]atz, Habelschwerdt und Mit
teJwalde berührt hat, bei Bo"bisehau im  üdlichsten Zipfel des Glatzcl' Kessels
das alte Reichsgebiet. Von hier aus fuhrt die Autobahnlmie weiter über Zwittau
durch s.udetendeutsches Land, erreicht ctwa 17 km südlich Zwittau die
t..'Jchechische Grel1ze und nach weitel'el1 65 km, etwa 20 km südlich von Brünn,
die OstIWlrk. Die an dieser Strecke liegenden Städte werden durch Anschlüsse
an die bestehenden Reichsstraßen und StraßE'n I. Ordnung mit der neuen Ver
kehrsader verbunden sein. Die Lange dcr Autobahnstrecke Breslan-Vilien be
trägt rund 381) km, von denen nur 60 bis 65 km auf tschechisches Gebiet uI,d
allein 167 km auf Schlesien entfallf'n,

Das Abkommen über die Führung einer Reichsautobahn durch tschecho
slowakisches Gebict sieht vOr, daß die tschecho-slowakische Regierung auf eIner
Strecke von 60 bis 65 l{m Länge und in einer Breit.e von 60 m die Grundstücke
für den in der Tschecho-Slowakei verlaufenden Teil deL' Reichsautobahn. Bres.ldu-Brünn-Wien zur Verfugung stellt. Die St der RewhsautobaJmgeseUsehait sein, die ie Aufsichtüber den Betrieb dei' Straße en Händen.Die Reichsregierung hat sich Unter- ulld
Ueberführungen zu den tscheeho-slowakischen erkeh-:-s.wegen;ou bauen. Imubngen aber stellt diese Straße einen deutschen KorrIdor durch die tschecho.
slowalÜsehe Republik dar, und auf den Zugängen von den tschecho-slowakischpl1
Straßen zu ihr werden infolgedessen deutsche und tschecho-slowakischc Zoll
ämter errIChtet. Die Autobahn soll bis Ende 1910 fc:rtigges.tclit we}.den. EH
wurde vereinbart, daß fUt. den Bau uberwiegend tsehpcho-slowakischp Arbeiter,
T Cl1niker und Bauunternehmer herangezogen werden sollen, was jedoch die Be
teiligung deutscher Unternehmer und Arbeitskräfte nicht. allsschiießt, Mit den
vorbereitenden Arbeiten soll schon in den nächsten Tagen begonnen werden.

Rassenplllitisches Jlmt zum Wohnungsbau

Jie kiiJl!li deli Hllchwilss rkiiJtilstrllPhen
in Schlesien begegnet werden?

Der Leiter der IIauptsteJle PralctisellC Bev.älkeruugspolitik im Rassenpoli
tischen Amt der NSDAP., Dr, Wolfgang K n 0 r 1', entwickelt im "Völkise]len
Willen" die- Grundsätze, die- .....on der Rassenpolitik her flir den Wohnungsbau
bestimmend sind. Von der Art des WohnellS hänge weitgehend clie Kinderzahi
unserer Volksgenossen ab. Daß der Mensch in der Stadt im allgemeinen kinder
los wird, sei kein Zufall. Es: seien aber immer diejenigen, von denen wir an sich
gerade die meistcn Kinder haben wonen, die in der Stadt gezwungen wurden,
ihre Kinder7.ahl zu beschränken, _ Nicht der asoziale Untermensch pfIegp' in der
Stadt seinc> Kinderzahl einzuschränken, sondern der in die Stadt gezogene junge
FacharbeitN, AngesteHte, GeistesarbCltcr, Berufssoldat usw. Je tüchtiger em
Mens.ch ist, d(;Sto mehr brauche er im allgemeinen auch Raum zum Leben.
Während der stumpf dahinlebende AsozJale niemals cin Gefühl der seelischen
Bedrängung habe, wenn er zusammengepfercht mit vielen Kindern in einem
Raum leben soll, wolle der tüchtige junge Facharbeiter, Anges.tcUte usw. aucl,
einmal in einem Raum alleinsein. Stclie er' nUn VOI' der Unmöglichkeit, sich
eine ausreichende Wobnung leis.ten zu können, dann W de er zwangsläufig von
vornherein keine oder nur wenige Kinder haben. Die Bautätigkeit der letzten
Jahre habe siclt so entwickelt, daß in den Großstädten etwa zur Hälfte 2- blS
2Y:.--Zimmer-Wohnungen erstellt worden sind. Das seien Wohnungen, in denen
ejne F.inhundfamilie durchaus Pla.tz finde, eine EinklndfamUie gerade eben noch,
eine Familie mit ;owei Kindern aber .schon nicht mehr. DCI' typische Erfolg
dieser zu klein gebauten WOJlllungen sei der, daß junge tüchiige Ehepaare auf
B;inder verzichten, weil sie in der zu engen Wohnung daS' Zusammenleben mit
VIelen Kindern lUcht aushalten würd(m. Eine Wohnung sei nur dann rassen
pfIegerLsch zu billigen, wenn eine normale Familie mit vier Kindern in :ihr gQ
nügend Platz finde, Das bedeutet, daß eine no-rmale Wolmung mindestens vIer
Räume haben mtisse, d. h. eine Wohnküche. ein Schlafzimmer für die Eltern,
ein .schlafzimmer f4r die Söhne und eins für die Töchter. Die praktischen Er
fahrungen hätten ergeben, daß fUr diesen Zweck nur solche Wohnungen aus
reichen, die eine bewohnbare Fläche von mindestens 70 qm umfassen. Wir müß
ten endlich einmal davon loskommen, den Wohnungsbau nach Gesichtspunktender Rentabilität und der Dividende einzurichten. Die Freude am Kinde dürfe
nicht durch rassenpfIegerich nicht :zu ....erstehende WOhnung;-Jbauten gehemmtwerden.

Stauraum Plallllng im Odcr-Que{'I ebiet
Vor cIlllgen Tagen weilten Staatssekretär Konigs vom Reichsverkehrsmini

:oterium und Staatssekretär Vtillikclls vom Rcichsmimstel'1um für Ernährung und
Landwlrtf>chl.lft mIt den £u::;tändigen Sachbearbeitern m den dieses .Tahr bes0l!-ders schwer betroffenen i'lchlesischen Hochwassergebieten. Es wurden dabei dw
mit der zukunfÜg":n Verhütung derarHge!' Katastrophenschäden zusammen
hängenden Fr agen er5rtel t.

Wie die "SchIeb. Tages-Ztg." hIerzu erfahrt. handelt es s.lch VOI' allen Dingen
darum. die Zusammenarbeit der verschiedenen für die Wasserbewirtschaftung
zuständIgen SteHen noch rnf'hr a.L  hisher zu vertiefen. So wird z. B. die
SchJesier-Talsperre von der P.iWiIllZ b13wirtschaftet, während die Reic?swasser
strußenverwaltung augenbliGklIch em Staubecken an der Weistritz bel Berghof
unt€l'halb Schweidnitz baut. Zu diesem Zweck mußte u. a. zWISchen Mettkau UIid
Ingramsdorf an der Hauptstrecke Bre"lau-Hlrschberg- eine Eisenbahnverlegung
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arbeiterfl'age im Baugewerbe wird Jeicht gelöst werden können, da. die Absicht
besteht, Arbeitskräfte nur dann. auszuschaJten, wenn sich ein Frost von zehn
und mehl. Grad einstellt. Der SIJrechet des Arbeitsamtp.s verbreitete ßlchauch
noch über Schutzmaßna11men gegf,n die Abwanderu\1g. Obernleister Pg. Liehr
sprach über die NotwPDdig:kelt, bei Industrie und Behörden Instandsetzungs
arbeiten für d<,.ll W\DtCi- aufzusparen, um den BauhandwerkeOl die Möglich
keit zu geben, den Beschäftigungssta.nd bei g!eichbleibenden Lu-hnf;jO das ganze
Jahr liber zu halten. In diesem ZusamruenhaJlg trat Cl' auch gegen die Durch
führung der Rcgicarbeitcn eiu, wod lrch Im SommBr ejne ganze Anzahl von
Bauarbeitern zweckmäßIger beschäftIgt w8rden konnten. Die: Holzbe\V\rt
sehdftung, die )leue Preisverordnung für Ho ,. dw Eisenbewirtschaftung und
die Sondcrtanfverordnu1Jg bei bchbrdlichcJI Bauten hehandelte Syndikus Dt..
Büguer, Oppeln.

Der Verband mitteIdf'utscher \Yolmllng U)!t('fneiJn\en (Ballgenossel1S(:haften
und -gesellscbaften) c. V., Sitz Mcr.seburg, hält, Wje wir bereits kurz bfrich
teten, seine JO. Verbandstagung am Son tag, dN),! 1. Dezember, in 1i:rfurt ..J).
DIe Hauptversammlung wird mit emer öffentlichen Kundgebung eröffnet. Auf
der Tagesordnung: stehE'n u. a. der Geschäftsbericht des VerbandsIcllers uud
Bericht ubel. die Vcrbandsp!'üfuugstätIgkC'it. Vcrbandsleit01'Wechsd, em V01.tmgvon Prof. Dr. Shel!.or, Leiter des Seminars fur Genossenschl!.ft,o,wesen deI.
1!mve-rsität HaH!", Über "Ge.nossensc:haft und WdtansLhamrng" und. eine An
fft:f;:    h   ; ; .    n   lt;I  n;.r tih l  : ecrge hifa{{ I g ; tS   i: g
am Sonnabend eine AIbertstagung fur Vc:!'band.snlitglieder.

Silobauaktion in vollem Gange
Die von Staatssekretär Backe im Auftrage des Beauftr3gl€!l für dca. Vier

Jahresplan, Generalfeldmarschall GBring, vcrkUudctc große Siloo \1:aktton, irr
deren Verlauf binnen wenigen Monaten fÜr rUM zw<'i Miniorren TOJ:J.llcn lIeucr
Getreidelagerraum geschaffen werden >ioU, ist überall lebhaft in Ga.ng gekom
men. Namhafte SctJiffahrts- und L:rgcrha.usgeseIJscbaften naben ihre Snobau
programme erweitert. Allein in deI" Provinz Sachsen I\n.d im LaIlde Anba1t
wjrd, WIC verlautet, LageITaum für rund 160000 TOlmen Getreide m.it Reicbs
mitto1n geschaffen. UnabhängJg- davon sind bckanntlieh :,,;chan vorh.cr in
Mitteldeutschland umfangreiche Getrcidesllohauten erstellt .wordcn, so z. B. hh
MittellaJ.rdkanaIhafen Magdeburg. wo dIe HaiengeselIscba.f"t selbst, .;Üer- auch
aJ1dcre F'irme-n Getn idesilOB errichteten UJJd wo rlie Sdle,<;ische DaBJD:fer
Compagn\C Berliner Lloyd LagerräulliB fÜr rund 30 DOO TOllrLCn erbaucn 1Vrr& die
vornehmlich Getreidp. aufnehmen ,<;üBen. Abcr auch SOIl"t sind die. verschiedenen
deutsch.'m Sebiffahrtsgruppen intensiv in die Siloba11aktlon cing-czch.altet:, WJe

.1)ekanntIieh auch frühcr selwn in den Häfen des Reiches c!nc lebhafte 811Q
bautätigkeit entw:ieI;:elt wurde.

Ausbau von G treidelagerr3umel1 in OstPTC!lßCIi
Von den Genossenschaften 11m] :Mühlen ist in OsLpreußen all.pnthaJbe11 mit

dem Bau bzw. Ausbau von GetreiCielagel'räumen bcogonnen -worden. Es '\OVcrdcl!
20 LageriJalIen UI1.d Silos übel. die ganzf' Provinz OstpreuJ3crr so \'crteilt, daß
sie günstig zu einem Getreideehlzugsgebwt hegen. Bci der Planu'1l![ -wurrlc
auf guten StraßenallsclJluß, auf dlC Nähe der Eisf'nbahnstrecl'>:{; und Jl1öglicbstauch einer 'Vasserstraße gf'ar.htet.

Getreidcgroßsl1eiclier in Tbüringcli
Die Reichsregierung beabsichtigt in Tbüringc-n 1.5 GeLreidegroßspelch er 7<1\

f'rrichten. Außerdem wiTd die Thüdnger Hauptgenossenschaft Emrfe!S€lr m
Erfult in Thrtringen noch in folgenden Städten Getreid JaE;-.eJ'. ale mi:t dei'
modernsten 'l'echnik aU>1gestattet werden, errichten: Gotha, LnJlgensa] a, Fr.e.n
kenhauseu, OBmann$tedt, Eisenach, Buttstädt und. Apolda..

Da!> Ende deI "toten Saison" in der ßauwirtsehaft. Auf der ersten deu-tsc"hen
Technili:ertagung der Ostmark in St. Pölten teilte Reichsmn1s1eitcr Dr. lL e y I 
BerIin mit, daß die Bdu\,orhahen für das nächste Ja]lr es notwendIg JYlac11fm
werden, den Raubetricb das ganze Jaht. hiIJ.dun.:h oh e Einscl1riLnkung zu [uhren.Damit werde die tote Saison in der Rauwirtschaft itberwunden werden. F]]' bob
ferncr hervor, :daß bDi den Bautcll der Reichsautobalmen gcgen  I'Tjg :250 000
Menschen beschäftigt sind. und daß in diescm Jahr der 300Qs1e  ll(1)]ctcr der
Reiehsautobahn voIIendet wird. Der Vierjahresplan slelle f'rne MüblhÜe:'u=g des
df'utl'cnen Techniker-Korps dar, die einzigartig in der Welt im lind die cille
Gewähr dafür biete, daB die Immmenden gewaltIgen Balla-ufgaven de  Dnttpn
Rejchf'_'> gemeistert werden würden.

Die Rcichsbahn I)aut Lel]rlingshelnIC. Bei einf'm Bebif'vsa:ppell des Fachamtes
l:  '     r e  'ke   WJ;'t;V  t i aJ il:: i ij  n  ; ;  l   e g ft e  f;  ll1 :
heimf'n in Zusammenhang mit den Lelu'wel'ksOilten an.

l'tIagdeburgs bauliche I ntwick1ung. Am Donner tag, dem 8. Dezember, irndet
in ]'Tag"deburg im Adolf-Hitlcr-Saal um 20 Uhr eine Kundgeb"J1 g des N'S.-Bu!ldesder Deutschen Technik stat.t. Anf ihr wird Stadtbaurat Gotsch mn..en Llcht
biIdervO,trag über die bauliche und verkehrsmäßige :rerJtwickluJlg tIagt1ebuTgs in
Vcrgal1genheit, Gege.nwart nud Zuh,mft h!Jlten.

KdF. lJaut viel' OstsecbJider. Rcicbsorganisationsleiter 1)r. Ley ge't'V hrteaus Anlaß der fünften Jahresfeier dcr NSG. "Kraft dU:TCh Frel\dc  emern
Pressevprtreter eine Unterredung. Dabei äußerte er .,ich u. a. a1.1dJ uber das
Thema "ErQberu1ig der Ostsec ft:r KdF..., ?8S er als das lctzte KdF.:?iielbezeichnet. hatte das jetzt ganz groß in Angnfi' genommen werden so]l l'ilcht
nur auf Rügen' sondern auch an der pommerschcn Küste und in O:O:j)rcußeU
soHen große KdF.-StätteD geschaffen werdcn, die in Zukunit die deutschen
::V[enschen aus allen Gauen aufnehmen sollen. KdF. werde ll1cht nur  &S eineOstseebad auf Rügen errichten, das im Bau sei - an der Ost cc sollcil viel' Todesfälle
Kd ii      1  :l C: ::nHaJld"erk betri ben si;'ld. in d l' Halldwerksrü]l  zn qes f: l; fi K l '    a;   bA. l'i1:  1  _Giei;tt   h 1t j :. :. der SLr:;ßE'nbau

h 97,   r;::i.c i i o : b:r;;:n 938l"k r ehl  c   d:b I: lf ;1    ; eCl  J  ;n  eJ aIß I '" Klf.ttenial bei Glogau. Zillln:ermelstet 1. H. PauJ S.t 0 c k: SO Ja!:n . . .

jüdische Inhaber von HandwHks!Jetrieben zum 31. Dczcmb.c:,> 19 ß . 8 in der .:I'Iand- Greh ThüI.. Baumei5ter _'\rthur \.y ed p r, ruh. de1. }<'JI'ma Carl '>'leDe\'  acuLwerksroUc zu löschen. sin.d, Dlc Handwerkskarte ist em:;;mnehen. FdT dIe
Ueberfühl'ung jüdischer Handwerksbetriebe In die Hand nichljildiseher Erwer
bel' gelten die bisherIgen VorEchriften.An' . Bcdin W 9, Küthencr Str. 38.dMDe I
Gon
jm Prüfungsverband deutsche!' genossenschaf .
zusummengesehlos.:sencn Genossenschaften verfugen über 53 ()[)O
135 Jit1Uionen RM. gpsamteo; Betriebskapital.

Rund 57000 deutsche Gemeinden. Durr.h dIe l eimkCl1r d.el. sudc endcutsch .n
Gebiete wird die Gesamb..ahl der deutschen Gemel3!-den erneut u\  34+? ..-8TgJ:U
ßert. Altreieh und Ostmark zählen gut 53900 Gemel!ldcn, so daß ßlch QJ!\scl1heß
lieh des SudetcIllandes die Zahl dei. deutschen Gememden !mr !Heh,r 11)S J7000 ;::r.höht. Von den sudetendl'utschen Gemeinden entfallen 2682 ewl Bohmen \lGa 164
auf Mähren und Schlesien. Das Charakteristikum. der. sudeteIlde-1J,fSehen Ge,me;In
den ist daß 1996 Gemeinden, al.so fast 60 v. H_ samtlIcher GenH:lnden. mn.:'" e1.llf'
:E:inwoh crzahl bis 500 haben. SIeben Stidte baben eine Einw--oha.el'ZaI1[ ".{In ;')0000
bis 50000.

Ausbau ostprcußisc1ter Wasserstrar en. Die Erdarbeiten Bild Bauwcrk.e des
Masurischen Kanals werden im Jalu'c 1!1S8 bis auf Bine Brücke ull.(/l,.-ier Schleusenf . . restlichen vier Schleuseu soHen zweI InJ YMl'8 1S39

Jubiläen
Dorhnnnd. Di.. li'irma W. Drtigmann & Sohn, IIolzeinfuhr,

Hobc:1werke, KehlJeJstenfabJ.jk. Dortmund. I{anll mn 1. Dezember d.
00 jähIiges Bestehen zurückblickf'n. Dif' I<'irmc. hat alts dieEeIn Aniaß
schrift herausgegeben.
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September 19387. 14, 2L 28
120,6 120,7

IB&JJM$RIi»1IMrnJot!Iex
1913=100

I Oktobc.r 1938 I5. 12. 19. 26. 2.
120,7

November 19389. 15. 23,
120,7 121,0

zeInen GebIeten ZlIm Teil vonei11ander abwichen, Shld vereinheitlicht worden.
Die Preise sjnd wie bisher in der .I:<'orm \"on Spannungspreisenfest.gesetzt worden.
Sie gelten für Mf'ngen Über 20 cbm; fur Abnrthmemengen bis5ebm und von
5 bis 20 cbm sind Zuschläge festgeset:;.L Die Preisfestset:mng be:,,:ieht sich nach
wie vor auf die VerbraucherpI'eise frei Empfangsort (bei Lieferung vom Lag-el'
des ortsansä.ssigen Handels frei Handelslager). Die Zahl der PreisgebU'Jte jm
alten Reichsgebl8t ist erheblich vergrößert worden (von 14 anf 26), Sodann
wurde die Preisstaffelung VOn den Ueberschußgebieten zu den Zuschußgebieten
(Nordwestdeutschland. das westdeutsche und Berliner Industriegebiet) 1m gnnzen
verstärkt. Schließlich können dio festgesetzten Preise, die filr den Absatz des
Sägewerks an dp-n gewerhJicJ1en Verbra.ueher gelten, beim Absatz vom Holz
händler an den Verbrauchc\' um besonders festgesetzte Zuschläge erb.öht wel'den.BIsher mußte der IIolzhämller zu den g]eichf'n Prf'isen wie das S;ig-ewerk an
den g-ewerbhchen Verbraucher verkaufen. Det' Bezug vom Ho!zhändler belastet.künftig zwar den VerbraudH'r mit einem hö!teren Preis, ais er ihn bei un
mitteJbarf'm Be:;>;ug vom Sägewerk zu zahleu hat, bietet. ihm jedoch den Vorteil
einer besseren Sortiprung. Die Preise beim Absatz von Beat'beiterbetrieben
an df'n Ho]zhaudel sind in der Weise geregelt worden, daß die u11tere Grenze
der Spannuligspreise wIterschritten we1'den darf. Beim Absatz innerhalb des
Großhandels konnen die Preise frei vereinbad werden, jedoch daL'! bdm wei
teren Absab an dpn Verbraucher die obere Grf'nzf' des Spannungspreises zu
züglich de,' festgcsct ten Handelszuschläge nicht überschritten werden. Aus
,,\Virtschaft und Statistik".

Zement
1938 Re1wNlj!t!lr für die Ze!Ucntiudubtrie. Die diesjah\'ige BauL;eit bat die

bisher größten Anforderungen an un"el'e Zementwerka gestellt, Die beiden
letzten Monate im Jahr spielen ",,,"gen der Wrttcrungsverhältnissc kchw sehr
erhebliche RoHe mehr für den Absatz so daß man schon jptzt die Gesamt
menge für daß Jahr 1938 mit 15000000 Tonnen aIUl.chmcu kann. Das Ül1d
1250000 Tonnen im Monat. Dem steht ein MonatsVE'I'Salld VaTI nur rund 233000
Tonl1E'n im Jallre 1932 gegenüber,

Ein weiteres obcrsc1IlesisclIe.. Zemf'n:tweork in Betrieh genommen. Die sehon
bisher in Betrieb bpfjndIichen flinf Zementwerke des Oppc1ncr Bezirkes haben
infOlgc der 5.ußerst gÜllstigcn Lage des Baumarkte" ihre Produktionsfähigkeit
\'011 allsnut7en und doch noch nIcht aUen Abrufen nachkommen können. So
'wurde Anfang Oktober noch das Werk NeudorI der Schlesischen PortIdnd
Zementindustrie AG. in Betrieb genommE'n und die Wiedcrinbetriebllahme des
W;;rkes Giesel ebenfalls eingeJeitet. Im Oktober hClt der Zementversand gegen
über dem Vorffionat nochmals um 15 v, H, zugenommen, womit. dcr Ve1'sand
des gleIchen MOrlats des Vorjalu'es berpits um rund 25 v, Ir. überschJ'itten wnrde.

Bal!!Jiliuiiex
1913 = 100

Januar 1938 - 136.0 februar 1938 - 136,0
April 1938 - 136,1 Mai 19.38 - 136,1

Juli 1938 - 135,8 AUßl1st 1938 - 136,0
Oktober 1938 - 136,1

März 1938 - 136,0
Juni 1938 - 135.8
September 1938 - 136,1

VerweIldungsbeschränkung für

Ziegel
Vom Ziegcimarkt. Die Z!pgelsaio;oJl 1938 hat ihren Ahsl:hll1ß gefunden. Die

Gc.;;amt.erzeugung hat wieder den Rekordstand des Vorjahres en'eicht, also über
Milliarden Mauerzlcge], 1 l\'IiIUarde Dach6iegel und etw;1. 650 000 Klinker,
Dies erfreuIlche Ergebnis jst der hohen Er2"eu ung im ersten haJben Jahre zu
verdanken; denn in der zweiten Jahl'eshäJfte wurden große bestellte Ziege]
meng;;D nicht abgenommen, da sie wegen der B schäftigung zahJreirher Bau
arbpiter hei den WeMbefestigungen nicht verbaut werden konnten, So mußte
dia ZiegeJindustne Jhro Erzeugung etwas einschränken. Aus Mangel an Be
trjcbsmitteJn war sie daher nicht in dar LagE', wie sonst üblich, rohe Ziegel
für das nächste 3MI' hcrzustellen, so daß mit einem Ausfall von nahe \1 einem
Drittel der Jahreser euglUJg gE'rec:hnet wird. Ein solcher AusfaIl darf jedoch
nicht eint! E'ten, wenn nicht E'rhebliche Stockungen jm Wohnungsbau und
gewerbJiehen Bau eint.reten soDen, Darum wird die ZjpgeIindustrie noch übel'
den bisherigen Umfang hmaus die technisch;;n J\.lethodcn ihrer Erzeugungweiter verbessern müssen.

Gesdläitsberichto
HöntscJl-'Vcrke, l!..-G. für HoL:-, Eisen- und Glasban, Niede-rqe,dIlty. bei

Dresd>en. Bilanz zum 31. 12. 37 ergibt nach 43743 RM. Abscbr€lbungen 29428
RM. Gewinn. Nach Auflösung der gesetzlichen Rückla.ge von 100 000 RM. und
Verrechnung des vorstehenden Gewwns vermindert sich Verlustvortrag 1936 von
153 9] 3 RM. auf 24 485 Rl\1,

Uebertr3 ne Arbeiten ood Licferu:ngen
Brpslau. Der Firma Th. F;1. u 111 a be r, Ladenbau, Bres]au 1, Klosterstl'. 18,

wUI'dc die Lieferung der NeoJlleucJJtreklaroe bei Umgestaltung der AUßCI1Iassade
des Grundstückes Gartenstraßc 16, Ecke Agnesstraße, in BresJau, und die 1\ T eon_
Jcuchtröhrcn-Anlage bei der Neugestaltung dN' Außenfront für dIe FIrma HOf':lz
&- Wein iu Bres]au, Reusehestraße 1, übert!'agen. - Der Firma Ge b r. G J 0 ger,
:F'abriJt füL' Ladenbau, Breslau 13, Straße der SA. 5/7, wm'de die Lieferung det
Transparent-Aufsätze usw. bei der Xeuh rstellllng der EinfahI1:store für die
GUterabfel'ligung BJ"eslau-West ::'Lm Elferplatz und dlc Reklame-Anjage filr den
F,rweiterungsbau der Firma "Deubag", llreslau, Tauentzienstraße 127, übertragen.

BeHageul1inweis. Der h'2utiogen Ges1amtau.[]a.ge ilInserer Zeitung HCI.g't
ein Prospekt der RectoP1hot-Aplp,arat'e-G'esellsclhaft m. 'b.
II" Iß er!.j 11 \"1 9, Pot s d a m er S t r a ß c 10. hc,i.

"' =f  >,><",",,",,"H""'''''''''''''''''",'''''''_!_'  O A    ""\<' ''''''''''_  J&''  1I

I r  Y,eppenh"ndläufe  ':
poliert, in viCJCtl FormenGustav David, Reichenbaell.EUlengcb.

. .

..-----------..

üro:::r  ße   1  !  t   ! ! A   0!!       1  I !!     e7  6 !; e :i:
R Vfrh t Tlefhohrungen n.Wasser, Kohle l Mmerallen alle EInzelteIle liefert ständig
n D I er Abteufungen I Grnndwasserabsenkungen  o.;h, Böllme, Verbandstoff-Fabrik

KnR!,osberg!Pr. Komp!. Kessel- AlleinIger Inhaber  WII h EI Im 5p 0 n h 0 12:Swonstraße 15 u.Bohrbrunnen Spezi..lfsbrik für Verbandkästen
mit Pump. Berlin C 2. Dircksensiraße 47

werken jed. Art FOrdern Sie unverblndl, An(:'lebot I
und Größe nach
eigen.langjältr.

H  :    g - Kefesta .. fenster..UertrieD
versorg.Bewäs.
serungs- u. Ka.
nalisations.An.
lagen. lagen.
Rohren, Pum.

pen u.Zubehör.

Pommern,

fimnzmark:

ddSHDIz in fasf unbesmrJnJ:/elebe/isdauer; AutbhOideraeftamPfU/i9dCSHdUSo I r.' br er a b an ' t

bod:s,f!ollWljrm5,HalJsschwamms/JlldtJngl!liefershri{/gtXIjJamonsidlI)!tErfiJ,  e Ur;. LI

6o/de?e Medaille Klld InfernafiondleAtJssfelJungP ri5J9J7 Stulp/Pommern
AlkalIwerke Weste,egeln e. m.b.H., 8e,11n W 15 Ir"" Weg gBrand€nburgische Straßp 'Z7 Fernruf: 928191

Ing. Gerhard Wlnkler, Breslau 13
Schillerstraf!e 12, Fernsprecher 84871

'11

1 / \ 1000-fachbewährt

riedr.  eillJilll!lS . Kdt,.Ges,
Deuisch Krone

IMhJlfmO OB rich
vOfm.Max R.bmscherJ' K.G.

feugrunu!- und Stlmm!leiubau

vernichtet Sdl1Wamm
und tötet den Hi!!U  Ofl:k
bewährt, eInfach, billig, geruchlDs,
10 Jahre "sr:ltriftliche u Garantie

über 50 Jahre in der Praxis

. !HJaa ke, (iO@sOaw'll

Preis 1 RM.
V6v'ag Pa.ul Steinke, Imreslau 2

Postscheckkonto Breslau 598

Tcchnisehe Beratung
AUe vo:rkommend.Rßpa.raturarheiten
Goitesberg-Wa denlblL!lJ'g

Ruf 150
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. ... ... ... für u" Baugewerbe
PreIS für dle Veroffent1!chung halbJShrlich: 1/ 200 Seite = 2 Z iIen od, 6 Millimeter I spa!tig 5,40 RM, Erscheint mo natlich

Jimfiti1e(p,    ji ;d :'  B ; &'    ; ; f! M r. a  '; h  '   K i>m l : ,. E - I   I r  i't10 :Z kO' I \{.  -    O it   KUlb     I Elek ;; i    h  ;  a   ei!)  " '< =res au. elOne ette, sasser N" Ch" 'h B ff I Bresla;u, atto Buttner, lferrenstr, 23,jJ'iAddelfliltSidTlif€lJrllillril1 Straße 12. Telefon 35238 B  iau 'B 'r!fne;     1 . Te .U  77   Fernni 51604;!!Ilh1Ü e Paul narÜke. Straße -der SA.
!'!I . IeG a<t!!BLUi'.!g:afi NT. 28/30, Te!. 364.62; ..

Brcslau. BresJ. Aufzug-Pabnk WJ1h. Breslau. GlJstav Giirtig Breslau 18 frat1z Krause:, !n enreur ßuro, G!o
Kolbe. tiubenstr. 64, T. 32687/37594 Gabjtzstraßc 147, Telefon 81774; gaUeT,Str. 7, Tel. 56089;
Carl Planr. ,o\.G.. Bres1au. Schweid- M. Q.'immer Matthiasstraße 31/33 OswaId Rebhahn. Breslau. SchlIler
nit7)erStrJO/ll. Gerst.e1hs., T.291 40; Telefon 40644. Seit 1839; . straße 21, Ferns:precher 3 1437;
AHred Kretschmer, Aut::11:?;ba'l1. Kalha. Rabert Ginzel, Iiöfchenstraße 54. .nnensfraße 7, Tel. 23034; Fernsprecher 33853 !'Elekt15"lsc£'Je Uh!i'elriJ.
ritz Ncutschel B Georg Köbsch. Steinstraße 97, Bre .la.u.A. Eppner &. Co., Breslau 1.

BresJau, An den Linden 5 1 8 Telefon 32189; KOnlgstraBe 1. Telefon 50105Tel. 41571 Pranz ScJ1atzler. KJempnermslr.. Fai6bau a e jfabrn-aH'iI
friedr.-WiJh.-Str. 5. Telef. 23662 Bres/au. liermann Paul, GartenstL 9,

i!1 1 W. I'ospiech, Aufzugbau 1 111 B..Ueu.i>I,,,, ."ii'i>...I"b.ik.'" Tel. 233 02;

I mm Grä   ;e   & 471m I BTN  a .b,GF   i Jj  3 Efi5r;lierPlat2 ' farbeRV Lacke
.. Bres[a1.1. Brest Lack- u, Parbenhaus.

SazaDt.. Ml!lld GraliiUwe&'ke lEeUeu htMf,]@Js;ko!O" e!1''''' rlj)!1!h!. Brü-de:rstr.55 u. '!Jrunn'enstr.12,T.542Z3

Bresi<m. Carl KretzscluJ1ar, Ring '18, I
Beuthen O, S. C. F. Lehmann, 0. m. Tel. 5 64 34;  a$ßa de!1lt/'eiflligurng

b. H., Bisma:rckstraße 2. TeL 4322  elC1I1J'iiwai'effi! I iJ':c.z/k......"",,,,.,.'-:" B t . hBiuJli!3esE:GBDäge Breslau. .Gebr, Hube.r &.. Co., Neu-   G D. ;/;mc RJehott IBrestau. IFritz Sc.hoIz -& Co., KIoster- dorfstraße 63. Teleton 36704 Breslall. .6, Waq<1€1rs1r. 31 I Ruf 409 g
EIiSien  str. 2, 'Bcke Ohl. Sta,dtgr., T. 58662; IEms2ablene9'

tIelmut Sc11Ubert, ßischofstraße 2, Bres]au. Paul Kreuzer. EresJau, iPe3dbö;::d'u'iei1il, l'..ekomoiiiuG!i'JTelefon 50431; Weinstraße 5. Telefon 42922;
J)1r;r,fi lI  l  '!;   iz;  7; ß:. 7ko.f l. 5&81   .. R...DOILIJ IIItG

Bücher-, Geld- u. Einmauerscbränke
Breslau. Mai Baumann. Bres[a1' 2,

Bahnhofstraße 23. Telefon 54113;
E1ürs!!efi Mfi   5fise! Fib.:.e
Breslau. Ernst Grache, Kom. .Oes., Breslao. Schm[dt &. Benedix. Prie--dr."

ParJodiesstraBe 2. Telefon 56579; With....5tr. 1, TelefGn 29328

eIDN  l!.i1 Ij)i1'a!tlj)ll'&ew IFfii'ma ti$"h a@G!!f
Breslau. DrAng. F. V<l, A1thoff, vortu, Breslau. Th.. l"aulhaber. K]oster

Dr.R.Woy'pa1mstr,39.f'rnsPr.57674; straß e 18, TeL SatrmeI-Nr. 2 38 51;
Dr.Werner Brül1ig. liandelschemiker, Gebr _ Ologer. Ladenbau. Straße
LohestraBe 6. Tele-fon 32071;. der SA. 5/7. Telefon 33655:

E»ac pappe!/1lfoSl rike  r:: Cilsc!?JeW2xij:EJ:>e ..  e a!l'ai;mll'en
Bresl.an. Hermarut PauI, Gartcllst!.9, Bres!au. fritz  -eutschel, An denTel. 23502; Linden 5. Tel. 41571:
:   ::f  hJ. ;       ::: ik  ßieß&m

Kurt Siudermann, rernspr. 526
Daofhs!l:ellffle
Breslau. franz Hahn. Vinzenzstr. 25.

Fernsprecher 43529

glll::fo.JzDe !!!U
FreJwaldan NS. Aktien-Ges. Sturm.

DaC;hz.iegelwerke-. f'SPf.. 13 u. 14; BreslalJJ:. Gebr. .Huber &. Co" Nell
Prelwaldauer DachzJegelwerke  dorfstraße 63, Te1efon 36704;Gebr, Butz, Telefon 54

1'3 a!m,2gefiea: te und "gew  e I A. K!aude G. m. b. ä_  , _ I
B;eS! u.RiCh  d Griiner.Drahtzautlfabr..: f,;:t    e ! erF   r    eld!e PJaTz fu.E1senbau, Iheresenstr. 16, Te1.2035;:,

Wilhelm SCf1'Y,arzer, 1nl1. p, Czok, I { I 1%:...  !b1IflJi"jJ"":Ji:3: G.!TI, b. TI.
W ;   h   'g  C I  .45 c  s, Draht- i Bre.esLlIJ 1. B!llmcnstraße 2

gewebe- und Drahtgeflcchtc-!,,'abtik:;: Te l do n: Sät71meinr. 52771
GmbH., Postschließfach 88, Tcl, 105/6

!!eJeD;PfJJt2 pa  r.PJ  s( J. Bresla 1 1, Bärenstr.
Bees1au. Gebr. Huber & Co., Neu- Lav:er: frankfurter SIr. 100.

dorfstraße 63, Telefon 367 ü4

afi'a!1: em und !Bi!Ju tlle3effi:!
NI. 0 r i t t Rau n er, Iiolzbauwerk,

I(Jingcnthal in Sachsen
S@BeL!lli':hftMwgsköH'pewfabt"ißiefi'il
Leipzig C i. Leipziger Bronzewaren

fabrik HänseI &. Iicydcl1reich, Kohien
straße 18-20: Ruf 30678 u. 30769.

GlasroBaMsltelil'ii'le g  ..Dadu3iegeft
Leipzig N 25. Glasvertrieb O.m.bJI.,

MockaueTStr.85191, TeL 52356156152
Glimmer
Leipzig W 31. Carl Reißmann, Mineral

mühlen, Alte Srr.31, Tel. 40546, 40735

OOlj)h pflasteli'

Asphaltwerk Rob. :Emil K ö 11 ne r I
Leipzig C 1 und

Zweigniederlassung frankfurt a. M.

@berlrlii!m@!!öfifier
Leipzig C I. lVlax Prag-er,

straße 31, Ruf 32137;
ß<:i:hfiei!3efelffislef'

I1amburg  Stumpf Schiebefenster

:  : St lf  c f;    t biirin eD, SaMglaselfeiefi
flarz,Anhalt: Friedr .Wi/h.We-ber. BresJau. Oswald Wenzel. nur Kupfer
Vertretg. für Preistaat Sachsen: schl11iedcstraße 26, Te1. 51563:
Iiermann Müller. Richard W-enze!, nur Gräbschener
beid.i.RadebeuJ1b,Dresden,Stosch- Straße 20, Tele-fon 57768;

;:    S: ;ß&sf e   /2 71. Bau.. Mnd 1M !!2hijD8e!i'
DipIAng. Werncr Kroeske, Könjgs- Breslau.Burschik&.Mann,Dampfsäge-u.
berg Pr., Fritzenerweg 8a. tIouelw..OfenerStr.S/7.Ruf50404/20218

Ruf 30380. I Eichner &. Seibert HOlzhandjUng. !
ßc wi!ffliR i!3adeimriE:l11Rui'i gelt!! LagerMa tthias tr .158 ! TelA 5713.
Braunscbweig. V. DolUs &. lieUe. IJef.Kantholz.Dlelun.g, I reppensluf.

;:iE%     I      u  ungan  I Radolf Friedricb. liolzbandlung u.
.' 'Iiolzbearbeihmgswerk, Brcslau21.
Steinbolz.Rchmaterialiel1i und Stein. fing.K!. Mochberner Str.. T.84885.

holzplatten
Er'urt 1t a. MineralmabJwerk p, Robert tloihnann, Holzhandlung.

Heinze BÜro und Lager: ßreslau 17, I'ii"eeJ'pll'o ßII!kte FrankfurterStr.90, r-ernruf28065.

lagd"burg41. AlfredSChilling&Co.' II WUh  iOlJ"ijka ll

KAi, Permuf 342 19. 11 \
'if&n'-l1iJ aUel'llei fi'ich2Mi!!gen EJsasse-r Sir. 15 - Te . 3 14 81 1 'Braunscbweig. v. Do1.ffs &. lieHe, I tlolzgroßhandlung - Sägewerk

Turngeräte- und Sportgerätefa,brik Flitz Stiftel, Lohensteinstraße 17.

t)  d t dirf«ffj Oll I Telefon 86050

Telefon- und BlitzabJeiterbal1
Kascbke & Merettig, Breslau 10,
Lchmdarnm 98, Telefon 438 22.

SUR:galbleiiiell"..L\\'IateviaDleE'l

'ii1ii!'1if1!Jm!i!'] 0Jm,11J!iJ,j.1I  i
Beilef'
Hreslau. Max Iieinze, Schlosserei,

Löschstraße 43, Tel. 29706;
Ii"M1i'n elni!3au
B:resIau. A. Burgemelster, Rosen

thaler 8fr.aße 11/13. 're!. 45837;
'Knobloch & Thorek, Hu'be-n
Gtraße 82 a. Telefon 336 14
Ost.d. Erunnenba'il- und Bohrges.,
Brüderstraße 67. TeIefon 27565

!I$ eu g; W Baumaschinen.. und Geräteverleih
&i!3Ili1&'i,Bcdi(Si Breslau. Gerüstbau-Qcs.A. u.J.Do":r
Breslau. fert, Michae1isstraße 64, T. 401 56

I ot.",," 8<  ..., Inhaber  1. Seidel I SaMma2erHaBiefi11 Baustoii - ItandelsgeseIl,chai! nBau-. Abbrucbge!ichiiit liIe'''i>a ...1 8<  ... IAusfÜhrung von SpreI1gungen I BresIau 1. Brigittental21/24Carlowitzstraße 96  Ruf 41168 . Fernsprecher 41218

Awhänge5" i Paul Coenegraeht, I'Ziegeleifabrlkate
I BreslallI.KreU1..str.13/1S. Tel.46435.

Breslau. fratJz Iiahn, Vinzenzstr. 25,
Gothaer Wag:goI1iabrik A.O. Fernsprecher 43529;GebT. liuber & Co.. Neudorrf

VerkalIfsste1!e: BresJau 18 straf1e 63. Telefon 36704:

Menzelstr. 87/ Sammebr, 85641 Vereinigte Bre,lauer Bauma'r  i I
alien-I1ändler G.m.b.tl.. Bresla

Ei!1l!J.dllm.9!!!f''''' I Märkische Sir. 24[26. Tel. 5 20 4

!A.!1I!J.lhijFm 9!!!f' t!l1  ., .., & C@. 1 1
Br.-I(LOaadan [1,I.5U46B. 93464 c'

Gottfried Lindner A.-G. I, Buuma-Bauplalfen . Bauslelfbandel ;:jVerk: Büro Schlesierr. Breslau 13,

traBe  er U.  O, TI!. 31i1! , BaMsItEilui:zst!@llge
Breslall. f, &. W. Schubert. Fahrz.eug- Brestau. A. Kallinich, Ingenieur,

fabrik, YsseIsteinstr   5/9. Tel 3 55 56/57; GeneraIvertr, für Sika, Tel. 81566;
OBZ 1938 Heft 48. Seite XIII 1. Dezember

Aktiengesellschaft
IIauptsitz: ßerJin 'vV 35.

VerkaufsstelIe: ß !E$s.ßlY
Am Ilaupthahnhof2. ]'-'ernr .51862

Friedensbahn
Gesellschaft für- HKupt-, Kld!l- u. Feld.

bahnbedarf :mit beschr. Hafhmg.
Gleiw'i1z, KrOXlprinz?nstraße 7, Ruf 453:..
Yerka-nfsstelIe Bl'cslau. 21, Par"e\'aJ.

str.3ße 1,Ruf 80370
Vcrka__ufssteUe Hör1itr.. Ado!!. Hit1ar

Sh  ße 9 Ruf 23 '14

ORENSTEIN
&KOPPELA.G.

Verkaufsstelle:
Bresbu 1;>;

t!!enzals! . 31 i SatIHIH] r. a!gj!

11. B I E N E K, K.. G.
Breslau 13

Straße der SA. 96/98
Fernsprecher 84545



5@Die5'aIT'5egfeli'iJ MD n!mQ1Eeil'iiaßien  aMeHi'$d'!IMRgedleriil
Wa1denbur,K SchI. Kurt Sindermann, ßresJau. Jos. Mayser, Karlstraße 30,

Dachpappcnfabrik. Pernspr. 526 Te]. 29130
Jj'afi@M$ en,  @Uijä eli'V

Breslau. MasIan'kowski&Co.,Damrn

IIeinrichfreese G.m.b.tI.BreSlaU5 1 str.4. T. 5 95 25. Alt- 11. NcumetalIe
Sjebcl1hufencr Str. 66 I Tel. 29110

Neuliefcrull?: und Rcparaturen Wle@!i'iI",g(j@ l1'ew ß,ill!:hlj!F kRQ1ULme

Breslau. Max .Jung, Augustastr. 90, Bri   'onT a   I: e:, :1 s1 r tr. 18
Telefon 33937: l' . GebT. Olo er, Lad'enbau, Straße
zo  : :{;.  t,O'¥, 1.   [ 3  ; der S A. 517, Tel fon 33655;
Brcslal!er JaIous,j.e-fiab! k H'erm.  fen MIffI((:!l OOewde
Schoh, Muhlga-sse 11, 1. 40127; Breslau. Hand"\verks- u. Banbedarfs

W,Q1€heü@wen Gesellschaft, Intr. Oeorg- KOl11or,
Breslau. I ichard Scholl:, \Veißen- Ka.rlstraße 49/ 41 , Telefon? 74 30;

burger Straße 8, Telefon 46443; Fnt'.l Kegel & Co., K.O., Hokhen.
Albert Thienel Nacht, Schwenck- straße 27 a, 'f:elefon 33047;feldstraße 18, Telefon 40474; _

r  aJ;Ü-  WT 1 dor Paul Iiorn, Hom.  a pefi
straße 3. T,c]efon 2250 Br  I::{iies;t  S e Gl.0C  ief  m5- e;9

Gi!i'ilkep' MffiI  w'liriilks!?fi21IRaW e.!!

R. Sti[\er, Taue.ntzic-nstr. 37, gegr.
18'64, J'CJIJSDrcclrer Z 79 41/42;

1!J 1 Mo.ogje ,\#",,,,*,",1<;;, I i!
BreslauJ7.fral1kfurLStr.80/84 Mfiij Fernsprecher 29044

GmFUlrmR
Tel. nS5 Nei$ <e TeL 2385
IFlle$en  YeIl'lrBl2<S:O, $Geinlhol;:::

Jllsphaii, laeionW3riSl'II.

Georg tlussel
Schweidnitz

Fliesen, Terrazzo
Steinholz

Uferstr.13.Ituf2578

MIb:!f@f@left£tM!i1Ige!ill
Breslau. Max DrQssel &. CO. Naeht.,

OfC:1er Str. 17 b, Telefon 21278;
1:. Padur, Lastfuhrlbetr. u. Boden
abiuhr, ßockstr. 5,  elef. 40384
Oeorg Schaer, Kies- und Sand,
MjtteIfe[dw  30, Telefon 46274;
Last- Fuhrbetrieb P. Weihrauch;
Gabitzstraße 131, Telefon 86262;

Huca Klinkerwerke Nachf.Carl Uof.
@eHi'üs m fi'i(k@ M;rn!a'! $@jjle mann &. Co., KOillm.-Gescllschaft

B ;t l:f     .schT t 2  o ??rin . Oder- Buchwäldchen bei Calau.

I r:  Ju J jus K näh e I I BriefaIlsc.hrifi:)Ha[}f- und Drahtsci1erei Buca KJmkerwcrkc, Calau Nt.
Breslau.,Dammstr.lc/reI !1m Grube 115e. Ilse Bergbau AG., Zie

Ru-doIf Mirus, Iiube.nstraße 96. 'gelei AbtejhII1Z

Te!. ; 60 71.   ((@Ji"lksße6Iff1pHQ1Ueli'iJ@eu<üs..vertleufilJ Cottbus Fritz Metag Iso]iermittel
Breslau. W'iJhelm Beck, Charlotten- fabrik' "Concordia" '

straße 25, Fernruf 8 2916;
Gerüstbau-Ges, A. u. J. Doerfert, f!..adelfU al!ll
Michaelisstraße 64, Tel. 40156; Breslau. Th. Falllhaber, Kloster
Ger;jjstbau SillTIon &. Halipaap, straße 1,8, Tel. Sa.mmel-Nr. Z 3851'
K1einlJUr,gstraf.1e 22, TeL 82041; Gehr. Glog,er, Ladenbau. Straß

E. Strick,er, Ofener Straße 132, der SA. 517, TeIerün 33655'
Te1. Z 09 70;, !!.enrt ti!3a1!l!Piattelffl'

:: : U@ :i l i  n      : s :   _ _ n    R.e   ;iiQ1  lai(teR
werkstraße 30, Telefon 24514; Breslau. Gebr. John, Breslan 1,
Adolp,h SeHer, Neue Taschenstr. 5, Jahnstraße 17, Te.Iefon 56907:
Telefon 2907 1 7; lichfpausenanstalten u. Druckereien

Gi1rtlerel und Galvanische Anstalten Breslau. Geschw. Erbe, Schmied,f}o
Breslau. Carl fay, Inh. P. Dubielzjg, brücke 29a, Tel. 20422;

Bischofstr. 12,gegr. 1878, Tel. 5 8285; M. p.oftdan, Taucntz,iens!raße 51
e!iXt!H'\lf:\iSa!J1!SmgeliB Fernsprecher 57981; ,

Alfred Fmnzeck, Bres]au 2, Oar

I Richard Aust &. Co., a. m. b. II., I teustraße 87, Te,J.efon 27423;
ßreslau, Neudorfstraße 84 a. Carl M.aresch, Büttnerstraße 26/27,Telefon :32441142 Telefon 23354

Alfred Senzhy, foto - KO[Jie Mänt

I P.u.J.Brendel,Zentralheizungsbau, I lergasse 2, Fernruf 28003 ';r7   e ] eJ'q 1  chener Str. 120 l1"än@SeWlMUegepe6ec
Breslau. A. ßurgemeistcr, Rosenthaler Ureslan. All ust Baumhaller, Gnei e.

Straße 11/13. TcL 45837;    i tra  lc[( cI JefK hie  t   e 14,

! Främbs & freudenbe!'g I  ,;,  ;r e  ; I ann, Zobtenstraße

i   "" I 113 I Nr. 26, Te]eion 39429;
!l' e "" a 10m   &gaiiBsir. 1 iJ Paul Rother. Viktoriastraße 48"1"i.II@212 Telefon 34181 '

i.Wlfisdi1Mb
Johannes IIaag, Zentralheizungen,

Aktiengesells baft
Sreslau 10, VerJ. Lehmdamm.
Fernruf 45864.

!Faul Busse
Br slau I, Reuschestr. 34, Ruf 290m'

Spezialvet1rieb für den gesamten
I1..lIaf!sch,,!:<bedar

! tlCrtzi g & AdolpbsBreslau 13, Sadowastraße 31/33 t.-'Jafl'kJlsc/ilFernruf 39531 Breslau. Th. 'Faulhaber, Kloster

Minsapost &. Prauser, K.-G., Bres]au I straß  18, Te1. Sammet-NT. 2 38 51:

W erderstnJ ße 14/16, Te\. 4 59 54" tI.c1JlTlch Freese G. m.b,tl. Breslau 5
WiJ!Y Schiller, AIte PrJe.dr  h- SlCbenh.ufcner Str. 66 ! Tel. 29110
straße, 22 a. 7eIefon 35166; Neuheferung und l eparaturen

QEZ 1938 Heft 48, E8ite XIV 1. Dezember

PerSOIfflSIffIWQ1gelfflQ1whäfigmei? Tl7eij:iJ ewgeUälfflder!l GIIiUzell'ße- Brcslau. Geor,g GnüchwLtz. Posener

"P !!'aclk-lil1ildl1iler" I Straße 46, Telefon 218 31

Verkauf:;iÜ;;. Schlesien 'I''''I'I'"",eo'',,,,,,,,,

Ihe.lau 1:1, Straße der S4 2ß 1 .105. MAVSER . ,
Tel. 32510 B res lau 1, KarIstraße 30

Tel. 291 30.
f)Uawew M. wQ1msell'da !i)ecrlkeirn
Brcslau. Gcbr. Hoffmann, G. m. b. H..

Junkcrnstr. 11, Telefon 51425;
SchJro'k &. Co., 'rrliedrich-J<:arl
Straße 5, Telefon 25694:

Sam!a'! limd Kiss
ßresl.Aulg.Ankelma'nn,J.nh.Gust.Anke I.

ma'I1I1, '0le,idoe-n'd mm214, Tel.24681;

I PA UL fJSCtlER & CO. I
.sand- und KieS\verke lL Königszelt i. SchI., Fernruf 205

SQ1!Niiäre ßIffIGagefi
Breslau. Bruno Aust, Augustastraße

Nr. 108. Tel. 33528.

i Riehard Aust &. Co., 0.. m. b.tl.,BresIau" I\'eudorfstraßc 84a'l'eJefon <12441/42 .

Gebr. GIMer, La,denba11, Straße
der SA. .'5/7. Telefon 33655;

Mai'm@

Marmorwerke Gustav Schulze, I
Breslau13,Neudorfstr .115, T.31117
Natursteinarbeiten aller Art.

OOegQ1nsc!!B!me  w@rlk

Wilhelm Becker, ITIstaIlat,euftmstr.,
Reuschestraße 45, Telefon 58070;
Carl Birkner, InstaUateurmeister
Hedwigstr. 16. Tel. "44704.
A. Burg-emc'istcr, R.oseniha]le'f Str.
1l/13, Tel. 45837:
Emil Olto, Kohlenstraße 8, Tele
fon 41908;
"Erns't WeIß, Gartenstraße 9. T
lefon 5 09 97

$.l1Jilo!". .  I""'I'>"I . @.<!"",
ßresJau. Hans Sauer, Am R.athaus. 10,

Telefon. 29163;

Sieii'ilUillehzge5chäiie
Breslau. C. "Exner. Bau- u. Stei1li111etz

mstr.. FraTIk urt. S1r.194. T.20.116;
St'c.ini-ndustrie Künze.1 Ci. IiiHe.r
Nachf., Neue Sandstr. 1, Tel. 41938:

I L. Niggl, Steinhruchbetriebc I
i  :;    e/   3Si   ,traße 75/77' 1

R. Pausenberger Nachf.
B res I a n 18, Lohestraße 88

Steinmetz-Marl11orarbeiten aller Art

w. RöhlmanR a Sohn
reslau, Fürstellstr.35 I Tel. 46805

St0inmebarbailen aller Att

T. Timst, Breslla,u 13, Str.aße .der
SA. 34, T'o[don 33073

$il!lHtk. U!i'iI((:!l KlJ!fisis eiin

BresJau. R.ichard Müller. Gräbschet1er
Str.178/180, Telefon 80546;
J'UIius Völke]; Breslau 13, Stein
straße 49, Pernspre her 36787

Breshm-Opperau, AIois Macll, lier
mann-Wo1framstr..24. Tel. 85961;

Licgnitz. \;\i'oIfg:ang SCholz, Körner
straße 3, Telefon 3753

'ii"aS'ilkaumRa!j:eB'll
Breslau. Eisenwerk Schwelm, Vertr.: G.

Schneide:-, Ohlanstadtgr.14, T.53200;
HcrmatUl Mathiba, WeinstraHe 73,
Telefon 43737;

Te1?i'ag.:g@Q1Ii' eBieli1l:
Bi"eslau. Ge.br. Hube.r 6:. Co" Neu.

dorfstraße 6\3, Telefon 36704;

'ifliefi!3@!!B!I'E,IHi'!! eli'iJ
Bresiau. Ostd. Bnmnenbal1  11. Bohr

.!res.. Brüderstr. 67. T Ief. 27566

Tii"imr\'JSB»@i'g-!j:teG'älte
Breslau. Br.uno Goldna'll, Weln

straße- 73. Tel. 43322

'Ef'eppeIm, !!B@S:ge&,Cie
Breslau. WaIdemar Peter, tIöfchen

-stmße 50. Tel. 3 49 64.

Türen, feG'ilstef'g Tf/'e  !!!1i'iJ (eis.)
Breslau. Karl Sprung-, Lauenbau, Pö

pelwitzstr.28, Telefon 29813;

Wef'i!iien:ä iligM!I'!Iwsap a!i'afte
Breslau. Max Sti:iUzel. Garvestr. 11.

Tdefon 2 97 49

Wa$senfefi"$OD' WllffIg
Brcslau. Knob[,och &. Thomk, Iiu

hCHstI13ße 823" Tele:foTI 33614
O;<;td. Bnmneniba'l.1- und 6ohr.zes..
BrüdJerstraße 67, Te,le-fon 27566

Wsrkzeuge
Breslau.
II!!IIII!>'Ii1mlil!!l1J  nl
Zeiic efiml£)gelf'iiaäieh'\}
Breslau. Lessing &. Pohl, Taschenstr.

Nr. 29/31. Tel. 54682;
WJHy Schröter, Lehmdamm 43,
Telefon 45023:
P. Strunk, AJbrechtstraße 13,
Te1efon 21056;

1i:1"9"1"1,,,,,.
Blüchersruh b. [[(.anth. Paul Kuehler,

Pernsprecher Kant,h 377, Spez.:
KUnker, Ve.rblender

Breslau-Pilsnitz. PiIsnitzer Dampf
ziegelei Pa<n! Kuchler, Fernsprecher
BreslaIll 53664, Spez.: Deckenziegel
bochporöse Wandplatten

Dampfziegelwerk Klein.Gandau
J. Wegner & O. Schnurphcil
Breslau-Schmiedefeld.
FIughaJenstra!:le 110, Tel. 53369,
empfiehlt
Decken-, I1artbrand.. !md I10hl
steine, [(linker und V rblcnder.

I(lein..Brcsa (h. Breslau). Tel. 10, O.
GünzeL Splez.: ßuntklinker,SchIft2
loc.h- u. Wa.benziegel ali, Forml3!te

ZM9m:il cG-i:lilfflelffl

tlanomag Scblcppcr-Vertr. Breslau
d.lIanomag-Iiarlllov., C.WaclJsmuth,
Bres1- 2, Neudorfstr.31a. Tel. 34764



ijOli)rll)ul  rür lIanftlUn !IJ lmar
Dir. 5d)uIf32.nQl1m\J!l 9!Ali.tbilb_j).i).X..f.!H&tolb-.3I1m'Ilipl._!H d).

Stemmen=A&!'i!getJ!Jo e

für größere tlochbauten werden iüngere

Archi1ekten..,Hochbautech.ni.ker u=Zelchn.er
zur zeichnerischen Durcharbeitung, Aufstellung von Verdinwnzs
unterlagen, Bau]eitung und Abrec1lllUl]g ZLlffi sofortige]] od r
späteren lJienstaniritt gesuc1Jt.
Vergütung und Leistung nach Alter gemäß TarifordnWl& Hir
Ocio]gscbaftsmitg1iedcr im öffentlichen Dienst.
Zureisekosten, Trennungsentschädigung, Überstundenvergütung,
Umzugskostenbei1rilfe und Reisebeibilfe zum ramilienbesucl1
nach geltenden Bestimmungen.
Bewerbungen mit lüch.--enlosem Lebenslauf. Zellgnisabschriften,
Lichtbild und Angabe besonderer :Erfahrungen sowie bei AJ'cn:i
teklen und Zeichnern mit Skizzen, sind zu senden an

RegierliliusbllUfnllill, Swiiumiinde. JlISlllundsllliße 53.

für Ingenieurbüro zum 1. Januar 1939 oder später gesucht.
Zureisekosten werden vergütet.

Regierungsbllumeisier 11. .IU e ger, Ingeniellrl!:iüro

Uilrilberg.O, Weißenseestrllße "

auh"ilgen eu !F
und erfahrenenTeehn  Ir

für Biiro u. Baustelle zum baldig(:ß od. späteren Aniritt gesucht.
Ausführliche Bewerbun?:en erbeten an

Li'iegniiQzE!:!if' Be'G:an- u.. Eiisenbe'tC1!i'\1bau
PAUIb.JiATZlbAU

Läegnii'S:zv Schijae:lflI h@fsi!:l!I"aß1;e "O:$..'1!Jü..

I Erfahr@
Bllanzslchilrlf

für Eaug,cschäft mit Sägewerk zum 1. Januar 1939. e"U. friillcr
gesucht. Bei Bewährung DauersteHungen. \oVolmnng vornanderr.
Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsansprüche erbeten.

Baumeister IE.  edlid'l, .l)wei:lkailJ NIL

DEZ 1938 Heft 48, Seite XV 1. De:;:ember

Bauen heißt auch Rechnen 
von der Proiektierung an brs zur Fertigstellung!
Bei allen Statik. und Mossenberechnungen,
Material  und lohn kalkulationen hilft zeit- und
arbeitsparend der zuverlässige, leicht bedien bo re

Mercedes Euklid-Rechenautomat.
Diese vielseitige, sehr schn lIe Rechenmaschfne
erlaubt gleichzeitiges Einstellen zweier Faktoren.
Sie multipliziert und dividiert selbsttätig.

Verlangen Sie bitte Prospekt sowie kostenlose
Vorführung u. Beratung lJon unseri3ß S pezifllisten.

MII(cill[I
B {] ROM ASe HIN E N . WER K E A. G.
ZEllA.MEHlIS IN THOR1NGEN

12/6/::8

; imllJllllirllllllilmIlIIUI!llIIUIiIlIlUIUIIIIIIIIIIIUlIlIJllml!llllll!lmllilllU!liillllll1lIlIIlIlIU!lIIIIIIIIIl

1 " DIJ(IGIEIMUIEUR

J ImAUIfUIHHI[ER
für Eisenbetonarbeiten (Südwestdeutsch!and)
per soforf ol!ile  f. .I,,,,,,,,. 1939 ""such!
Angebote mit Lichtbild, Zeugnisabschriften und

Gehaltsansprüchen an:

FhlHr !1iJUUS B!i'iich1!
Eisenbetonbau Breslau . TheresenstraBe 15

lJj!

für Utlsere Eisenbetonabteilung zum ba!dmögl. Eintritt gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschriftel1, Anga1::e des frühesten Eintritls
termins so,Yie der Gc:halrsforderungen an

lI@ill!.!iii!erlll1:!lim!Jl1  C@lIr g! it'G., i!!iill W'iirrnibri!li!nJ.

Stelle einen jüngerenBauiecbnmer
ein. Erbitte Bewerbungsschreiben unt r Aw;-abe der Gehalts
ansprÜche und Beifügung von seJbstges-=hriebenern L' Denslm1f
und Zeugnis abschriften.

JObO!!D Sieb. tim rer!l!ei£IBI'. Körilz, Bfibn oi !JBI! lnd!;Iio! o,



oder DlplAn2enleur
künstI. befähigt, guter DarstelJcr, für Entwurfs- u. Einzclbearhcitungen
grÖRCrei Ncubauvorhabcn 2csucht.
Be wer b u n g e IJ mit erforderlichen Unterlagen und Lichtbild an
@ew @ erl!>iir er:!ii",i5t!!W <lie!!' $."ß!jg AiRe bilJri!!!

der Fachrichtungen Hocllbau und Tieibau werden sofort oder später fiir
größere Bauvorhaben in der Nähe von Inl1sbrtlck (Tiro!) :;tesucht. Ver
gÜtung nach Gruppe V-iII der TO. A, Zllrcisekosten und UmzugsbeihiJfe
nach staatlichen Grundsätzen. Ausführliche Angebote arischer Bewcrber
mit ZeuglJisabschriften lind LichtbHd sofort an

Regierungs.Oberbauinspektor KiJgler, Jnnsbrudf, Erzher:wg-Eugen-Str.1

Gesucht wird

Hocbbautechniker
selbständige Alheibkraft, flotter AbrechneT u. Zeichner. Geboten wird:
Gute Bezahlung, entwick!Urigstihige Dauerstellung. Dicnstwohnung
kanu eventueJ! gcsteJlt werden. Antritl möglichst 1. .Januar 1939.
An ebo(c mit Zeu.2:nisabscIJriftcn:

iGu!itav Zacher, Baugeschäft, IErnu!!"!
SeydJitzstraßc 14, Telefon 20509

Suche für 1. 1. 1939 in DaucrsteIIul1gHochbau11echniker
der firm im Veranschlagen und Abredmen ist. Zuscbriften an

Baugeschäft Werner Koituliinskyr; Blreslau 118
Jaenickestraße 6.i-   -'--  '

n Ei enbe:toningen:ieur
selbsti:indi:J.cr Arbeiter, erfahren im Entwerfen und Berechne!!
neulcitlicner Ingenieurbauten undEji enbe:ll:onJtechniker
mit gufer stat. AnJagc, flotter Zeichuer, für sofort oder später
gesucht. Bewerbungen mit Lebenslauf, ZeugIlisabschriften und
Gehaltsansprüchen an

Ba!uuntev ehmen Kowoh!? Oppeln.

Fur d3S Stadtbauarnt der Kreisstadt Delittsch wird zum so
fortigen Dienstantritt gesucht:1] Hcehbauteehniiker
mit abg"t. schlosscncr technischer Mittelschulbildung, für Planung
und Ausiübrung größerer ßauvorhaben (VolkswoJmungen,
Krankenhauserweite!UIIg- usw.). Verg-iitlmg nach Gruppe Va
TO. A (Ortsklasse ß). Bewerbung mit Lebenslauf, beglaubig
ten Zeug)1isabschriften. Lkhibild, Ariernachweis und cvtl. se!bst
gefertigten Skizzen sind sofort an den Unterzeichneten zu richten.

DeIitzseh, den 23. November 1938. DelV' 1:;.aHUHI"'gelrmeisf:ter

Wir suchen zum sofortigen bzw. späteren Eintritt

1 fjU refm laufIhrer
für Ahrechnuug-en und Bauleitung und

1 DIIDi e!l'eID!  1 tlnilbetaIDiie hfmlker
und erb1tten allsfiHuliche BewerbuIJl!:cn unter Beifügung von
Lebenslauf, Lichtbild und Ang-abe von Gehaltsansprüchen.

BO (!!!!I! & Knouer, Ji..G., Bre lm.l 5, Gortellstrilße Sz,

1IIJjI1!!I.;I! !,i)IiIi!jJ1I!1i kli!ilill! «JI i!jJili@JIZlI!lig!li$ e iJeifiigli!!I! J

von einem mittleren Baugeschäft
für Büro und ßaustelle zum
1. Januar I 939 od. später gesucht.An ebotc an  'c= _ "'''' _ ,= = ,,=  d'S!

';ml KrIID1JHj\JJjBiril  Baumell!er Suebe tüchtigen
!lernsladi (SChi S'J   l1J!J. al ii lJfr&.1F   fJ"
Groß Wartel1berger Straße 11 b.

Hotter . Zeichner mit guten prakt. und
theoretischen Kenntn. fÜr Baustelle und

Ich suche zum 1. 1. 1939  .% t     i     ez  l  : : ?:     r  t
iünzeren PalM'S Mle e5cheD Nac!I'Df@igell'

Ho ute[ niK r ==     n   rnun    g'W"k ',  '   b '  H .
für BÜro und  austeIle zu I rmciner Ul1terstutzung. D
Bewerbungen mit Lebens
Jauf, Zeugnis abschriTten,
Lichtbild nnd Geha 1tsan
sprüchen an

evtl. technischer Zeichner, m.
mehr. Semestern Baugewerk
schule, findet sol. od. später
Dauerstellung.
Verheiratete bcvorz. 3-Zim.
Wohnung vorhanden.
Bewerbungen m. GehaltsaJl
sprücben u. Zeugnisabschr. an

H. limm@E A  !!i1bml
LsngenfllJhr

über WoJdenberg (Nm.)

Dlcbbaul tbDlkery    -. '-'.  " 

Job.Speer, BougeSchiift,
Säge- und l10belwerk

fieppersdorf. üb. fireilfenberg i. Smles.

Jüngerer

nlker I
fur Büro und n austeile in
Dauerstellung gesucht. Bewer
bung mit Zeugnisabschriften
und GelJaJtsansprüchell sind zu
richten an

Fa. P. Stasch,
ßobrek-Karf 11, bei Beuthen OS.

Hochbaut dinikel'
und

Buchhalter
für Baugeschäft mit Sägewerk lind
Tischlerei in Dauerstellung gesucht

Walter Zerbe, Baumstr., Gottesberg.

zum L 1. 1939 gesucht.
Bewerbungen mit Angabe der
Gehaltsansprüche erbeten.

Johauues Kusber, Baumeister,
Neustadt OS., ßahnhofstraße 8.

GewaD(lter

HO hbi1uledlniker
(AbsoIv. eincr höhercn Staatsbauschule)
g-clernler Maurer, saub. Zeichner, mit
längerer Büro  u. Baupraxis. im Veran
schlagen, Statik u. Eisellbeton sowie
BalJIcihtl1  u. Abrechuung vollk. hcwan
dert, zum sofortigen oder späteren
Eintriit gesucht.
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisab
schriflen Ir. Gehaltsansprüchen eiligst
erbeten an
Baumeister Hermann Liebenow, Cottbus, HubertslraRe 3.

für Dauerstel1ung sofort gesucht.
Schriftliche Angebote an

lobonn Kmlen, BuulJescbfi!l.
Stolp l.Pom.. TrifUlr.n.

Jüngerell'  strebsamer

Hodlbautedml!lJiker
sicher im Veranschlag-en u. Ab
rechnen. durchaus zuverlässig,
umsidltig und g:eschäfts.!3:ewandt,
für Büro u. Baustelle für Januar
1939 oder auch sofort gesucht.
Angenehme Dauerstelhmg. Be
werbungen an

Baumeister- P au i De ich S 18m
Thiemendorf üb. Steinau (Od.)

$MI.!::!!Be

Zimmermeister
zur Wetterführung eincs Bau
geschäfts und Sägewerkes, mit
praktischer Erfahrung .aui der Bau
steHe und firm in Kalkulation.
Wilwe Maria Schleusner
Schneidemühl . Schiitzenstraße

Jüngerer(e) Buchhalter (in)
für alle vorkommenden Arbeiten von Baugeschäft und Säge
werk gesucht. Angebote an

Fa. Gebr   Kölling, Langengrassau (N....t.).

Flir die Schriftleitung verantwortlich: Paul Nl;llunann, Breslau.
FÜf d!>11 AIJ2eigentcll u.Geschaflliebe MitQcilungen vevantworUich; WaUer Stn.llz. Breslllu. J)-. A 3 VI. :;8: (OstdeuLscbe Bau-Zeitung und Mltteldeutsebe Bau-Zeitung) 1\u5.3936

AI'i2ei9 t1prejse: I/I ll, 113 '/4 Ih 'h J/  1/10 1'12 If!ö 1/'lfJ '/  1I {I] 1/60 Seite Nachlä!>se und Vorzugsplälze u,lch Ta.rl!.
180,_ 90,- 6(1,- 45,_ 36,- 30,  22,5(1 18,- 15,  11,25 9,_ 6,_ 4;5  =-- RM. Gult!g I,t z. Zt Prei,liste Nr.6 vorn 1. J.;;8

Posleuflleferuhg: .Mittwocb. - Anzeig(lnschlQß: Dlen't..'\ß   Uhr. - ElI'scheihungslag: DOIl:ler,tag. _ Bezugspreis: Monat!. 1,3(1 R),1" viertel!. 3,9(1 RM.: bei Po tbe:r;ug elnsebt
r,08 Hpf Zcitungsgebübr zuzilg!. 6 Rpf. ßesleUgeld. _ EinzelheIt 0.40 RA-!.

BraSlepUt! t'8;: ;   f :trA.:;    i  .65fJS:4?-46 J LeifJ  s c :e kodu o    SttrJrpz :r;   i 7595 I Polcn: POSt6ch   kl    9. Amt Warszawa t       : %rae m  !%,e'M      l1B : Y



..<Gm 'iJ. .iJ1ilJ1iJ!i!iiillI' 'ij'!!l:!iiJjj I Tü."a;gerwird reichsdeutscher B
firm in Buchführung und Lohn
huch11altung, hilaTIZsic!!er, Hir

in DauersteJ!ung bei guter Be- bald oder 1,1. 1939 ges ficht.
zahluIl2: gesucht. Angebote an Bewerbungen mit Ze1lJmiss. n u.

F. Petrucco   SötUie, Ratibor   aa  be    a ehaltsal!spruchcn
Baugeschiift, Telefon Ne 2770 Ilillb lm Gilke. ßauyeschän nld Sä ewerk

I Jakobskirci1, KreisGiogau.

lt  l!l rn" @ 00rnm rn.rnrn "rnmCffirnrn
t{:l   :f  ;:"   Siu t      f, ä; Siemml!!!fI'I $ges!l <t e
zum sofortigen Antritt gesucht können nur gegen Voreinsendung des

ai1lD H.ent:!Ht el fMjach @lgeff I Betrages aufgenommen werden.Hocb- u.Tlefbauunternehmg.,Tflebel Nl. f!1Imirjnmß'Jl:i3fJf!1n ] !jgEJrz:!lJI!fJR1!iJE]5K1ID!ß'!Eclf

I1
Stellen-Gesuche

q{J)ilfPflfl)Bllfi.., 'lRfljl/!fllif!!UJiJ"
führender Miterhaller der Glocknerstraße. seit 2 hhreil im
Altreich bei Straßenbauunternehmen leitend tätig:, sucht steh
mit Anfang des kommenden Jahres zu verändern.

Diplorn-hllgerdeulI' Knerrer, Bres&au 18, AhornaUee 12.

Älterer. zu'\'erlässh;er

nOthbDutethnlker
ledig; mit spezieI1er t:dahr.
im Woh11baus- u. SiedlU11gs
hau, sucht fiir sofort Stcl
luUj , auch aushilfsweise,
auf 4 - 6 Monatc.' Zu"
schriften erbeten all

Erich Barischai
Zeitz (Prov. 5a.), SenefeJderstr. 22

imVorort Ste1tins, mit reichem lnventar
undLagerp}atz,_unter giinl>tigen Bedin
gungen wegen Todesfall zu verkaufen.
Angebote unter Sch 115 an die Ge
schäftssteJic dieser Zeitung.

Diesel..Romme
,,,. vermieten.
Ausfiihrung von Rammarbeiten,
auch mit HoJzlicfcfUng.

000 Götze, Maurer- u.Zimmenneister,
Beyersdorf NjM. Telefon NI. 25.

3 DiesrHoks
"""-;g .",   -"*""""",,,,

14 und 20 PS., 600 mm Spur
3b ]. Dezemb. 38 zu vermieten
Anfragen unter Sch 114 an die
Geschäftsste1Je dj ser Zeitung.

Asbestzementschiefer

BjUJMAICHINiiN

(Je legenheitsposten
Rundcise:o.scbcrc:o.,:RIl-n.rlci!'icnbieg-cplatten
wCllig" gebraucht. ::;;l1 ein Drittel des J{a
aj()gprei::!es. oline Ecn.nziffer. abz-ugebcn.

lUrons BunzcI, Baumaschinen, Cba.J:'lo-tten
burg. HerdcrstraBe 16.

""'"t
:r
=<.

VerWngenSiemeil7ebi!hgen
.flinke, fJerom,ffilrlrJ
, iileumBI'kPSch!.1tii

all""r Art
f0llmtl'l!»iöJre  @lI!'ilPtI'e$ l'J)tI'e5'l . liiI"e$S IIJ\! ger  ..,
Verkauf. Vermietung. Vermietung mit Vorkaufsrecht

I!)i m....allilga S!EGA.ti: g a.eiip !if:\'! @S, a01a.sQrraBs

erl UBERLEGElIIE QUALITÄT
hili den Rul uns-eres

RIOUHnstrecftmetBlIs
begrimde1. Seine Gute beweisen
vIele M IiIJor,en cm, dieIn Baowelken allel AIJ

vetalb"'T!et wurden

F I> JI.i:;FHUHJ I/IJ &! 'i' ..!'JI L
I:IJUII'FU'H!@i'J!@'i' I\!

NU!511; !SL
IIIES U.tBj'dW @ I{@M@ynll'iEM

BETON.MD$tIH!E !i
f !iDER  !J\!jDE!i

IAUPUMPE .JI
IICHliil>i1IGolN!IIHilSY
I.IWllti'liii1l5&\R..IiiI'lGGi!i!!

Feuerschut&farbe
Dr. Dietrich"s

Behördlich geprüft und zuge
lassen. Nur einmaliger Anstrich
erforderlich! In weiß, a-uf
Wunsch in anderen hellen
Parbtönen.

(Chi rit
teerfrelQr Sctu.1tzaitsltrici1 für
Mauerwerk, Pappe und Metall.

(o!lIml'Jorit !Ir. frich Dietrich
Chemische Fabrik. Dresden-A 66

Pfotenhauerstraße 78/80
Zuständige GroßhdIg. Nt' Schlemen:
!nwj,p, "I""', Bre,., j,SnlUhbrüd<. 1!j21

l m!IDarb iUnr.t
Vermietung von Dampframmen

übernehme Ausführung von
l\ammarbeiten jeder Art,
auch mit Holzlieierllng

1\:0 JUf!!I!1!!U'

I Maurer- und ZimmermdsterGuben

ills ri@r !I briß t GeWinD!
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lEIi!iaikeramik
Verblende!'

'ilan d beldeÜi!:lwl1I!Jj s pia lien
Eisernldinkerill.eramik

lEIade:;:ellensteine

U :GERSII)ORf'ER WERKE
VORM. FRIEU. HOFFMANN A.-G.. SIEGERSDORF (BUN2I..AU)

Di!lI@I.I iel'l, R@il.iiI1i1@I1I, KIOIPlJJlädel'i, Mi!lr
Id el'l, Verdwli'ikeII.l1'l9li!!1'i, Schie!i)i!!igii1i1i!!i'

.,- , .".. ""...

.o$d\1lOJffel1"'  !l(IOJM!fillhiilrelra
aus ]'Cinocton in <1 verschiedenen Größen in besonderer
QuaJität"ausführung mit besten Verschlußarten.
14X18 cm I W. mit J)opproltür t1. Falz auch am InnentiIrchen
14X18 cm I. W. mit Halbrundschieber
25X25 cm I. W. mit Doppeltür für große Kamine
40X60 cm 1. W. für besteigbare Schornsteine
Alle Grö] en auch in feuerbeständigem Beton lieferbar.

E. !!)(H U\1F. Reil1:lI1ielrablOJli:lIii ei!1l'

Generalvt.1"rretung
undAusIicferuags

A"DlEnERMANNIt(i   h. LorenI.
DJ'.':\'I!U!=!t VAi'A '1Ld ii6:fi 'd l;:i.  1RW'Jfl   s     et1. 141

AH l-SGHIEBEFENSTER
STAH lTÜREN
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3. 12. Ebenndc/Ostpr  B amt.-Wohm;sb.-Ver. K!empner-, Tisch]er  l1SW. -Arb'
3. 12. lohannisburg Pr.Staatshochbauamt Erd-, f\rlaurer- usw. -Arbeiten
3.12. LandsbendW. Brd.Prov-Straßenbauamt Kies-, Sand- u. Sieinlieferung
3. 12. Merschwitz, Kr. Liegnitz Bürgermeister Rohhauarbeiten
5. 12. LeIpzig Oberhürgermeister GasleitunRsarbeiten
5. 12. Ostcrode/Osfpr  Landesbauamt StraßenneupHasterung
6.12. Brcslau Schlesischelieimstätte Erd-, Maurer-, Putz- u$w.-Arb,
6. 12. Stettin Oberbürgermeister TischJerarbeiten
6. 12. Stettin OberbÜrgermeister Malerarbeiten
6. 12. Stcttin Obcrbür enncistcr Dachd ckerarbeiten
6. ]2. StcttJn Oberbürgermeister Dachsteinlleferung
6. 12. ZUtau Straßen- u.Wa serbauamt LandstraBenaushau
7. 12. Annaberg/Sa. Straß.- u.Wa serbauamt StraßcuarbcitcD .7. J2. KoJberg Stadtbauamt Maurer-, Zimmer- usw.-ArbeJt.
9. 12. iv1agdcburg Vereinigte Bauverwaltunrs:en Pilasterarbeiten
9 12 Ratibor Oberbürgermeister KanalbautCll

12: 12: Cottbus Stadtbauamt ßeton- u. Steinzeudmnal
14. 12. Plauen!Vgil. Reich autobahnen/BauablCiluQt'; Klinkerbaua:beiten
15. 12. Insterburg Neubauamt für Insterre.:,;ulierung ln<;teneguherung

Ehenrode frÜher StaI1uj)önen. 3. ,Dezember 1938, N. 15 Uhr. Vorstand
des Bcamten-WoJmungsbau-Vereins J:benrode, Architekt Schattner.
1. Klempl1crarbeiten, 2. Tischler- und Ansch1ägerarbeiten. 3: Olaserarbeiten für den Netlbau des Neunfal11ilien-Wohnhauses in iCbenrode.
Bed. 0,50 R.M bz\v. ],50 RM Je Los.

JohannisburlC. 3. Dezemhe-r 1938. Los 1 W Uhr und Los 2 11 Uhr. Preuß.
St,a'a'tshocJIibauamt, Joharunrs'burg, St. Johau'i1lisstraße H. Los 1: Erd.,
Maurer . ASphalt-, Zimmcr  und Schmiedc rhci.ten, Los 2: Tischler
und Scbtosserarbeiten  ilr den tJm- 'i1nd .crweri!eruo :J)31Jl des S;::1ml
gehöfts ;in Offcnau. RBd. 1.- R.M f'ür Los 1 und 0,50 RM ,fÜr Los 2.

Landsberg (Warthe). 3. Dezember 1938. Brandenburgische  Provinzial
Siraße1lbauamt. LatJdsberg (Warthe), Priedeberger Chaussee 54.
Lieierung VOll Kies, Sand und Steinen für Neusehlittung-cn auf den
Landstraßen I. 0 rdmlllg in den Kreisen Landsberg, Meseritz und
Schwer in. Bed. a.us!.

Merschwitz. Kr. Liegnitz. 3. Dezember 1938, V. 11 Uhr. Hiin;enncister
Nixdorf, Mcrsoh,vitz. R.ohhallarbeitcn für den Schuhjeubau in l"'V1ersch
witz, Kreis LicKlJitz. Bed. beim BÜrgermei.sterami Merschwitz und
Architekten Scholz-, Liegnitz, Martin-Luther-Straße 25, aus!.

Leipzig. 5. Dezemher 1938, V. 10 Uhr. Obcrbiif5. enneister, R.athaus,
Zimmcr 418. Gasleitungsarbeiten für VolkswoJl11ungen in L-Mockau.
ucd. aus!.

Osterode, Ostpr. 5. Dezember 1938, M. 12 Uhr. Landesbauamt O.sterode,
Straße der SA. 1. Neupflasterllng der I-lindenlJUI'gstraBc, Jiorst-Wessel
Straße, Crich-Km;h-Straße, Marktstraße u. a. in der Stadt I10henstefn
(Ostpr.). ,:Es fallen ctwa an: U 700 qm ustpr. Unterpflaster, 3000.Gm
osipr. SpaltsteiIlpf1aster, 1120U Qm Granitkleinpflastcr, 3200 hdm
'Üfanithochbordsteine, 5400 Qm Zement-flicsenbelag, 2235 1fdm Ent
"vÜsserun sleHulJgen, 0,30 bis 0,80 m Durchmesser. Bed. 3,- l M.

Breslau. 6. Dezember 1938, V. 11 Uhr. SchIe ische Heimstiittc, ProvIn
ziclle Treuhandstelle für WohnulI'2;sbau- und KleinsiedJungswesell,
OmbH., Brcslau 16, BansastraRe 34. rür den Bau von 32 Wohnull.!?:cn
in Schwcidnitz, Ga.rten-, Ecke Blumenstraße. Abschnitt I---VlI :Erd-,
'Maurer-, Putz-, AsphaIt-, Dichtungs-, Beton-, :Eise]Jbeton , Zin1merer-,
Schmiedc- und Eiscllarbeiten, Abschnitt \1111[1 Dachdeckerarbeiten.
Abschnitt IX KJempnerarbeiten, Abschnitt XiXI Tischler- u. Sch1osser
arbeiten, AbschlJltt XII Glaserarbeiten, Absc:hnitt .xJ1lI Maler- und An
stricharheiten, AbscJmitt XV Ofellarheitcn, Abschnitt XVi] Be- und
EntwässeruIlg::;an1agen und GasJeitun (}J], Abscbnitt XViNl .Elektrische
Anjagen. I3cd. beirn ßeamtemvolmungsvereil1 Schwcidnitz, Olubrecht
straße 4, !iofzÜnmer, Abschnitt I-VIl Los 1: 2,  RM; Abscrhnitt ViH,I
Los 1: 0,50 RM; Abschnitt IX Los 1: 0,50 RMj Abschnitt X/X'I Los 1:
1, . RM; Abschnitt XII Los 1: 0,50 RM; Absc1mitt XHl Los 1: 1,  R1\1;
'A'bs-chnitt XN Los 1 und 2: 1,50IRM; lÄ'bsohnHt XVII tos 1 UHU 2:
1,50 RM; Abschnitt XVUI Los 1 und 2; 1,50 RM.

Stettin. 6. Dezember 1938, V. 9 ühr. Oberbürgcrmeister Stettin, Bau
verwaltun , Rathaus, Zimmer 65 b. Trschlcrarbeiten fiür die Klein
h iuser im Kuhbrucl1. ßed. Zimmer 106 aus!.

Stettin. 6. Dezember 1938, V. 9,15 Uhr. OberbÜrgermeister Stcttin, Bau
verwaltung, Rathaus, Zimmer 65 b. .Malerarbeiten für die KJeinhiiuser
im 'Kuh bruch. Bed. Zil11111er 106 aus!.

Stettin. 6. Dezember 1938, V. 9,40 Uhr. Oberbürgermeister Stettin, Bau
verwaltung, Ratlhaus, Zimmct 65 b. Dachdeckerarbeiten fÜr die Kleill
häuser im Kllhbruch. Bed. Zimmcr 106 ausl.

Stettin. 6. Dezember 1938, V. 10 Uhr. Oberbürgermeister Stcttin, iBau
verwaltung, Rathans, Zimmer 65 b. Lieferung von Dachsteinen für die
K1eiJJhäuser im Knhbruch. Bed. Zimmer 106 ausI.

Zittau. 6. Dezember 1938, V. 10 Uhr. Straßen- lind \Vasserbauamt
Zittau, Markt 24,2. Stock, :Bauarbeiten fÜr dcn Ausbau der a) Landw
straße 2. Ordilung Nr. 33 \Vuischkc-Hochl;::irch zwischen km 0,00 und
1,100 - BauHinge 1100 m; b) Landstraße 2. Ordnung: Nr. 46 lIalbi'!U
Lauba und einer Oemcindestraße zwischen Streitfeld und' Lawalde _
Bal1länge 1600 m; c) Verbindutlgsstraße Obercunewaldc-Wuischke
von dcr Greuze der Amtshauptmannschaften Löbali IItld ßautzen bis
zum Schlejfbergsatte1 - Baulänge 400 lil. a) 3500 cbm Massen

DEZ 1938 lIeft 48, Seite I L Dezember

der Sc hutzanstrich für
Gärfutterbehälter

Firma Pali I Lechler, Inertolfabrik, Stuttgart
Buro Bres lau, Herda!nstra6e 51, Fern$prechar jIJ r. 85039
Zweigniederlassung Ostpreul5en: Königsberg, Steindamm 9 b 11
Vertretung f(ir Pommern: Kurt Damerlus, Slattln. A!tdammer Str. 52

bewegung, 55(}O qm Versteinungsarbeiten, 5500 qm :Neuschiittung; zu
b) 2000 cbm 1I.'!.assenbewegung:, 10000 C[rn Versteinun.?:sarbeiterr; zu
c) 1500 cbm Massenbewegung. 3500 qm VcrsfeinullgSarbeitcn. Bed. au<,!.

Aunaberg Sa. 7. Dezember 1938, V. 9 U\r. Straßeu- und \Vasserbau
amt Annaberg, Wolkenstemer Straße  O. Pür die Einmündung der
Landstraße I. Ordnung Nr. 291 Crottendorf- Tanl1enberz in die Land
straße 1. Ordnun  NI'. 290 Zwbnitz-iknahen: tm Ort Tanue-nberg. Bau
länge 480 Jl1. 3800 cbm Massen'h'c\veocJmg, davon 2000 chm .felsb<:
wegun.9,', 3800 qm rah:rbahnverstcin111l,:{, 80 m WölbsciJ[euse hr St,UllPf
!beton. Die Arbeiten sind als \Vinterarbeiien gedacht und werden :;.,,1
Ra'hrnen der vC1iligbaren .Mjtte  'dmchgeH.ibrL Bell.. aus!.

Kolbcrg. 7. Dezember 1938. V. 9--13 Uhr. Stadtbauamt Kolberg, Dom
'stmBe 8, ,Zimmer 24. .Maurer- und Zimme:rarbciteJJ, I(Iempncrarheiten,
Schlosserarbeiten, Olaserarbeitetl, Dachdeckerarbeiten für Inst8.!udset.
.zuu,gsar1J.eiten du und an städlischen Ueibäu,den. Be-d. aus!.

A\agdcburg. 9. Dezember 1938, V. 11 Uhr. OberbÜrgermeisfcr. Vereinkte
Hauverwa!tungen Magdcburg, Spiegelbriicb::.e 112, Zimmer 40. PHaster.
arbeiten Kolbergcr-, Enckc-. Schöllebecke r Straße und Obdachloscn
sIedlung an der Sudenberger Wuhne. Bed. 2,70 R.M, Zimmer 31.

R:atibor. 9. Dezember 1938, .M. 12 Uhr. OberbÜrgermeister. Stadt. Tief
bauamt Ratibor, WHhetrnstra!\e  6. I<,malbauten. Los 1; SchmutL
wasserkanal Alfred-tlennig-Straße. zns. 318 m; Los II: MIschwa<;sc,.
kanal Marienstraße, zus. IOO m; Los ur: Verrohrung des UreHzgrabcns
zwischen R.atibor Ui1d Allcndori, lUS. 1?3 m; Los IV; Kanalisation
der Straße zwischetl Neustadt und Nieden\Tailstraße, zus. 133 111:
Los V: TonrohrIiefemng für Los I bis IV; Los VI: Zementrohrlieferun,g
für Los I bis IV. Ded. 2,- Rtvl f.Ür Los I bis IV und je 1,- Rl\1. fÜr
Los V und VI oder 4,- RM. fÜr alle AusfwBrUngcn, Zimmer ,"319.

Cottbus. 12. Dezember 1<938. V. 11 Uhr. Stadtbauamt CoHbw;., Neue
R'athaiUs, Zimmer 216. tlerstellullg eines Beton  und SteinzeugkanaJs,
Vet d1aUier Straße, 500 'lid. 'In Zementrolll"'kanaJ, ,F.itJfofil, 60/90 und
70/105 und 1I5 lid. t1Tl Steiuz:eugk,Rual. 500 TrJ:ll 1. 'vV. Bed. 1.- RN\.

Plauen VUgt!. 14. Dezember 1938, 18 Uhr. Reichsautobahnen, Bauabtei
hmg: P1aucn, Hans-Schemm-Straße 63 n. Klinkerbauarbeiten an der
:ElstertalbrÜcke bei PiTk (V) der Reiehsalliobahn Chemnitz--PIallen
Naila. Lieferung der erforderlich.en 100 OO{I Stück WasserbaukIinkel'
Nf L Kl. mit mind. 350 !q;lc!l1  DTllckj s1:igkeit lind äußerst 3 v. ti.
\Vasseraufnahme, 90000 Stück IIartbrandsteinc Nf 1. Kl. mit mim!.
250 kg/cm  Drudfestigkeit nnd außerst 8 v.N.. \Va strauinahme, und
350000 Stück GewöJbeklinker I\Tf 1. KL roH mt:ld. 350 kg,'cm l lJruck
d'est>a.td\'e,jt und äußer<;t 5 v. 11. \\T{bssera1lfü2.11me. nie Lieferung muß,
wie nachstehend aufgefithrt, erfolgen: JOOOO StÜck WasserbaukIinker
bis 15. 1. 1939 utld weitere 70000 Stück \Vasserbauklinker bis 15. 3.
1939, 5200 StÜck I-Iartbrandstcine sofort, weitere 32lH) StÜck liart.
hrandsteiIJe bis 15. 1. 1939, wcitere 11200 Stück. liartbrafidsteine bi<;
'15. 3. 1939, weitel'l  4000 St,tick Barrtbra11dsh .,ine bis 30. 4. 1939 unD: der
Rest der Bartbrandste!l1e bis 30. 5. 1939,31 200 Stück Gewölbeklinker
bis 1. 1. 1939, ",-"eitere 31)800 StÜck Ge\'i'DJbcklinker bis 1. 3. 1939,
weitere 31200 Stiick Gewöibeklinkcr his] 5. 3. 1939, ,veitere 4-1: -4(\0
Stück Gewölbeklinker bis 15. 4. 1939, weitere 30000 StÜck Qewö!bc
klinker bjs L 5. 1939, weitere 30000 Stiick Ciewölbeklinker bis 15. 5.
1939, v.'eitcre 60 DOO StÜck QewöJbckIiuk:er bis 15. 6. 1939, wc:tcre
30000 Stiick Gewö1bekJinker bis 1. 7. 1939, \veitere 30000 Siiick
Oewolbekl'inker ibils 15. 7. 1939 und der Re st an G wö1beklinkern bis
1. 8. 1939. Bed. 0,50 R1V\.

Insterburg. 15. Dezember 1938, M. 12 Uhr_ Neubauamt fÜr Insfer
reg-ttlicrung, Insterburg, ScJJarnhorststraße 4. FÜr die Jahre 19.38 bl
1943 vorgesehene Bauvorhaben. Regulierung uer Inster. L 763000 m"
BodetlJUshub, 10 BrÜcken 11. a. m. 2. Bau eines Hochwasscrriickha.lte.
beckens in der Angerapp bei Siegmanten, 180000 m J Sodenbe\\'egullg',
14 000 m  Beton und Eisenbeton 11. <l. t11. Zweiter BatHlbsch;litt.
Ausbau der Inster unterhalb Straßenbriickc I3reiteostein (nI. 1 hnd,
66000 m& Bodenall....hub, 12 000 m  R:asenandec1wng !Iod -ansant,
2000 m Saumfaschinen. Bed. 5,- ,Rlvl Kreissparkasse Insterburg,
Konto Nr. 1940.

1(<\1!i11B5!J {jf .. t.V.
R.eip2ig C 1: Goeihesha e 2. rFei':mu1 N"UßHJJ£"H" 14{} 1$'



I I
Eugen John Inh. Wii!iam Stein

B!J'es a!Yl 2e   Meineckcstr. 44, Ruf S. Nr. 44141 Pa!]" efriil f;@e"ii!ß. r:=fii1iia e GfJefj 5 z OSIiJ  WilheJmstr. 49Eigenes Anschlußgleis Ruf 4392:,
'Oppelll. 25. Ko\'embel" 1938. Landesstraßcnbauamt Qppeln, Blilchcrstraße 6.

Straßenoeuban im Kr i8C Ros€nberg OS. 7800 rn  Bodcnbcweg:ung, 66011 m 2
Boschungen, 85 Jtd. m Betonrohrkanäle. 1 Betondurehlaß, 8000 .m ' Fahl'bahn

Herstellung des StJ.'aß(>-n- decke auf Granitpack!age und entspre('lIende NebenarbcHen.

iJj;J{ 2t&:); JI fIlII I rf ß    ,,; :    I ,..: i  I!I.
Ordnung. 5. lI:lbing; ö. PI'. F,y]au; 7. Rastenburg;Ausführung von Straßenbauarbeiteu an Landstraßen I.

Rastenburg; 12. Insterburg:; 33. Rastenburg.
6.   8.

j 437038,- 447998,50 139466.70 711615,05
1379372,10 i31888,70
1 t23992,30 421615,65 1ri0523,55
150112-1.80 4310M,10 152486,00

Wolfer & GoeoeJ,
A.
R.
Sa
St
TI, Klammt, Kömgsbefg . .
i{ c  ti  l;i  f:i      s.: Kti ig be g
C. Kirchhoff, Lyck .
W. Glaw, Mehlsack "...."..
G. BOl'owslti. Allenstein .'Oemler, Rasten burg .....1997978,50
Mcrlcisch. Sensburg ...,... ,.,...2033917,'10
Nickel & Seitz, Freiburg ,.." ,..2346726,40
Rieh. Neper, Rastenburg ."
Kurt Dietz, T,yck .
Carl Lange, Lyck >,.....' .
Gust. Mai, Gumbinnen ...,...., .
Kar! Schmidt, Gumbiunl.>n ...

Breslau. 17, November 1938. Bau- und ]'J:uao.<:;-A.-G. des Schlcsischen Handwcrks,
Brcslau. Baut Architekt Kurt Lang",r, llreslau, Ohlauufer 25, E)'d-, JHaurer-,
ZimmerarlJeitl'"n für uen Bau von 28 Wohnungen In Oe]s, Zeppehnstraße.Haus Nachlaß Haus Ir

1 bzw: Ia bel 2 HiLus.
R. Kiirasch, Oe]s ... .. .........." 18151,83  f!%G. Tcuschet., Oels . . .. 18262,71

I R. Stc!zcr, Ocls ..,.,.., . .. 18 302,09
---=-    i: t I  'o j S ,... H'::::::::::: i  i:

691L14 - Quecke & Schramm, Neigse.Zweigstelle Oe!s ...",.,......,..,20119,63 3%
W. Guziewski, Bresbu ...........,...20648,81 200,

I Stet in. 23. November 1938. Oberb'[Ü'gerroeisieJ'. Ausftihrun  "Oll "&'Iaurel'arbeitc:o.für die Samtätsrettungsstf'llen.

WCJ'Iler DUhn. Stettin ..... 33587'50 I Kal'l Kohn, Stctun ..,.....,. .42643,50

;U e  I  ''t, S    Wil':::::   . 1 : g   'i oW b {', S 7 1 in .:::::::::: :   g : g
Arwed Sandner, Bl'edow ..41105,90' Faul 'l'OrllOW, AnklanL. ,...,..47729,92
Wi1!y Wussow, Podejuch .. 41718,50 Franz Rmg, Stettin ,., _.,., 50196.60
W. Mobius & Sohn

Pommel'cnsdorf '........ 42016,95

1516079,20
1413754.40

1U12256,60

1515025 80
1549720;44
1548768,40
1502952,60

1578895,10

Ausflihrwlg von ßriicJren

C. Nidzgcr & Co., Etbing ,......
1VaUer & Go be], Königsbel'g ...
A,-G. Joh. Jc<;erich, Königsberg ....
GebJ'. y, d. Wettern, Kömgsberg .
R. Tag-m;1.nn A.-G., Ki.Jnigsbcrg ....
Sd.gf'l' & 'INoerncr, Kbnigsbcrg . .
Sttaßcnbauges. Königsberg .
H. Kl;!]nmT, Künigsbel'g . .......
J al1ges. JliIa1chow, KÖ1llgsberg .
W. Kaisf'l", H.a"tenbl.ng
Hoch- und Tiefbau-Ge<;" KönigsbE'rg
C. KirchJwff, Lyck .
W. Gbw, )!chls:1ck ....
Schl'08deJ', .Mohrungen ..... .
F. Vogt, Deutsch F,ylau .
G. BOJ'ow:>ki, Allenstein ...
K. Lipinski.' Ottclsburg .

2.

1453615.75
1422621,90
1647412,17
14386;;3,10
1495413,30
1515767,50
1581859,35'
J 443 97284
1 [)78818:10
1612669,25
1413 [;73,20

149990.,75 693194,70

10.
440981,50

431116.80
43iJ557,20

440903,60

12.
310930.80

1973b1.,20
311246,70

309156,60

317165.91
359825,80

167559,75

341148,74

401316,SS 304766,19
150932,45

3.
45711,
197]3,-

Los 4: Osterode' Los 5: Osterode; Los 6: Ostcl'ode: Los 7: Oi31tel'odE'., Los 4. 5, 6.
C. Mct7;ger & Co., Erbing,. ....199692,W, Glaw, Mchlsa<.k ... .177061,- 125790,
Schroeder. Mobrungen .. , 175659,- 110116,
I". Vogt, Deutsch Eylau ..".....".204797,- 1;19173,
G. Eorowskl, AllelJstein . ...",.. lTI066,- 118955,-
lk PM b  m  't ;I    fei ': :. ::::::: 17<; 649,
Wirbach, Hohenstcill
Los 8: Raslcllburg: Los 9' RastenblIl'g;

Lo s

375U7,
'J2344
38492:
:  t=
12720,

7.

72699,

59666,

53179,-
55213,
65595,

3.
127821,

13,
691113,10

:  :70
680458,40
68234690
693670:70
697717,98
695713,98
747189,31
765f!50,90

725619,20

749166,70

7.

113111,-
120513,
122018,-.
117J67,

61809,

10.

95500,

1235171
1282525)0

84919,
72652,

35181.88
35335,24
35298,02
36203,70
37723,51

PI",u.en Vogt!. 25. November 1938. Straßen- und Wasserbauamt Pla.uell, Karola
.straße 10{16, Ausbau und Ve:t'b1'eitet"un  det' Landstraße 1I. Ordnung Au 37am alten Schloß in KlingDnthal. Für dic Sta.dt KlingenthaI als 'l'r gcl' de{'
Maßnahme; 1600 qm Fahrbahnaufbruch, 2600::bm _Massenbewegang, 400 ebm
Mauerwcrksabbruch, 400 m Schleusen vCl'schlcdcncr Abmessungen, 2000 qm
wasscrgebm1dener Schutt und Fahrbahndeeke.

Wohlrab. Oelsnilz Vagil. 82978.50 \ W, SüG, Plauen ..."....,..." 71295,70

Raune!", KlingenthaI " 7597S,5D Heinnch & Scll1mmet'ij lg,
JehJ' ng,. Klingenthal .. 70410,50 P!a.uen ................,...,.. 81161,WA. L, G6tz, Eilefeld .", ., 79570.- KLange, RemtcngrÜn
V,.Baumann, Fa.lkensleiJi.. 79286,50 .bei Adorf ,_.,.__.,.,',.....,.100016,
i r,   A    :'... ::  3    :50 t: s O   b h1r J'k' e kirCh  ': fi    ; g

107325,
107104,
128020,
103831,
106672,

9 Ferniuf
61$'" Ua



Schlesien
Altwejstritz. Kr. HrubeIscTIweuIt. Von S'ea'ten Ider NS.-VoIkswohUahrt ist

hier für das lwiiJmcIlde ,frÜhjahr der Bau eines neu zeitigen tKilJdcr
horts vor:gosehen (Kassenwalter "Roßmanll).

Beuthen OS. An Stelle der abgerissenen Synagoge ist dIe ,Errichtung
chier MarkthalJe in Verbindung mit dem Bau eIner VersammJungsw
(halle angeregt worden.

ßodland. Kr. R.osenberg os. Der Landgemeinde wurde für den Ausbau
d,eor 'D,mfiS<traße ,das Entengnungsrt\pht vcrheh'ellJ.

Bolko. Kr. Oppeln. Die Gemeinde beabsichtigt den Bau einer dritten
Volksschule, einer Turnhalle, eines Gemeinschaftshauses und eines
Feuerwehrheimes.

Breslau. iA:J:senstraße 40. Ncl1t esta'ltUJ]g rd1er gesamten 'Auße-nfront des
AL'\'enthJa'U'S'etS. OesaJIllrtausiiÜhrung durch Gebr. GlügJer, Ladc1Jhau,Str.aße dJer SA. 5/7.

- Danzig1e.r Straße. Neubau 2 V/.oll'11:häus.er. Erda.l1bcoitc.n. (Baluherr und'
Ausi. igrJJc'hard :Beil, iDaUlz,c.soMi:ft. Auenstraße 41 a.

-  Gartenstraße 85. Um.9.'0staltun<J," der Allßenfron1. Bauherr rric,a:'r1eh
Kr.ause iK.-G. Ge-Siamtaru,sJiUhnmlg durc.h Th. f<!Ju1h IJber, Lad'e.n;ba1u,
lB-flesl:au 1.

- Gräibs'C!hc'1ler Str. 3. Das neue DruCkel1e gciJäudc dies G:llu..v,e,rl'ags NS.w
iSchliesiie-n k01H1!t 1 e cg-.er.iohtet wer:rncn. Wa'e Ve-rIalgsd!irektor Dr. R.udolph
Ibei ]der ,Riiohtfe-ier mltteililc', :sieben we1t.ere iBaU\\of'ha:ben in Aussicht.

- H,ansa'srtraß,e. Neulballl Uni'Versdtätsoh<rcnJkilfnik. :FuUlJlamentJarbe1ten.
lBa'uh. Staat. Bau1. St,aatshocl1ibauQ1t1t 1, Messergasse 28. Au,sf. J:rd-,
GruuuWia's,S'erse.nikun:gs-, GfiilndUn s-, Beton'- und 1:':rsenbekmar1Jteiten
:fjiirma li. PHis.chke und G. Gros'ser, En-dJerstraßc 25. Maurernl1beHcn
Ba1wge:s'Ühäft Max SteIJzel, Lehmd'amm 83.

- 1ieinr ch-wm-KoTll-Straße 1/3, 17 und 1,9. Neubau weiterer 'Wohn
,häuser. Er,diarihelten. iBaulh. Ot.eniba.umelster RiCil:a'r>d 'Schob. W'eiHen
bun ;e'r StmJ}e 8. Ausf. nicht ihekannt.

:I('aiserstr:aßle 37. \VohnihaU's. Im Bau. Bauh. IEva'/1g'11. l:;;amil.i:eIJIhtl e,
,V'o1JksveT$'idlcru:nlg A..n, S8:Jvatoppl tz 6. &mI. Areh. Ernst Pdetrusky,
'Straße der ISA. 192. lAlJlIsi. Bam.geschäJft iRWhard Kürras.ch, OeIs, Zwe;tg
JteUle iBresIau 16, ÜnO'rnenwe;r '16 und :ßo-swau & Knauer A.-G. Br-esw]au 5. Oartenstraße 52.

- Massdwit7.C-r StnaBe. Ncu1bam Kircihe. Bamh. Kath. Kirchenvorstand
St. ff.edJwllig, Bl1c-siau, Bd]':SIl!j,t er Str,aße. .A11:sf. n,joht 'bekannt.

- Mlärkisooe Stmße. Üiiterb:ahnrhof W'est.. Neubau Gemernscbaftsbaus,
lBelg. Bauh. IReiohslbaiJmd .nektj.o.n iBreslau. A.usf. rÜma W. Lalbitvky
,& J. M'ü!ler, J:Ioch-, Tjef-, iBeton- Ulnd E"isICuuetonibau, Si'e'henID.ufencr
Straße 5115.1.

- Mär.lcts,che Str.aHe. Umbau Giite11albferbi-gtm  £.resltau-\Voest. Begonnen.
Bauh. IRei:chs'balmdJirektion Hreslau. AusL Firma W. Lalbitzkv &. J.
M,ü11er. 1iooh w , Hef-, Bero::J.  unll Eis'enbetauh-aw. SiooenluLf'enerStraße SI/55.

- 'Mlartjl1 .f1aust-8traß'e. Ne'U,bau Wohnhwu\S. B:3Juh. W.alrer :frank, Alexis
stra,ß;e 18. Il\.usf. nic11t :bekannt.

- NliUelfe11d!weg, EOk'e Reuterstmße. Ne,uhau dJrei Wohnhäuser. Erdar

beiten ihelg. :Bauh. un,d' A,usl Ba'l1 l g1esdläft WHhelm G'wJcw.skq. Am Cose1. R.atsherrensitzung. Der ehemahge entwurf ftir den Schu!hausMErl 1 enb11sdl 5. neubau ist dahin geändert, daß das Bauvorhaben in eiBern erweiterten
- Ne-udonfstraße 48150. Umbau d,e-r Flarbrikraume. Awsführ. BaU1gC5>chäft Umfange wie bIsher gedacht, durchgeführt \Vird. Die Baukosten sind

Arthur IVogt. S01T\\"ennstraße 29. lReJdame-AnlaJg'cn durch Gebr. auf 190000 RM veranschlagt. 109000 RM werden durch staailiche
G1oger, b"dre:n1ba1u', Straße. .d,er SIA. 5/7. ZuschÜsse finanziert. Die Stadt selbst hat für die übrigen ivlitte!

Nüue 5chweidnitzer iStr.aße 14. Nell Q"jC'£taltUll!! ,der GeschfuHsfassade bereits 35000 :gLVl sichcrgesteJJt. Das neue Schulgebiiude soll auf
:des IWäsche1adens. LiefeflUn\9.: dcr Neonle-ueTItreklame. Schaufmster dem ScJp.varzell Platz erstehen.
und Lad:euei,nriohtlllll'g:en durc:h Th. :foaulhaber, Ladel11bau, iBresIau 1. Dramatal. Kr. Beutlh-en OS_ Neubau EigenheIm. Bauh. rranz Zorellloa,

- Nixenweg 19. N,elthau \Voh'nh.aUls. IBaoo. Kat1fm '1nn fiellmuth Nutsc11, Bobrek. Ausf. Bauunternehmer KolIoch, DramataL _ Anbau des
d'ilöwe1ltweg Z. Au,sf. 'ndcht be.kaIltn,t. Wel"kstattgcbäude . GepL Bauh. FabrikbesHzer IIans Kempn:;'. _ usL

- Oh:];auer StreBe 76177. Neug;estaItul1tg' der Orescihäftsfassadie <des nicht bekaaut.   Neubau eilIes Eigcnheimes. Bauh. ViIlZCIlt SO\va,
'NäseheIadens. Licferun!,g drer Neunleuchtreklame, Sühaufenster mrd Dramatal. Ausf. nicht bekannt _ Neubau Eig-cuheim. Bauh. Veronika
ia.dene'i'ru;i:chhmg1cn durc.h Th. F,Q'l1I;h:ailJ-CT, L-ad1entbau, ißreslau 1. Stanjek, Beutheu OS., Kasemenstraße 22. Ausi. nÜ;ht bekannt.

- Sc-hweitd'nit>zcT Straße 52. Umba'u der Räume im ersren Stock. Ausf. Faulbrück. Kr. R:eichenbach. Enichtl1ng von 10 neuen Siedlerstellen
iBa'W csc,hälft Iienma.nn Loch, St, lll'straßre 99. .Reklameanlagen durch (S Doppclhiluser) auf dcm Gelände zwischen dem Bahnhofe m;d det
Gebr. (}loger, Lq,denibau, Stna'ßre der S<A. 5/7. Dorflage. \Vird sofort beg. Bauh. Gemeindc bzw. Schlesische rlehn

- Ä    tJ : t  :     as r  h;  alls. !Bauh. und Ausf. B:auu.nte-mMmer stätue, IBreslaJu. Aus!' Baumeister ZoIHe!, Re-ich'e1J!bach.
- Stra.ßle .der SA. 27. Umbau der Schal1fens{'er-Auli3:ge. Maurcrar,bC-"iten Preiburg Sohles. Auf dem Gelände dcs eherna]jgen Sportplatzes 11aben

l\L Kil'Slchke, ßres,J!au. Scharu'ensterkonstrukMonen und W'c-r:beanIa,gen die ersten Vorarbeiten zur I:rriehtung- eines neuen Arbeitsdiensttagers,
dJurch Th. :F!8.ullha1Jer, Ladewbau, ßresll3'u 1. das sich jetzt auf einem Gelünde an der Waldet1burger StraRe bc

- Tierg;a'rtcll"straß.e 38. NC".Jlbtau Wohn- und lß.üroh:aus. Beg. IBauhe-rr fludet. begonnen. Zugleich sind auch eHe nohveJ1digcn 5traB.2n
Si6dlU'[lIg:s:gje el'1sch:aft 50hl:e.sQ@ m'bJL, Hans.asrraGe 34. J3etrernung ausbauarbeiten zum neueil Lager in AngrIff genol1unell \vorden.
Sdh'l'esis'che 1icj:msrätte, PrbviniziJeHe Treu.han-ct:ste:Jle  Ür Wohmmg,s- Fricdrichswi11e. Kr. Bcuthen ÜS. Neubau Wohnhaus. QepL Bauh. Rohert
und KleT'nsiedhmg,slwes1e:n ,GmhH.. Han13astraße 34. Aus'f. .Er,d  ood :Be'- Grabowy  Au f. Tlicht bekannt.
tonarv0Lten iFi,rma .f!orentius :ßr'iohba. Ti'efhau, &-1'00- und 'Eisenbe:t'on- GJeiwitz. Die I eichsbahn beabsjc.Jt.tigt, noch weitere .:;40 \Vohrnmgeubaiu K...,o., Tberc'S'Cll'stmße 15. fiir ihre !ßedIemteten auf eInem Gelände an der verlängerten B;.ubara

- Ca T bo wii'tz. 'An der Klostermauer 45. Neubau Wohnhaus. Ba,Üh. straße (140) und jn der Lindenstraße (200) zu errichten. Die Aus
LuÖw I5c1Üiwa, 'J:hmdsfe1drcr Straße 49. Ausf. n'iöht IbekaJlllt fiihnl1l  djeser Vorhaben bedarf noch der Zustimmung des R:eichs

-Deuh..;h-Ld,ssG. A."Il Rathener Wef!. lb. 'UrrrlJau ra:br k- 1t!1Jd verkehrsrninisters_ Der Oberbürgermei;;ter der Stadt Ülei\vÜz }'st
N 1 even l g 1 C1bäurde So-Wi'8 J:rweiterLt'nIgsbau BÜro-- Lma Lag.erg1ebäJUldcw Sauh. bemÜht, die Vereinigten oberschlesischcn Hüttenwerke gleichfa1!s Ur
ÜeuTlg Du1Hn, A'i1bre-cht-Düf'er-Straße '10/12. ,L\.usf. 'IIklht 'bekallllt. Erstellun,g- vOll\Vohnuugen Hir ihre Gefohrschaftsmftglieder zu i:t1ter

- H,erruiJrotscJ1. 6al!1Jdlh:etlger Straße. Neub<LiIl Wo1mhaus. Rauh. cssieren.   Der durch den Synagogenabbruch freigeworJene \ViI
IM;::.x Sei<d'e]', Sandlbepgler StraHe 8. Ausf. n:icht be:t1.1a'Unt helmplatz soJI als Parkplatz fnr Kraftfahrzeuge mngestaltet werdeli.

0 s W.1 t z. Neubau T,i' rhe'im. Geriühtet. iBaurh. Tkrrsohutzvcpe.ln' iür Die Ul11iindel'ltng des Ringes 1st iu .liachstcr Zcit vorgesehen. _ Die
Bresrau und IUmge1mt1'.\(. (f\UISf. IBaugeschäft Kar! Lan'gncr, iBreslau- auf aen \VHheJmp]atz fÜhrende Gasse wird env-eitert. _ Die altenKl1etteim:J!orf. Iiäuser neben dem Schaffgotseh'schen Verwa1tungsg;ebäude werden

-'ld .en-WettUJe-werb f,ii'f dje Umg l cshltuILg sehle- abgerissen und die Schaffgotsch'sche Verwaltung elItsprechencl el-
's i:s c h'e T IÜ asts t a tt'en. [)j,e Wairtschoaftskammer Schlesrcn, Un'ter- weitert.   Die Errichtung einer Marlcthalle \vird von der Stadt

abt'eilunlg Gaststätten w fUIHi IßClhe{'1hergun g;e'\veJlbe iB-r'C'sIlJu 5, satva- j geplant. .

tvrplatz 7, drat ZU'f .ErJ;all'1Jlmg Von Bntwiiden rür dJ:j'e i,nne.Jc und ä,uBere Goldbel'g. .Der stetig zunehmende \Ierkehr, im
UmI&'est::vlihtng schi"esi£o'h' r Gaststätten, eäIen I:deen- Wettb1eweriba;us- baldIge rÜLffil1iche Erweiterung der Dienstriiume.
gesc.hri1cben. Zug:'e lla'-"sen 'zur TreiLn'U[Lme zum Wettbewerb s1'rudi sch}e- PlaIl in Vorbereitung, der einen Erweiterung-sbau
'si'sch  ArchHektell und Intlenraumgestalter, MaJ;er und Kun.stl1:andwer- We,ss l-Platz vorsicht.
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ker. fÜr die Be:arbeitrl1nlg st'ehen d.en :Bewerbern ;folwc:nde ObJekte zur
WaM: 1. Gerfchi5>kretsch,am ffünern, Kr. B:reslau; GerichtskretstlJ,a:'r11
LtIartaiU, Kr. flirs:chherg R'sgb.; 3.lBlinger wBräu  Bierstuhen J3ye.slau,
tluhenstraße 49; 4 ..Ga'st<;tätte-,.zur fI-andwerokammer, ß1umenstraße 7.
:FoJwende Preise- und A.nkäu:te sind vorgesehen: 1. Preis 1000 RM,
2. Preis 700 ,10\'1, 3. Preis 500 RM, 5 Ankäl1:feje 300 RM. \ -ettbe
werhsunterlazen 1.- RM. J:.irtreie-hfri-st L Marz 1939.. Näheres rn
nächster th.r;rinm T unter ,,\Vettbcwerbe",

Brieg. Zwischen Brie  und Oppeln !legen zwei räumlich getrennte
Braunkoh1envorkommen, an deren Abbau man Jetzt herangehen \\'i11.
Die VorarbeIten sind'bereits zum Abschluß gebracht. Von den beiden
Vorkommen soll das am sfidHchsten gelegene zuerst abgebaut werden.
Man beabsichtigt auf dIeser Zeche, dIe dcn Namen "Glückauf CJJar
loHe" tragen soU, zunädhst etwa SO :Leute zu bescl1äfti.zen und tiigUch
etwa 50 Tonnerr Zu fördern. Verwaltl1;1gsmäßig wercten die beiden
Gruben "GlÜckauf Charlotte" und ,,:FriedrIch Wilhe1m" vere:nigt !..Uld zu
einer Gewerkschaft umgewandelt, die den Narnen .,Brlc\:;er ßr311n
kohlenwerkc" fUhren wird und ihrcn Sih in Bricg; hat Die VorM
arbeiten jiür das Z'.YCltc Vorkommen soUen bereits im Frul1i hr in
Angriff genommen werden, so daß man hom, gegen Ende des n chste!i
Jahres dort ebenfalls mit der :Förderung beginnen zu können.

Buchendamm, Kr. Glog-au. Der Umbau des alten Schulgebäudes iSl; hIer
vom Gesamtsohu.lvcrband In Angriff genommen worden. In dem (}c
bände werden zwei gerimmige Lehrerwohnungen geschaffen.

Bunzlau  In einer Sitzung der Ratsherren sprach Stadtbaurat Candr!an
über die SchaffuDg- eioer neuen Straße in 'Richtung SÜdwesten. Die
neue Straße soB eine Gesamtbreite von 25 m aufweisen, "Radfahrwege.
,Bürgersteige und einc sehr breite fahrbahn haben. _ Der S!edhm s.
baugenossenschaft wurde weiteres Gelände an der ncueu Sudete.11
gaustraße zum Bau von weiteren 42 Volkswohnungen Überlassen. _
:Ein großer Teil der verfÜgbaren Mittel des Nachtragsetats wird [ur
Tiefbaua.rbeiten verwandt, fÜr die Kanallegung in der Sudetengau
straße und deren Ausbau so\vie für die Pflasterung der ,'\lodLmer
Ohaussee.

berejten
$chö na Ringe, Halsw und Armketten, Ohrringe,
Nadeln, Knopfe. SiegelrInge, silberne leuchter,
Kaffee. w und Teeservice, Schalen, ZIgarettenetuis,

gute Uhren von

Breslau
Ohfauef' Stra£Se 1

Aueh Ankai!.lf und Inzahlungnahme von' Gold,
allen SiJbergegenständen. Munzen, Brillanten,

Perlen, bunten Edelsteinen
Bitte bes!chtrgen sre die interessanten

Schaufensterauslagan
GB 54511



g unb dil
e!?5[@1.U'11 $ bä.@jew, 6ä:rr!!i1eIP9  eil'hasl!' &!Hi\1<2'J  eüt
sl;thafn   ce 15 M liiI €:iI @, ft&"@ keL'ta W@!I1liuJ!mJ elNl

R.IrIiR!1gj.£fiif!!m  BlFesHau 16
Il!Hielf'&eiBe 3GfJ !;::elfffi!S[@!I"efi:: er WlII'Q 4@3;S3

örtliche Bau- und Sicdlung<;genossenschait und gleichzeitig von sechs
<DoppeJhäusern (1. Bauabschnitt) durch die Schlesische Heimstätte,
Liegnitz.

Krawarn. Siedlung, OCP!. Bauh. Kreisverwaltung LRatibor. Ausf. nicht hek.
Krenlau, Kr. \Vohlau. Unter der Voraussetzung, daß jiür den Bau eines

IiJ.-IIeims von den zuständigen Stellen ein Bauzllschuß gegeben wird,
gaben dIc Gemeinderäte ihr ,EjnversUindnis tUr Ausführung des Baues.

I(ucbeIna. J(jLrud,erf.,rartcn ,uler NSV. Hauh. NSV. fIuH:s'l:'1Ün. lAus!. nioht
Ibcik,annt.

Langenbielau. Errichtung von 14 Denen Volkswohnungen an der Memel
landstraße. Beg. Bauh. Gem. Bauges. LangcnbieJau mbfl. Baul.
SchJesische tfcintstJtte, Zweigstelle Reichenbach. Ausf. Daugeschäft
\Va1ter Paul::., hier. .- :Errichtung von 14 neuen Volkswohnungen an
der Memelland.<:traße. Beg. iBauh. Gem. ßauges. Langcnbielau mbtI.
Bau!. Schlesische Heimstätte, Z\veigsteI1e I?eichenbadli. Aust ßau
geschäft Ottu Huuert, hier. - . At! der Mcmellandstraße. :Errichtung
eines Zehn familien hauses (Volkswobnuru.;:cn). Beg. Bauh. Gern. ßau
gesellschaft Lan.Q;cnbiclau mbI1. BauL Schlesische JieinisHittc,
Zwei;g'sve1'!e Reiahellbac-h. Ausfiuhr. ßal1'.l1;lcs.chäJft C. Prög;er. hi'e:r. - An
der Nlemelland.straße. crrichtl1n  eines Zclmfamilienl1auses (Volks
woqiHUngen). UCg. Bauh. Gern. Bauges. Langenbiclau moli. Bau!.
Schlesische Heimstätte, Zweigstelle Relcheubach. Ausr. Baugeschd:ft
OHa Iiubert, hier. - Errichtung von 22 neuen KleinsiedlersteUen an
der Iiabendorfer Straße. Beg. Bauh. Dem. Banges. Langeubielau mbIi.
BauL Schlesische IIeimsUittc, Zweigstelle Reichenbaeh. Ausf. I3au
.,;csehäft M. Kastner, hier. - Peuerwehrgasse. Anbau von GefoJg
sdhaftsriiutuen (Aufentha1isräumc, Wasch- und Garderohenräume usw.)
fÜr die Näherei. Beg. Batlh. firrna Chr. Dierig, AG. Ausf. Baugcseh.
Otto Hubert, hier.

- Die Stadt plani für die nächsten Jahre den J32.U einer iJeuen großeu
Schule. Der Neubau, für den bereits ein Plan yorHegt, wird 24 Klassen
umfassen und in einem noeh wenig bebauten Stadtteil erstent werden.

Lobooau, Kr. Frankcnsioli1. ,niir .den ncuen SchuRlla11s'bau voHzog marn
hi'e-r in IrejerUcher \\-Ieise die Grun,u,srh:,j,n'llel.\!;'utlig.

Löwenberg. :Enichtung eines massi.ven Neubaues fÜr' Aufenthalts- und
Umkleidcriwlllc SO\Vle ZUr Anla c ciner neuzciH.Q;cn Steinsä e auf
dem \VerkplatzgeWnde. Beg. Hauh. :Firma Zeidler u. Vv"immel, Bunz
lau. A1ISf. niClht bekannt.

Ludgerstal. Clrubenarbeiter-Siedlung. Üej)J. Rauh. KreisverwaltUiU;:
Ratihor. Ai1 f. nicl1t bekannt.

M.3.rtinau OS, Der IErWlclj:t'erUll'gSlbau de.r Kl1äran;J:agc ist 'heend'et. We-ivelre
Arbciten an dcr Kläranlage werden itll nächsten Jallr ausgeführt, so
bald die Flußregulierung, the durch die Verlegung des Arbeitsdienst
lagers unterbrochen wurde, beendet sein wird.

Märzdorf, Kr. Goldberg. Der Besitzer des aHen herrschaftlicJJeu Schloß
Iferrnstadt, Kr. Guhrau. Zum Bau VOTI wedlteren 4 neuen ¥luhnung-el1 in J.rcbäudes, Amisvorsteher WarnlUih, hat sich entschJossen, das Ge

lder St2'dtrandsiiBd.j,ung gaibc!1 d, c Gemeifnderät,e ihr !:ri'I1'V'c.rsiän'::!'I1'i's. bäude restlos abzubrechen. Die Technische Nothilfc, Ortsgruppe Ucg
Der Antrag ICI'Ld iPl'aS'teTu'l1[g der rIuebeneUstraße muß weogen a'nde cl1 nitz, wird Anfau?: Dezemher die Snreng-ung der außergewöhnlich
driJi;w;eno1en A11Ifg,ahen nochmaJs zurüli:,;,;,esteHt werden. stadc:n M,auern vornehnleIl. Das gewonnene Material v.rird den Grund

Hindcnhurg OS. Die Stadtverwa1tung plant auf dem GeHHtde der e11e- stoff zu emem Neubau gehen.
ma]igcn Synagoge für später die Errichtung cii1er nemon Schule oder Merschwitz, Kr. IU,cgnitz. Der SclluLhla'Ll'Slhau klommt 'I1oI!IJmehr zur V,er
weitere Wohnungsbamen. Vorläufig wird dort eine Grünanlage ge- widfJ.iOftUrw;. LDur:,::h ,dias Bür,ge:r;rr.eist'enamt ur"d d,elß Ib,altt}eH,e'J1IdC,Ii> Ar

chaffen. _ :Ein neues Gefolgschaftshaus saH an der Kläranlage I oJ:Jiotekten Sch?lz, L nitz, M<arUI1- ,ufhcr-Platz  ,1, "w,i'rd die Au.siiihHindenbUtg-Vvest ersteHt werden. l'Ull.Z ,der RohoanlanbeÜc-;1 aH$J -cschnebcn. T'enrl!iu i). iDeze:nber.

tIultschin. Neubau Schule. Gep1. Bauh. BÜrgermeister. Ausf. nidh-t I Oderbrück, Kr. Ratibor. Die Arbeiten Olm Neubau der neuen Schule

hekannt. - Grubenarbeiter-Siedlung. Oep!. ßauh. Kreisverwa1tung nehmen emcn schnellen :Fortgang, naohdem der Bau vor einIger ZeitRatibor. Ausf. nicht bekannt. gerkhtet wurde. Mit der :Fertigstel1ung wird J10ch in diesem Jahr
IßllIleUwald, Kr. Beuthen OS. Neubau 2 Landarbeiterwolmhäuser. (iept gerechnet.

Bauh. 01ar Kraft IIenkel von Donnersmarck auf Bruueck. Ausf. Ottmuth. In e.iner GemeindenatsSI]fZJjj!jl'g' wt1!rdle ,der Edaß einer Orts.s'atzLlifiog!licht be anI1t. Über die Anlage und Veränderung von Straßen lind Plätzen so\vie der
lugramsdort, Kr. Sehweidnitz, Errichtung eines Zweifamilienhauses jiÜr Bau der TciJwasserversorgung, welche :tlilll Teil die KirchstraRe
.. iLanda!beiter. qerichtet.  .auh. Dominial-Ver. valtung. Ausf. nicht bek. passlCrt, bis zum neuen :FeueI\'lehrgerätchaus bekanntgeg hen.

Jastel'shelJu.  r. (I hrau. . :F:1  den lange, umkaJ 1Pften Schulhaus bau ist Patsehkau. Gemeinderatssitzung. Die :Finanzierung der im Bau begrii
n nmch.r dw. regIerul1gs eltJg  Genehnugung emgegangen, so daß dem fenen Isoherstation des städtischen Krankenhauses ist gesicllert. ___
.BaUb gmn 11l hts mehr 1  .Weg .stcht. r ..  ie '!Val s I1Cnke im Vogteiwäldchen soU rcnoviert wCJden. Oeplaat

I(ms rs"  ldc, Kl. IialJelschweJ   t.. .tm Plan der NS.-\ olkswohlfahrt Sieht Ist dIe r.rnehtung einer neucn modernen Gaststätte.
er e:; r v  \;    \  fte;.PR h  n )n !Bau eines neruZir;itigen Kinder- Pctersltofen, Kr. R.atibor. Orubenarbeitcr-SiedJung. Gepl. Bal1Jh. Kre:s

Kandel', Kr. BolkenltaIn. Die Gemeinde piant den ißau eilles .Jugendheimes. ven:altun g RatJbor. Ausf. nicht bekannt.
KJefel'nrode, Kr. Rosenberg OS. Scheune des Bauern Stanossek durch Petcr ltz, ,Kr. ].<lJlFer.. lU.l.  einle !l3c:sse.T'UHI! ,der. Woh:nVler,hälmi' 'e der ArFeuer zerstört. bei erschaft herbü!z.U]! 'llf1e'i1, tha, ,d' e G.emC"l'll'de die Vorar'hcit'en zur
I(Jausberg OS. Ncubau 'IiJ.-tleim. Bauh. Gemeinde. Bau!. Architekt ' rrlCiht!-HW: Kl'cmS:HodJ1mg>en:  Ut'genom:nc'n. Im kommend'en iFrüh

Iiöl1cr, Uleiwitz. Au::;f. Baumeister Josef Bednorz, Klausberg, _ Jal]:r Wli1d iBmi von zu achst,"6 5r'e Illwg>e.n 'be<g:o'nnen.
\Va!dstraße. Neubau Wohnhaus. Bauh. Häuer RainlUnd IRussek. Ausf. Polsmtz, Kr. Wlalrdenlbung". &111 e'mCIS t.il.Zenhelmes tn Ji.eraMithbauweilS'c.
Baumeister Joser Bednorz, Klausberg. __ Neubau ,Eigenheim. Bauh. .Unter Dach ge:brae:ht. ßa'ull. u,nd iBaitJ  ArehitBkt R. He1l'bner, Yürsten
Lehrer Kilcifcl, Klausberg. Ausf. nicht bekannt. _ Neubau eines s'tle,jn. ,Aus . Maurefiarbejt'en Bwwg-e.s.chäit Schhoddier &. :Seifert, (FrBi
'Ki.ndergarte Js. Bauh. NSV., Kreisleitung Beuthen. Ausschreibung Ibu1'1g. AuSJf.. Zi 1 mmeremf1bei,t'en tBaugesehtäft Willh. Schillers Nchf., YrBi
wm.l demnÜclist erfolgen. _ Umbau des Direktorhauses. Rauh. Oe- Ibmg-Polsmtz.
werksehaft Castellengo-Abwehr, Klausberg. Ausf. Baumeister Josef Rainsielde, Kr. Ratibor. Nachdem die Schachtarbeiten fÜr d n Neubau
cdnarz, Klattsberg. - Gemeinde Klausberg beabsichtigt in kürzester des tIJAleimes bccndet sind, ist m!i den Bauarheiten bego i!lCii." Das

..l-ri t dIe neue Straße arn Marktplatz chausseemäßig auszubauen. neue Heim ersteht in nächste!" Nähe des Sportplatzes. :Ein Teil 'der
!(oppnch, Kr. Glatz. Hier fand die Grundsteinlegung für den Neuball Grundmauern steht bereits.

e t] r kaUI 1iscb n. Kirche statt. Der N.eu au wi d ..naeh den. LEnt- Randsdorf, Kr. BeutIten OS. Anbau des Gasthauses. Oe.pI. Bauh. Gast
\  fr  _ d  d Az       ;:1e  i v ;U       1n  , K ;  ; \_U  i ;d  f           . Faul Kiolbassa. AliSf. Bauunternehmer Alal;zloschek,
Kreis Glatz. .. " .... . RatibOl' OS. Ne,ugesta1tnng- dler LudenfrOllt. i&wh. A. P,aschemrok K.-G. >

l(otzen u, Kr. Lub n. AI:.i 23. Nov l11ber .k onte em  lchtfest die Roh- Mal'erar'b0ftCtt J. Schw,amhcrg, R.a:t:ilbor. KonstrnkÜOllcn und Wer:bea:1l
bam oUen'duJJ...:; emes Fnn£  und emcs Sre'oenfami.!iiJenhau.9C5, ,mltrcil diic laJgen d' i':r;eh Th. 'tiaulllabcr, L'.8Jl),enbau, Br;csl.au. 1.
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GregorsdorI, Kr. Ratihor. [lier fand fiir den Neubau dci' ncuel1 Schule
mit Ncbcnzebäude das Richtfest statt. Regierungsbaurat HaUermann
\yies dar3t1f hin daß der Sd1Lulneubau nicht der letzte Bau fÜr
Gregorsdorf sei.' In kurzer Zeit wird mit dem Bau des weilJ1iehen
Arbcitsdicllst12.gcrs bego!lI1en \verden.

GroHwMcrzdorf Kr. Seh\veidnitz. Um- und Ausbau der angekauften
:Elsterschen' Bäckerei. Wird bald be . Bauh. DäckcnncJsier Pohl,
Ohmsdorf, Kr. Sc:hwcidwitz. Ausf. nicht hekannt.

GnU1au Rsgb. V'cränd'erU1i'.l!: am vVepksiattgelbäudc. BalLJ,herr R \V<alter.
Ausf. nicht be.kanaÜ. WerbeanIa'Ken durch Th. ifaulhaJber. Lca,de1Jiha I Ll,
Bresiau 1.

Guhrau. Durch den Bau von weiteren 20 neuen Stellen \vird schon in
a11ernächster Zeit da  Guhrauer Siedlungswerk, das Jetzt aus 36 Stellen
besieJJt, eIne wesentliche Vergrößerung erfahren.

Gutschdorf b. Strieg'au. Am SH,dau!Sgan:g d'es .M.itteIdorfcs. Neublau einer
Igroßen Sc'helleL Im Bau. BacJ'h. Ba.J er KUI)?k. 'I"!ioer. A-u-sf,Ühr. 1liic:J1t
b elk'dnnt.

JIabelschwerdt. Am NeiBe-Ufer. oberhalb des Arbeiisdicnstla.Q;crs hat
man damit begonnen, den Ba.u einer geräumigen Wohn-Unterkunft,fiir
die fÜhrer der DicnstabtciluUK vorzunehtllel1.

.-. Der RohJbauvolle'i1du'i1g von weiteren 10 Dejlllsiooler.s. i3"Flen , edaCihtc
mall ,am 24. Nov.ermher durch ,ein Richtlfest. Insgesamt besteht -dras
SJ,edhlng-swerk jetzt ,aus 50 SteHcn.

tlalball, Kr. t"reystadt Seiltes. In einer Sitzung dcr <tkmeiuderate wurde
,:leI' A,nkauf eines 50 ha großen Geländ'es an der ßahnhof-IIoC!1l ' beol.>;.
'Stmßc f.ür den NcnhalJ des AmtSlger,iohts,g,ebäudes "beschlossen.

'"

Fugenkitt, Material und Ausführung, sowie Maschmen
und Handwerkszeuge liefert
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Ratihor. Im R.ahmen des Arbertsbeschaifungsprogramms für 1938 sqJIel' I
'Ka l lalhal1ten einschileßJicl1 AusohlußJcHungen in folgenden Straßert
(;urchgdilhrt werden:' A1fred-tlennig-5traße. MarienstraPe, Straße
zwischen Neustadt- und Niederwall::,traße sowie Me Ven-oirt!:1Q,; des
Ürenr.grabens zwischen R.atibor und Altendoli_-Schulstraße. Scheune
und Schuppen des Landwirts KOJlstantin Strocka abgebrannt.

Schrcj crhau R.sgb. Die Josephinenhiltte ist zurzeit dabei, die ehemaligen
Werkstatträume an der Neuen Schleife an der oberen Wi1helmstraße
in \Vohnräume umzugestalten. Dadurch werde1l sechs Kleinwohnungen
geschaffen.

- Aus d'cm erhebl,jocheIl S!ed'kmgs,g;eJände der Terr",in- und nypotheken
IHna'nz;ierungS:gleselIsohaft .hl Nieder Schrerbe11hau erwarbeTI je einen
HaU!pl,atz 'Rektor trmt lBünl1;cr, BrcsIaJU, th!'lrPtle.hrer i. R. Artur Path-e,
iBr.cS'1au, iBer.g,in'.Q,;ertbcur Max KnüGhd, Frankfurt a. O. u'nd Lehrerin
Wa-liy Beter, ißi'eskow. Kr. Lebm.

Schweidnitz. Büge]1dorfer Stfaße. Errichtung von 6 ncucn Wohnungen
Mauerwed( itl1 1. Obergesclwß. Dauh. Iicliwa!t- Werke AG., hier.
Ausf. 13augesclIäft Glück &. Schulz, hier.

- Zur ,Erpkhtung von 32 J1CUen WchnutJg:::IJ, F.ckc Oarten-BIumenstraße,
scbrdbt {Ue Sc-hlcsischlc Heimstätte, Broslan, im Al1ftrag.e des Be
'aI11ten WohnuTIlg'SvereiT1s d,ie AuspÜhnmJg .der ,gesan1rcH Arbeiten in
18 Lo en äffentlichaus. Termin 6. Dezemher ;j.J1 iBrcslau.

Steineiclt, Kr. Tost-Gleiw!tz. Neubau 7.weiklassigc Volksschule mit
Nebengebäude. Baul. Preußisches Staatshochbaualnt Beuthen, Straf
gerichtsgebaude. Erd-, l\buler-, Beton- usw. Arbeiten ausgeschriehen.

Steinkunzendori (t:u1c). Am liausdorfer Kreuz. I3rrichhlng einer größeren
massiven Skihütte. Gerichtet. Rauh. Wiutersporh'erein Langenh:elau.
Ausf. Baugeschäft .M. Kruppe, Langenbiclau.

Stillersfeid. Kr. Beuthen OS. Ncuball Wohn- und Geschäftshaus. Bauh.
Johann Prochotta. All f. nicht bekannt. - Neuhau 7 Eigenheime.
Gepl. Bauh. Oberso.hles. Heimstätte, CImhli. AlISf. nicht bekannt. 
Schuppen wird zu 60 verbilligten Volks wohnungen errichtet. Bauh.
Oberschles. tIeirnstatte. Gmbli. AusL nicl1t hekannt.

Streit bei Striegau. Zur Vervollständigung der sanitären t:inridtungen
IbCJfaLssen \Sich  diie VereiniKtJen SchIes-ischen Gflal1it\V'Cnk0 mit dem PIane
der Beschaffung ein er gemeinsamen Badeanlage mit darüherliegendcn
Trocl el1fäul1lcn fÜr durehnäRte Kleider.

Striegau, An der Ba'hnh.ohtmRe. 'Errloh t1lng ein.es Wa1wllausneubamo:'s.
-Be-g. Baul1. Ma}J;fab6k vVahrcoolÜf,f, hier. Alus!. nicht hekannt.

Tschinschwitz, Kr. Slricgau. \;\/ohnllaus, Sta1l und Scheune des Land
wirts August \Vagenknecht durch ,.Feuer vö111g vernichtet.

Waldenburg. Die Venvaltung der Kreissparl\assc Waldenburg hat mit
dem Unlbau fast sämtlicher Zweigstellen im Stil des hehnatHchen
Kreises im ganzen Bezirk begonnen. Nachdem secJhs Gebäude bereits
fertiggesteJ1t sind, sollen 7,\Vci weitere in \Veißstein und Bad Salz
brunn aus1geJbaut w.erden. In näch <;tcr Zelt wird .mit dem Ban in
We;i.ßstefn Ibegonnen. d'em der rn Bald SalzbrU1m fohz'en wiLrd.

Warmhrunll. Um d'er erdriiclvcwden \VGlmurl'gsknlappIl'ea zu steuern, soll
das k'ürzJich von d'er Sta'dt erworhenle BaugeJ,ände j'n der Nä,he der
fI.ermsd1orfer StraRe so sdmcU wie J11og-Jich bebau t "v rd,en. Zwei
Intcre,S'se11ten hahel1 Ibereits BalPplätze erworlJen, w'e-it,ere Bal1Iusti,ge
,können sioh ufii\"e.rzü.g-lich mehI n.

Wartha. Die Hochwasserkatastruphe Anfat!g September hat die gesamte
großzÜgige Sportplatzanlage einschl. Tennisplatz anl Nciße-Ufer, in
der Nähe des KYffihäuscr-Erholungsheims. iu ein TrÜmmerfeld ver
wandelt. Auch der zugehörigen Turnhalle wurde fibel mitgespielt.
Allgemein ist man der Ueberzengullg. daß das verwÜstete Gelände
für eine Neuanlage nicht mehr in Frage kommen kann.

-, Den Ball einer neuen Diikerteitul1.Q.' fijr Gas- und vVasser von je 2QOmm
Behter Weite nehmen ZUfi'.eit die Städt. ßetriebswcrke im Flußbett
der Neiße vor. Die AusfÜhrung del- schwierigen Arbeiten, die noch
längere Zeit andauern werden, ist der hicsigen finna \VitC>( iibcI-
tragen.

Weizenrodau bei Schweidnitz. Errichtung eines Wohnhauses für zwei
dur.eh eInen 7.weigeschossigen Anbau an das bestehende Wohnhaus.
ßetriebsbeamte. Oeriohtet. Bauh. Zuckerfabrik Weizel1rodau. Aus!.
Baugesch. Glück & Schulz, Schweidll!tz.

\Vischütz, Kr. Wohlau. Errichtung eines Neuballes nach Abbruch des
aJten Wohnhauses. Beg. Bauh. Posthilfsstel1envel'\va1ter Weiß, hier.
Ausf. nicht bekamt.

Brandenburg
Angermiinde. N'e:uhau \V0l1lt.um 1en. Proj. Hal1h. Augerrniitl,der \VO'hn

hau'ges.eHschaH. Ausf. nioht 'bek'<llrnt.
Bad freienwaide Oder. Neubau Scl1lo'sscrei. GCIl. Ißal1'h. Deutsche Ton

und Stcj,nzeu'gwcTke AICi. AllSrf. nicht bekannt.
Bad Sehönfließ Nm. V ergrößemnz; ,d r Ta'llkstelle mit Ein'bau eines Rc

servetanks Projekt. Bauh. Autohaus Uchtno\V. A'usführ. nicht
hClk:anllt. -- .der FaJlrha'hn Kön1,!;g,berger >bis zu:n Bahner
Tor. Proj. St'adt. A'l1sf. ,lJck-ail'ut. öaUlbc&1inn noch vor

d'erm V,l;j,nter.
Crossen. Im Straßeuoauplan dies Kmi's.os Cro.ssen ,f,[ir d.a's kommem:l'e

Ja,hr i'st vorg't)sle'1ren, ,daß KII.tnststraßen zwischen NOll'briick (,oÖohow)
und Bu'berstal (frÜher De.utsch s,ag-ar). zwisClh'en dem Bahnhof Räd
nHz und ,dlcm rdyBilisch ge].eg,enen Krämersborn am eingang zum Grie
scltal (Reststrec.k,c), zw,isohen Gnmow ltmt TTc-ppclu lmd zWi'sehclI
Se'edlOj1f liTItd DaClh:Jw in eii!ner Läll e von eh\ a 1(1 km ,In Arig.riH. ge
nomme.n word,en. Nahezlll 300 000 RJ\L lI3aukost>cll \yu,den entste'11en,
die ,aiber ZlUIm Igwßen Teil dur,eh Son'derbeihj{f.cn {kr Pr'Ov nz ÜS'w. mit
autg>ebrac'ht werden. Im weiteren SÜdtei1 ,des Kreises soH die Kll lst
straße von ,If,ermswalde bis ZLlI[ Sorauer KreQ's.:;:rcnz<c hoim Dorfe
lßusooweid,e (frÜher I(oÜemke) ldureh eführt werlen. Ü.ilese 2,5 km
:1amge 6trC'eke dÜrfte 136000 R1'vL Ra.stell 'Verursachen. 11m Jwhre
1940/41 ,ist ,im sü,döst1ic len Tdl nodl cÜI'e Ghallssecstrecke von Ue;b
thai .Über UpP'en mr Ür'ün'be.rg>er Kreisgrenze lc:'eplant.

Drossen. KrauSlest1ft. Neubau 4. Siedlungen. ProL B18.lI11. Stadt. A lSf.
nj.cht Ibd<Ja'fl1lt. - L'Clilcst:raßc. Neuhau 1 Sicdl'ung. Pro]. Bauherr
St'<1!dt Ausf. ,n cht ibek,a'Hut.   Oskar-Dörmer-Straße.  elubal1 ein'e
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Siedlung. Prolo Ba,uh. Stadt Alusf. nicht beka'nnt.
Eberswalde. Neubau Dienstwonngcbfil1de. Gen. Bauh. Stadt AusiLi!Jr,

nicht bekannt. Ohj'ckt 65 000 RiM
Eichberg, Kr. Crossen Oder. Neubau SÜ:aßenanschIuB

stra!\e,u:lctZ. Bt:g. :Bauli. Kl'eisstraBenhauverwaItllng,
Aus!. nIcht bekannt. ObiCikt Üher 3DfI OGO Ri\'1.

FInsterwaide NL. Bis:marokstraße. Neubau 'Nolmrraus.
f. Perschel, Pr edrichstraße 8. Aus£' nicht .bek2nnt.
RlVL CIröb-it7;cr Weg. Nel.1b u W olmhaus. Beg.
Lehmann. Moritzstr. 26. Ausf. nkht bekannt.

-. tfeinrichsruhcr \lIfeg. Neu:bau Wühnl1aus. 'Begenmn. ß<l:!herr
M. Lehmaul1. SonnewaJder Str. 9. Ausf. nicht ,bekamlt. Objekt 20000
R:\1. - Wa1ter-P!ex-StpaBe. Ncnhan \Vuhnha'[1s. Be:g-. I-hu' crr \\'.
Karge, Parkslr 31. Ausführung nicht behnnt. Ohjekt 1-4 000 R t
\V.allcr-Flex-Straße. Neub.all \Vahnhalls. ProJ. BaU!l. B. Peter:.eli,
Lcssingstraße 18. Ausf. noch ndc1lt vergeben.

Gellen. Scheune von Gut ,fir.kensteI11 ab:;;e.brannt.
Gfinter3bcrg, Kr. Crossen Gd.

Günters-berg--Si<ebenhe:uthen
GünterSJhcr,z und Messow VOll
Krcis'straße-r.bauverwaltung. Crossen
beginn 1. Dezember.

ffanseberg, Kr. IGilÜgsberii: Nm. Große eeldsch,eune des von N' um nI1.
schcn Gutes abS;ichNnnt.

Hauswerder, Kr. SoIdtn. Scheune de  Dauern Possln ahg-cbntlGt.
I10bcnzicthen b. Lipperme. Scheune des Bauern Stre e sowie einLctltestal!

des DOlifes durch P,e-ucr zerstört.

das Kreis
Oder.

I Max Tanck Tee h D. ß ü .. <0
Zentra1heizun gen
Hochdruck -Rohr1eitumg en
Warmwalfer -Verforgung

Leipzig C 1, BayrifcheStraße 8
Fernfprech er: 30325
36jdhrige Facherfahrungen Ia Referen zen

Niederwutzen. Neubau (j metllddlalls ul1d S.pril7cnbus. Pro). Bwh.
,Geme1nde. Aus!. noch nicht verg€lben.

RingenwaIde, Kr. Soldil1. Sc'heune, Sc-hUppel! 1I11d Ti'sehIerwer sTiltt nn
Besitzer Reinllo1d Szolbe. nGmweinbe1\ . abge,brannt.

Schwerin \Varthe. iD;'e Stadt 'bea'bslchtigt d<ie angclkaufte SYI(L; T'g'e zu
Btirorälnnen und vVohnum:ccen auszubauen. -. Die Stadt bCl ')sic1Jtfgt
1n l1äc:hstcr Zcit mit Arbeiten Hir die En;:telllNl's e.incs Getreidespei
;{;he'fs am Haiien Zl! ho .'innc-ll.

Soldin. AWSlßTJ.;b'ung und Freilf}glln.  der
Stadt. Bau!. Institut hir Kunst
'nicht bek'annt.

Templill Um. Neubau 'vV ul!tlhaus.
Straß'e c. Aus!'. noch nicllt

FENESTRA G.m.b.H.
[j)f[;/hfNI1i:&l!f'iiiIlfNIr!f!lli11tiiAtFe;;m
(zugelassen unter KenwNr. RL3 -38/50

&i&J.ihlli tmlf'&iiIFl 000  tk!.Jl!f'!P.
auch stabJsparcnd

gJ;F1amlrFlll mR&g;l('2IJ&
Gencralvert.retung: Friedricb PcsclH)1
vorm. St. lUaslan],;owski & CQ., Breslan 2, Lchestraße 2l - Ruf :32830



Tschausdorf, Kr. Crossen O,deT. Neubau Pußlgän,ger- und Ra,df,ahrweg
naoh Tsohausdoflf. Pwj. Bwwh. Kreis Cross'en. Aus£ühr. nuch n ohtelben.

VeHen. Di;e Sta,dt plral11t ,diie r:Tli:chtung ej'ues [faJ'I n.sCihwimmbadles. und
eines IiJ.-Iiedmes, wle Biirg;ermeister Wendland in einer ./Iititgliedcr
v.erS'a.'111'!111iU1;Z dCcr NSdJtA.P. bd ann .a,b.

"'Triezen. Die Stadtvcrwaltwnrg plant in a!'1'etrnächster Zeit mit dem Bau
eines groß'cu GetI"eiKIeWe1k;.:-t'e'fs auf .eIern 'am ifta'f,en ,g,el'e'g1rnen Ind.u
S'triegelänJe 2iU beginnen. Dieser TreUe lUlebre die:s.u'Ü soH 'e'In IFass.un,gs
vermögen von 60000 ZenUtef"J1 ,ha'ben.

Ostnreußen
ßartenstein. Woh'l1lhaus odes 'Schuhmachers UeJbcmickel..Spi:ffhenlen dluroh

,Feuer 'beschäd.i!gt.
Bischofsstein. ther f,and der .ef'ste SpatetIstich für den Ban emer r'rei:

'hadca.vstal1 statt. il)Jc Gemeinde hat 11300 RM. Hir das Obj1ckt
,g'eskhert.

:Ebem'ode (frÜulCr ShHupöncn). Sägewüpk Otto dll'rClh fÜ!lcr bis auf d'}c
Gmudanalwel11 zerstört.

Elchwlnke1. rH-er saJll la'wf dem Omnds ück Ides Lla:nodtwirts ,f.roese eJiu
Z,oHamt cfJlchtd wet1doo. ,MIit den IArbeliten Hir dien !Bau wird ,im
Ikommendfc:J 1['Tii:hj'aJhr trc'.I':Onnc11.

frauenburg. Nettf{Ml 10 Ein.r'amHiellwcdm'häJUser. Projekt Bauh. St3'dt.
Ansf. ni'cht 'bekannt (ßauihelgtnwn .jll1 -KÜrze. --. Neubau Struße 7,l1m Sdlcd
hmgs-ge'bioet :bei der GmBen iI('auteniherger Q1aLl1'S ee. Proj, Bal Jierr
St'a,dl. .AusJ. noch nicl1.t v,cr.gdhcn.

Oehsen. Kr. Johannj;shUtr,. . WoJmlmus ,des 'Bcs.]tz,er'S Dren.'\1ek und Wohn
haus, Skd1 und Sdheune der Witwe t:miHe Jel'omi'n dmoh lF>e'\1Jer
vernich-tet.

Grunau, Kr. Sensbul'g. :fHer  '8t mqt dem Ba.u ein'es weih1f0hell Arbeits
.d,irC11'stJiagers hOZi011'lI'Cn wordJen. ,oas Lager son 1 im -Fl1ühj1wr 1939 he
l1edts @egen 50 Ar'bei sma]den aufuN  hmen. Se:dhs iUol,z'häus'er werde.n
errichtet

GrulIenfeld, Kr. fi,eiMgieJlh t Gnoße Soheune ldes Gute's GrunenfeM duroh
Beuer verilichtet.

Guhringen. Kr. RO"s'cnberg. Ne tlJau Kircl1e. Berg. iI3ta'Uih. Gemeinde. .Ausf.
n , ht Ibe:kJanni:.

sowie ,eirnen Au-fie11thatltsrrwOOJ. DuscluäulJ11e 1I1nd sohöu.e AriheLtsplätze
Icr:haItern.

Preußisch-lIoUand. Nci1lb u 2. Klindel1g"arten. Proi. iBaun. Staut. AIU,sf.
noc.h rnicht verge'ben.

Schönlinde, Kr. Ger,d,au.en. SchretJlIi'e des IBauem WeidHch ahgle'braiTmt.
Seckenbllrg, Kr. ,ao11T1!1e1d.efU'Il,g. Ncu'bau 6 !km Ja'lllg-.er Karual. Proj, IBauh.

UnkuhneJl-Seokenlb llrrger Entwäs:SIeIUngS'verba ld. Au,si. nicht Ibek,annt.
Treuburg. Nelibau Forstamt und BÜrohiaus. Gen. lBaulh. IFor.st\'1erwal

tUllI2;. BauL Preuß. 6taatshoch!baUlamt. Au'St ,ntidlt ,bekannt. - Neu
ibaJu- AmtsgcriDII't. !g"ebäU'dle mit {kfäTIJgnis. Gen. Bauh. R. ,j.chsjU'S'DLz
mtnJst,erntUill. BerJin. Ausf. nicht Ibekannt.

Untereissein. liier w,uN'e d'er GruÜ'wslt-eJßn fiir d'i'e neue JU,Rlendherbcfige
d'J11rch 'Relgicnu gS1)räs,i:die'J}te<n [)r. lRdmde. ,gielegt. Der ;Entwurf des
JU&1e'ItIdfuerbe-N;sueuibaUles stammt von An::l1.ftclkt Je-ß, Insterfburg.

Pommern
Bad Polzil1. JUg'oodherbergs.JA:usvwu. Proj. lßa,uh. R,eic'hsvc:tba,nd für

.Deutsche Jl1Igendhel1beT1gen, Ga.u Pommern, Stdti'n. Aus£.." noch nkht
v,e:J1g:eJben.

Bad Zingst. In einer S1of'zung der Oomei.n.drcräue wurde dilc Schaw11'nrg'
einN Wa:s$erversorgunJg'Sla'nlw&,B fÜr d-e.Il Oemc;irnruebeztrk, d'e.r Neubau<
eines SchUlllJ1.au,ses und einer iStrandilm.'LJie 'gep1Iant.

Bartb. Neubau J'\Jg:DnJdiherber, e. Be.z. Bauh. R<eichs'verbarLd  ür Deut
sche Jugendlherhertg;en. Gau Pommenn. StctN:n. AU_<;jf. nicht ib1ek"ann,t.
Neuibam 370 WoIhnungen. 'Beg. Ba'ulh, "StaJdt. tA'U'Sif. nic'ht 'bekannt.

Bütow. D!e vorr'Iständtilge NeIlI 1 he-rricMul!1,b und Um< estaItJ!n  ,der Ordiens
hun  oin Biiilow, erie auf Viemnliassul1g V'Üll' Oa,U'].e'fter Sc'l1we,d r e-Co'hurg
'einer wmfassendJon R'cnovatfon lIut,crzG9;'cn w:jro, ist zU! ßiegrinn des
WiII1t'ers 'so rortfgre;schr:itten, ,daß mit dlel' V,oUcndul1lz Id.er ßa11'arbeit'e-n
im ){;0I111men,den FrÜhaht. ,!,,'erecihTIet werden kann. Di'e 'alte Bmg wirdi
,iin ein.e Jurgendherbierge umg,CJstaHet. Dmi M1J'e SäIe si'l1l9! im ffarU'P"t
ball entstandet\', diie iil'slgmamt in ,ihren RäumclJ 3{)üO p'c"fSon'cn ,auf
nehmen Icamn. Eine'r d1er Räwme wird a1's ,grüße.r Sp:;isesaal aV,Sge
'baut. fine neU!lJe,i:tJlkhe UehU'ngSlwl'a,ge wh'ct 'Kl'eÜ;chfaUs 'eingelhaut.
'Vor .dle-r OrxIens'bul1,R' lag"t man loinen AufmarscncrJJlatz an. Die Aruff<rhrt
Z1]r Bur  wird' -Y'erlbes.'50ert.

Cavelsdorf. Kr. tFI'ia,n:nbl1rg-tl3arth. NeuiballI Sdhttlha,lI's. Beg. demnächst.
Hau , Gemein,d'e. Ausf. ni'D!It 'b-eh, nnt.

Deutsch Krone. Neubau ,tbdiea'llst.a'lrt am Stadtsee. BaUlh. 'ßürg>ermeister.
Baut Sta"dtba,u<alrnt Dt. Kr:one. :Erd-. M3!U'DN-, Zimmer- tL<;W. -A:r'hieli:teln
sind lau.sl. e c-hriebc-n. oMoj,t den :Erodar-beiten !far dem Erwej'uentlllg'sbau der
Hermaoo-Löns.JSc:ntu,e ist be<gonnen worden. Der Anbau erf,okt ,im
A'nsüMuß GlIJ1 .das West,endoe des !Baues. Der nOOIe FHtg-e1 soll 'haupt:säc.h
Iltoh R-äw!Thc 'mr .ef'i.e 11'aturwiss'c:nsc'haftJlichen Unterrichts<fächer aurr
neJhmen.

H:.unmerstein. Schboßumhau als OIDellz'landschule. Proj. :Bauih. Deutsche
Arlbeitsfront. Ausf. nieht Ibckal\1nt.

Kessin, Kr. OTieHsw:l'hd. Zw0i 1,2;rroHe StaJ.lge<bäudoe dte,S UIl'iV'ersitätg. ,utcs,
PäJchter Amtmann iKILlsc'he'!. d'J.lTch ,f'BU!er v'errn-c1rtet.

L;hes. J)ie Stadt plant den Ne11Ihau 'e,j1JJer ScbuIe 'auf diern Vieibma.!1kt.
iDj,c hi.srnerfge Vo1kssdl1l'Je soll da m Für <ife ,ge\-verb1iche BÖ'J1ufs,sdm]'e
vlcrwendet wcmlen. FÜr da,s Dorf ,P.i,epenburlg, Kr. Lahes, ist gJl ich
f.aHiS ein Schll'Ln:euba.u ,goerplant. In Paa:tZ'ilg und i;asbeok sind Schuler
weirerufllg->;lbauLven vongJes,ehen.

- tNreubaru Wohnl\1a'U's. Genehm. l3iaulb. Brunnenbauf\1lIeist,er Vi. fhrdcr,
Süd!lims:. Auslf. nicht ,b('Jkannt. _  NClu'balu , rohnhaus. Gen. Bauhe.rr
Uflld AU\5f. Baume'i'ster Quandt, Danzi l g1er Straße 1-5.

Lassan, Kr. OreMswaM. Masc'hinenha,ws ur.:,d ei:n ,groBer Tci.t der Anla'.I!.'cn
des Sä gewerk'es Garl Krumtu'\1'£: ,durch flcuer z,el'stört.

Lauenbllrg. Hi-er WU'l,;d:e dras Rk'htfest für d'en 'ersten lBaualbs(;lhnitt der
54 BinzeJihä,U'ser, ,(He aus Mittre-]:n d'es DanklOpfers a,l's SA...Si'edll1un.g' er
!bau,t werden, ,'begalflg,cJI.

Misdroy. 'ErweiterullJg der SchuIung.sstätte. Proj. Raub. Loof'e:r:sofl.u
'j,un sll1l er. Ausf. nodh nic'ht verg'elbeTI.   Umhat\' des jüdjsc'hen !K1n
deliheimes als HJ.. Hejm. Proj. 5oamh. Stadt. Ausführ. noch nj:Dht'\110\1g'C'ben. .

Nellendoti b. KemIJd.tz, Kr. Greifs,walid. SCh1el!'!lie un  St,aH 'des Gutes
durch :BeUler v.emichrtet.

Pölitz. Nacbde:m jetzt <d'ile erste S CJdl'UM' süd:1'iClh der Kirche cmpor
wäcnst. ist auch sc.hon mit d'eJm BaJu ,der :zweÜen Siedhmg' he:!r011ll'en
wOl1ruen. Für 3D Siedlerhä11'ser im StaidtwraMI wri,r.d zur Ze' t die:r Bau
Igrm d' vorbereitet. M-an rechnet, daß dJiese iV\la'lrds,foedhmz 0m Mal Ode.T
Jmlii d es nächst,eu J,whr,$ 'bczUiwsrertiog se1n wir;d.

Pollnow. Wohnhausdbcflg>e'sohoß von Trs{;hlermej'ster EmU WH1<e, IBub
1:itver Straße. :alb eOJra:n:nt.

Pr. Friedland. Das ß'n der 'Horst Wcs'selL6tr'aGe stehend,c alte Am1:S!.zc
r1chts e'bäude wi'J1d jetzt t<ür ([ie Ber11lfsschltDe umg:ebaut.

Rügenwalde. Obc-fle Oroße MÜ!hlenstraße. StJa'l1lgebälLde der J: ge'lltüme1'
Dß1Inmer lI\lId Al,bpecht aihg:cthmu'll't.

Samtens, Kr. RiiQen. Nc.uibau HJ.-JI,eim. Pro . B>aQI'h. liJ.-Ge£olg. lcha,ft
1/42. Ausd'. 'I1och Ill'i'cht ver&"ehern.

Schlochau. Mit d.em Bau eÜl'es JiJ. -lt"Ie.imcsi'srt an tdler SÜdns.teekJe- dies
Wäl<liOhefJJs 'begonnen wOf1ruen. - :Fünf Ac.ht- und drei Seohsfamihen
wOlhTIlhällS'er. d.i-e SliJCh 2iUr Zel't 11\11 IBWUi an dien Mittelstelg-en bef,iniden,
s'olll'e'll im :FnLih-j1a'hr l,939 !bezugsfertig" SeriiIl. WeHere 20 J(kl}ns edlun
Igen und 20 Vo- k,S'wohn!\lngen wef1dern für das nächst!') Jahr 19:eplant. _
IIn der StreBe Idler SA. wird :zur !Zeit le1i:n, mit f'Jie.sen 'beIegtrerBÜrger
st,ejlg .gresDruaffe;Th. \V,elj{ere Stf!a.ßicwel1besserurn:gten sind Hir }.939
v0J1&1eSietJ.lCI1.

Stülp. Die RCti'ohsPolst hat £.ür den VOf\' ihr ;"'"!e'Plantlen Nett1ball! eine. 4{)OO qm
,gr.oßß 'Filächc. dile von der PraHgerstrarß'e aus ti'ber dI,e Ringstraß'e
ib s zum 6kphili1pIatz ref<e'ht, VOil' drer Sta,dt wnd der SClhützen ilJd,e aTI
ge1Jvauft.   D1::" Stadt üu.emirr:u.'1lt 700 qm Gletbi-et de  g,c'g-enwärtlgen
iSchÜtzenhauS'e's zwecks .AHt'SfrÜhflu11'.>!: 'cines Sal3.1neubaules. Der Zeit
"punkt dtes BeginTIS 'ti'er AribeHen f,Ur die Neulbauten dst tJioch ni-c,ht he
'kannt. - In -de.1' ;Y,erJä'rJI:?;1erunlg dler vvonm rktstraße W[Dd! 'e,me fii l\.te
Ver'bindungsstraße IgepIan't.



Stolpmünde. Neu'haru "lf,ürst B1:licher-Jug:.clld-Hef'berge('. Beg. B:a.uhcrr I
Re'ic.hsv,erband für Deutsohe JU.R'e.ndberbergen, Gau Pommern, Stettin.
AlllSf. nicht bekannt.

Swil1emünde. ,Fiir den Neubau eines VerWlaltuTIgSlge'bärudes hatte -der Ge
rnejhd'eveJ1o,an,d Usedolffi WonjJl Jjn Swinemlinode  i:nen WettbeWiel'b
aus eschnfe:hcn. iDen erSUCH Pnc,i!S lenhj'elt J)ipl.-Ing. naThllleS Lünrsen,
Zempin-iBerUn.

- Jug;e'l1idhcr!1ycrg-sanso.al1. ProJ. Bauh. für Deutsche Ju
geI1Jdiherrbert eli, Gau p{J'mmern, Stettin. nicht vergehen.

Sydowsaue-Klütz. nie Gemeinde baut im GrÜnen Gmnd eJin neues
Pia'inpemhaus. V()[ kurZIem jst mit den Arbejkn ;ll1crHir be.gonnen WOI
lC!!e11. - In einer Ge11Ieind'crartssHzulJ<.  wurde dem Ankauf efn s Ck
Jä11'riC"sirÜck,cs zwecks f:'j'richttm.Q: ehJ'es t"eucnveh-rd,cpots z,u.<;;<estimmt.

Ummanz. Kl. Rügen. .E-inJd.::ichCl'J1\({ un,d r:.ntwässeruThg- d1eT 7000 Mo!'g'en
großen In.s.e1 mit Hau von 6 SCihöl1:f\-...-erkcn. Te1!:s be;g'. iBaub. Pr-o
V1invi-alrverWlaltuTIls Pommern. Stettin. Ausf. nicht bekannt.

Velgast, Kr. FraltZ'bu11g-Ba.rth. Ne11'h,-\lI IiJ.-Ueim. Projekt. ßauh. (l'cmcindc. Ausf. noch nicht vel',We'bc,n. .
Wangcrin. Die Stadt plant auf d. m T.hir1cbcrg am Wmll)!;'eriner See ,die

IEr,richtIln,l; einer V()l'ks's'0hul,e. Der Bau eine.s IU.-Iie<hmes, ,einer Turn
-ha1'Jle, 'efnes Sportp]ldtZles, eanes Kinwer,gal tens, einer :FreilichtbÜhne und
emes fl'{:11uftunterriCihtsmullTIes 1st gJ.eiclrfa'Hs v01geschell,

RIIS dem Sudl!tengilll
Förderung des Arbeiterwohnstättenbaucs

Zur Durehfühlung deo; fur das Suuetenlanu vorbereIteten großzügigen Sied
lungs- und Wohnungsbauprogramms des RClchsarhcitsmiJlist.cl'S und des Reichs
kommissars ist jetzt Pinf' WohnungsJJau- und und Siedlllngsgesellschaft "Sudeten
land" gegründet wordcn. dlc in cDgster Zusammenarbeit Jnit dem Reichs
kommissar für dip o;udetendeutsehen GebIete und als seID. Instrull1ent wichtige
Aufgaben des RaJldStedlung bauprognlmms erfüllcn sol1. Die Gesel1seJm.ft hat

; e ä   t 1  ;   ?m i    ;    lg i  n  g';i     th   :e TC b   f'  h J   :    Gc  I

meBlden uncl [Jel' BE'Volkerung dIe gE'pianten Sledlungs- und Wuhnungsbauten I

betreiben und auch selbst durchführen zu l(önncn. Dic Hauptaufgaben der Gc
selJsf'haft wird oie Forde!"ung dBs Arllei.terwohnc;tättf'nbaues sein. Bor.erD es  ieWitterung Ü'gendwie :,mlÜßt, wcrden dw Bauarbeiten olme Verzug m Angnff
ge:OOIDHlE'll.

Vertretungen für SudetendeutschIandDte Fachgruppe Handeisyertl'eter und Hande]sll];I.){ler
hat ,, it .IahrE'll f'ille Ilhurlchtung ZUl' Vermilliung freier VertretuJJgen. Sie hat
jetzt cinen Sondcl'dicnst für die Vermittlung \"1)n Vel'trctl1ngcn im Sudeteniand
geschaffen. WH dtll sudetendeutschen Handelsvertretern, dte viclfaeh Ihre bis
herigen Vcrbmdungcn aufgegeben h ben, die Gelegenheit zur JI_nknüpfung- \"on
Geschäftsverbmdungen ll1it,lpdustl"ie- und Gl'oßhandeisfirrnen des AJtreiches ""u
geben. Firmen der Indu tric lmd des Großhandels ans dem Aih'eieh, dIe mit
Handelsvertretern allS df'm Sudelen]a/Jd in Verbindung kOH1men woUen, kannen
sich an die FachgJ'up-pe HandelsvertJ eter und HandelsnJaklel'. BerHn W 85.
Biilowstl':'Jße ]04. wenden; sie müssen dabei genaue Angaben über die in Frage
kommenden Erzeugnisse und dcn in Frage kommenden Bezirk machen.

Engelsdorf. W ohnh:tus V01l Be. itze-r Si'melka, Ortsteil Aue, a,bge-brannt.
fischern Ib. KaI1sbad. ti;ileT 'Ist der Bau \"on 500 Ar'.bedterwohrnum,:'en

I{ep!ant.
Frendenthal. ,Zur

Bes.ohlufi der
Iden. ALs 0 rt
men worden.
ZiU reohnen.
we'rdcn so11.

f'riedeberg.
IBaurnerster
leingi(:setzt.

GruIich. Um {He WQJhnba ltaÜgk'edt in Ganl!; zn brinKen, besteM 'hier der
ernstliche Plian, ei'U l1'ßU'ts Siedlungs\Verk auf dem iherr,'VGhaft1ichen Be
sitz "Am Iiann.sheiJJrkh" aus E,eichsmitte!'n crstc-hen zu lass,e11.

[(aaden. Oie StadtverwaItuuS!: plant die ErbaJ!1ung e'i-nes Krankcnhau'ses.
nie Heilstatte so] i1ußerhalb der Stadt 2.tI der SÜdos.tlelme dies Renner
bergBs 'e.rbaut wel,den uüd 200 :Betten umfassen.

Landskron. Die p1an'llläßilge Afb.eibbe,schafflllllg qJO LaTIdkreis Landskron
hat seinen A!tfa11JK geJ!ommen. IT.!t einc1ll feierlioh'en Akt vollzog; am
22. November Bez:irkshauptm'ann .Reg.-Rat ])r. VOgel den ersteH Spa
tell'sNch i11 de:l Teilstüok'en übersulOIIf und l\HcheIsdorl.

RciclJenberg. Aus den wöchenil. Meldllngen dier staat!. Stmßenbau-Dtenst
stelle im Sudeteol11and ,gcM hervor, d,a'ß ber,eits am 23. OkL 2315 su
,detendeutsDhe AI1heÜer im Straß.en'bau e1ru..!!.'eS'dzt waren. Die:;;.e Za,h]
stejl ertc siDl1 von W"Üch,c 211 Woche. So ,\"arien es am 28. Oktvber
3828 Arbeiter, am 5. Novem'bcr 5184, am 11. No'\ el11bcr 7489 fUl1d am
18. Novemher 8761.

Relschdorf. I-ßer sonen. Allbeltcrwahnunge-n gelbaut werdeu.
.schatzlar. In elncr St,a,dtratss<.itzUllg 'WuT,de ,bes(.;hlmsen. ,d:i'e Ge;mei1lden

Sciliatzbar, Bobe-r 'und Brett.!Imnd mit ,dler Ortschaft \ C'msdürf zur
rbe-ssereü iDu.rchfiihrung v;on StraRen lind sOllsmgien Projekten zu 0i,ner
Wljrtschrufts- und GCil.1tdl1Jdeefn;}k:tt zu ve're'inilgen. -- Um di'e rest
Hohe PflastePllng der Bezirk's,straßc s{)"\vlile die Iustandsetzu;u.!f der Be
ziI1ksstraße KönllgSnall his T'rÜben'wassler soU ,die iBczir'ksstfia'ßellIv'er
wlalttmg ersuoht \Verd'en. - GepIatlt sind Stmßenprokkte von Schatz
lar :Über iBotbcr, K:unzendorf, Oppau g'cgelt Schmiedehci,g, IHrschlhel'.g:
'sowje 'eine di-rekte V'crJJindiUlTIlR von .schatzIa;r Üb:er Rehorn nach M.ar
'Schc'ndorf. Verlui.ndhmge-n h1erÜb-er saHen in die Wege geleitet
weruen.

Spindlermültle. Zur Ergän'zl1ng unserer Notiz ;jn vorj.g-cr Nummer bc
l'kM0tl wIr, daß es sich zunäohst um die Ii,erricohtullIg ,cl,er Baudie auf
,der Geier,gucke, wekIue von de11 BrUdcm .ßön'sch iibernommen -wür
den ist, .bündelt. Schon :Ende <lJe:s Ja lres ,sd!! der Auilbau der Baude
beendet sein. Mit .d m Aufbau der \Viesen.b;a1ude wind im kommenden
IFrühja'hr Ibe'g,ol1ncn.

TiJlclldori Ib. l ömcrstadt. ,Anwesell d.er 5J1eIcute flauptfleisüh vollständi:g
ahg; branllt.

an die Befreiung wird Iw-ch cin.. 1TJ
Bdreiul1gsdenkma! eTt'i-chtet \ver
Krappels:hen" Ul AuS'S'icht me.nom

d,cs Ideellwettbcwcrbs. ist ha'k!.
so sch'nel'! als mög-lich ,erri<:htet

öffentUche Bauweslen ,vl.1rde
fÜr d!en Beozirk t'reiw:lJida 1 j
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PROBIEREN GEHT ÜBER
Sl'UDIER EN!

Es wird zwar keiner daran denken, aber jeder ha"ndelt
nach diesem Sprichwort, wenn er die Wasserwärme
furs Brausebad einsteHt. Warmhahn auf, Kalthahn
auf, noch etwas warmes Wasser dazu, vorsichtig vor
g fühlt, so, jetzt ist's richtig, und nun sehne!! unter
die Brause! Etwaslangwierlg,nichtwahr, unddurcha us
nicht Immer von gewünschtem Erfolg. Wenn näm
lich der Druck In der Wasserleitung schwankt, ist

die Mühe oft vergebens, Das hört auf, wo

em JUNKERS mit
Wl'tRM.EWllHLER

eingebaut ist. Druckschwankungen verandern Was.
sermenge und Temperatur nicht mehr und von har:d
warm bis heiß Ist jede Temperatur stufen los ein
stellbar, Ob es sich ums Brausebad handelt. ums
Kinderbad, um ansteigende Bäder, L!m herBes Wasser
für Haushaitszwecke, das Wasser flje t Immer so
warm wie man es einstellt u!ld gerade braucht. Ein
großer technischer Fortschritt. der die Bedienung
vereinfa,;ht, Zeit und Gas sparen hilft. Junkers
Wärrnewäh!er ist für aHe Junkers Gasbadeöfen und
selbsttätfgen Gaswasserheizer mit einer Leistung

von 320 kca[fmin gegen MehrpreIs lieferbar.

JUNRERS &. CO. GMBH., D ESSR UFabrik wärmetechni $cher G.erä(:e



Bautätigkeit im September
lind im ersten bis dritten Vierteliahr 1038

Im September hat, nach einem Bericht in "Wirtsf'!Iaft und Statistik", .dle
WohnbautlLtigkeit in. den Groß- und Mittelstädten wlc cr  1ie  ?rtschr.]tte
g-emacllt. DurciJ  eubau und Umbau wurden in den 10;) Ber!chtsstädtcn inS
gesamt 10795 WoJmungen fertiggesteIlt,- 14,7 \', H. mehr  ls Im August. Am
stärksten sind die Baubegfnne gf'stiegf'n; die Zahl der In -B.au genommen ll
Vi ohJ)Ullgcn war. mit 12250 um 40,8 v. H. größer. Banerlaubms,se. wur elJ fu}'
13780 Wolmungen. erteilt, 14,3 v. H. illf'hr als im August.. Lcdlghch dH  ,. Zahlder Bauanträgefür Wo]muugen 'war in den hlertlbf'f berIchtenden 98 Stadten
mit 9410 um 4,9 v.lI. geringer als im VOfmonat (9.'3::11).

Im Ver""leich zu den Ergebnissen im September ID37 stehen die Bauantrage
mit einer Z nahme von 5.4,1,1'. H. an der Spit;>:e. Bei den Rallerlaubnissen betrug
der Steigerungssatz 37,6v.-H" b iden Baube1?innen 17,1 v.'H. Bei den Bau
volJ ndungen wurd,>.Il die Vorjahroergebnllise llJcht erreicht.

BautiitigkeIt
in d('n Groß- und 1Iittel

städtell

Wohrrungsbau l )Sept. Aug, Sept.1938 1931
a) Wohngebäude3657 3583 33113170 2795 3441

3075 2830 6851
b) Wohnungen

J2055 10013
8700 10462
9411 16074
931 1367

1, bis 3.1938 1937
a) Wohngebäudc33061 3525730093 3216124395 35103
b) Wohnungen

1002.52
91228

104744
11582

Bau von
NichtwohngebäudenSept. Aug. Sept.1938 1937

b) umbalttf'l' 'Raum
in 1000 cbm

2225,4 2665,3 26,56,4
1629.4 1963,5 2547.3
1186,9 1740,1 1170,8

ViÜli.eJ1ahr1938 1937
a) Anzahl66:-18 60384721 11314997 4589

b) umbautf.r Rallm
in 1000 ebm

20193,7 18399,9
Ir; 268,'1 19852,2
13525:5 12190,8

777
441
538

a) Anzahl
797
572
566

1) Neubau ehJSchl. Um-, An- uud Aufbau. _  ) :IPür Brempn geschätzt. _
) Für  Hirnberg gesclilitzt.

Der Anteil deJ.' MitteIslädte mit UI 000 bi  100000 Einwohnern an der Gesamt
;wJll der Bauerlaubnisbe, Baubeginne ul1d B::mvoUendungen war gedngel' als im
Septembe!' 1937. Die Großstädte mit 100000 bis 5000no Einwohnl'rn waren an
den Bauerlaubmssen und Baubeginnen, die ganz großen Städte mit 500000 und
mehr lCh,wDhnern an den BaubegiJlllen uud Eau -o]]endungen stärket" beteiligtals im Vorjahr.

9948 Wohmmg1;11 oder 92,2 v. H. aller
Der Anteil der UllIbauwohnungen betrug

Vergieichsmonat des Vorjahrs.

Bei der Bautätigkeit. dIe nicht WOlmzwp.cken dient, haben im September
die BaueJ-laubmsse, Baubeg1l1.ne und Bauvoi!cndungen dic VOrmonatst'rgehnisse

\VohJlungsbau
-":lcll Gemein,lcgl'ößeJlldasscnill den Groß- uud l\IittI"J

städten!)

Zahl df'I" Wohnungen
in Gemeinden

nÜt ,... Einwohnern
50000 100000 500000blS bIs und

100000 500000 mchr

')
')

Von 100 Wohnungen
tn.ften auf Gemeinden
mit. ..,. EinwohnerIl
50000 100000 500000bis bis und

100000 500000 mehr

September 19385781 15,75488 13,55512 15,7
September 19374454 15,94552 18.0
6924 19,3

L bis 3. Vjerteljahr 1938
16897 2 )47530 5195.':1 11,5 40,8
15 221  ) 42 993 45411 14.7 11.5
11720 34579 364.87 11.1 41,8

1937
41,9
42,3
42,0

42,4
117
33;3

39,6
385
37;6

1) Neubau einseh1. Um-, An- und Aufbau. _ 2) Für Nürnberg geschätzt. _) Für Bremen gcschäht.

a.n Zahl. upd l.!mfflIlg der Geb1tude nicht erreicht; gegenÜber SeptCJuber 1937
smd ledlghc  dle Bauvollendungen gestiegen. Insgesamt wurden 538 Njehtwolm
gebäude errwhtet gegeil 510 Im Vorjahr' der umbaute Raum steJJtc sich auf1,19 MUt cbm gegen 1,17 MiU, cbm. '

In dt'n ersten 9 Monaten des Jahres wurden durch Neubau und Umbau in
en Groß  Ulld Nitteistadten insgesamt 82796 Wohnungen fertiggestelit gegen
tibe!' 107744 Vlohnungen in dei' gleichen Zeit des Vorjahrs. Dagegen war die
Z h1 der Bauanträge für Wohnungen (95705) um 29,8 "-. H., die der Bauel'1aub
Ill .se (116 3 2) um 16,1 v. H. und die der Baubeginue (103625) um 13.6 v. H.
gl'Oßer als In den ersten 9 Monatcn 1937.. An der gesamten Wobnbautätigkeit
In. den Gt'oß. und Mittelstädt!'n waren die Großstädte mit 500000 Einwohnern
stärker bete.iligt als im Vorjahr. Der Anteil der Umbauwohnu:ngen war mit9,9 v, H, germger als im Vorjahr (11,1 v. H.), .

Ba:u.n.e:t'rcn und \\-Tohuungs_/{röße In den Groß- und
Mittclstädtcn im 1. bis 3.

Viertel.faJlr 1938

In Wohn
gebäuden
erstellte
Neubiu.

woh
nungen

-davon erstellt durch

öffentliche gemejnuüblge prIvateKörper- Wohnungs- Bau
schaften untel'nehmen herren

Wohnungen mit1 Vi'ohnraum!) _......... 1722 Wohnräumen!) ... 83943 341581 200845 6805
G " _............. 2952
7 und mehr Wohnriiu:menl). 1734

Insg-esamt 74299
in \'.H. 100,0

1. bis 3. Vierteljahr 1937 92818
in v.R. 100,0

22
3979

17388
6937
2012

701
64

31103
41,9

33977
36,6

31
44(}

1175
673
403

14
35

2771
37

3762
4,1

119
3975

15595
12474
1390
2237
163 5

40125
54,4

55079
59,::!

I) Küchen gelten aJs Wohnräume.

Unter den am Vitohnung-sncubau in Wohngebäuden beteiIjgten Bauherren
sta:nden zwar die privaten llaulH'rrf'n mit 54,1 v. H. aUer neuerrichtcten Woh
nungen wieder an der Spitze, doch ist ihr A:nteH, gegenüber dem. Vorjah.r (59,3v. H.) zurückgeg::lllgen. Auch die öffentlichen Körperschaftf'Jl, die an slch als
EduheITen im Wohnungsbau wenig in Betracht. kommen, blieben D"li  3,7 v..H.
hinter ilirenl voJ'jährigcn Ant.ell (4,1 v. H.) zuriH'k. DagE'gen ha.ben die gemel1.!.nützlgell Wotmungsuntel'Jlehmf'n ihren Anteil am WOhnnngsncubau von 36,6 v, H.

851 im Vorjahr auf 41,9 v. H. im laufenden Jahr ed;öht. pies hiiI.lgt nlit der ver657 stärkteu Förderung d"s KIeinwohuullg"sbaus aus 6ffenthchcn MJtteln zusammcn.
510 Dementsprechend haben sich die gemeinnützigen W ohnungsu:nterllf:hmp.n YOI'

wiegend der Schaffung VOn Kleinwohnungen zugewandt; G8,8 v. H. (mI Vor.w.hr
63,4 v. H.) aller VOn den gemcinnutzigcn :W0hm ngsuntel'ne nen ernchtetenNeubauwohnungen waren KJeinwohnuugen mIt 1 bJS g Wohnraumen. Be! den
privaten BauherrE'n betrug der entsprechende Anteil 48.7. \'". H. (38,7 v.I-L), bei
den öffentlichen Körperschaften 59,4 v. H. (65,3 v. TI.). DIe Half te aller Neubau
Kleinwohnungen in Wohngebäuden wurde von den gcmeinnützigen Wohnungsunternehmen errichtet.

Von 100 Ncubau-Kluinwohnungen WU1 df'n ersteHt.:
Januar bis September1938 1937

von bffentlichen Körperschaften ........... " 3,8 5,4
...on gemeinnützIgen Wohnungs unternehmen _ _ 50,1 47,5von privaten Bauherren . .. 46.1 47,1

Mit Unterstützung" allS öffentlichen Mitteln wurden in den ersten 9 Monaten
des Jahres insgesamt 28525 WohnHngen oder 38,4 v. H. aBer Neubauwohnungen
in Wohngebaur1t>.n fertiggf;steIlt gegenüber 36217 Wohllung!!n oder 39,0 v. H. inder gleichen Zell des Vorjahrs.

Der Anteil der Ein- und 7<weffamilienh.:Iuser ist gegenüber dt'lll Vorjahr
zurüekgeg:-mgen; es wU1'de:n aJso verhältnismäßlg mehr Geschoßwohnungen gebaut.
Von .je 100 der errichteten 'Vohngebäude hatten:

J:muar bis September1938 1937
1 Wohnung ......"u................. 41,9 48.82 Wohnungen ...... 21,1 23,13 6,8 6,24 ....................5,7 3,45-8 ...... 19,0 13.79---12 4,9 4,313-2() 0,5 0;1über 20 " 0,1 0,1

Der Bau von NiehtwohngebiIuden hat gegenüber d!!n ersten 9 Monaten des
VOrjahrs in aHen Baustadien uach der 7<ahl der Gebimde u:nd _ mit Ausnahme
der BaubcginiJe - auch nach dem Umfang der Gebäude 7,ugenommen. Im gau..:en
wurden 1997 Kiehtwohngebäude fertiggestelit gegen 1589 im Vorjahr; der nm
baute Raum war mit 13,5 l'I'IilJ, ebln um 10,9 v. H. größer als im VOl'jahr(12,2 MilJ. cbm),

Die Bilutiitlgkelt In SaiDhse!'l Im Milllat $ep!emb r 1938

41,9
44.8
51,0

In Sachsen wUJ'dp.n im :Monrtt September 735 Baugenehmigu:ngen für Neubauten
mit Wohnung-en erteilt, und zwar in den ReglCnmgsbezil'ken Chemnitz 143,
Dresden-Bautzen : 67, Leipzig 137 und Zwickau 88. Die'Je Neubauten sol1en ins
gesamt 1791 Wohnungen enthaltf'n, AuSerdem wurden 99 Baugenehmigungen fuJ'
Um-, An- uhd Aufbauten mit insgesamt 187 Wohnungen erteHt.

Ausgeführt und bauporizeilieh abgenommen wurden 675 Neubal.1ten mit 1712
Wohnungen. Unt!"r den Rauten befanden sIeh 322 mit einem und 285 mJt zW'7iWohnges('hossen, und unter den WOhnungen 206 mit einem und zwt'!, 854 mit
drei; 415 mit vipr und 267 nlit fünf und m!'ht. Wohnräumen. 671 Neubauten waren
Wohnhäuser da"oJl i:! 1 F,in  und 151 ZwcifamiJienhiiuser. 30R Neubauten mit
874 Wohnl1n'gen wurdeI! mit Unterstüh:nng amI offentliehen Mitteln errichtet,
darunter 9a Neubauten mit 93 Wohnungen aus Mitteln der vo)"städtisch!".ll KIein
siedlung. Weiterhin befanden sich unter den abgenommcnen Neubauten 270, die
von gemeinnützigeil Bau\.ereinigung:en ()rrkhtet. worden sind, und 1, die :lußer
dem als g-emeinnüt:zi[fC Baut"n bezeichnet wUI.öen. Durch 114 Umbauten wurden
143 Wohnungen gewonnen. FCl1tel' waren 4 Umbauten abgenommen, durch die
nm' Wohnungsabgänge (11) erfolgten.

An Gebäudeabgiingen waren !m September 14 IHi,user mit 20 Wohnungen zu
verzeichnen. Die Berichtszeit erbrachte somit insgesamt einen Zuwachs von 1865
WOhnungen; davon entfielen auf die Städte Chemnitz 336, Dresden 74, Leipzig34.9, Plauen 25 und Zwickau 11.

Für Bauten ohne Wohnungen beträgi: die Zahl der im September 1938 geneh
migten Neubauten 271, von denE'n 246 wirtschaftlichen Zwecken dienen saHen.
Abgel10mmen wurden 180 Neubauten, davon 177 zu wirtschaftlichen Zwecken.
Um-, An-, Auf- und 1!;inbauten wurden genehmigt 358 lmd 240 ahgenommen,
Ferner wurden 18 öurch Abbruch, Brand usw_ erfol!:;te Abgänge von Gebäuden,sämtliche für wirtschaftliche Zwecke, gemeldet.

In dell Monaten Januar bis mit September 1938 steIlte sich die Zahl für df'n
Zugang an Wohnungen in Neubauten auf 14 417.

Dle Zahi der erteilten Baugenehmigungen für Neubauten mit Wohnungen
betrug in dieser Zeit 7797 und für Neubauten ohne Wohnungen 2555,

":  - ""  '*=.=»  At: tMfi !    Jg)'><"

44-,5
43,5
43,1

447
43:8
44,1

42,3
419
43;7

'@li'dfi'mld«bll1!d fi'W bei J.i\mI .IfI(jjel\} dll1!fI'
Weh!1I1i!\1  h  mliW.
Wir halten vorr:1tig:

Bestätigung fUr die Dringlichkeit der LieferL!ng von
Schnitthölzern

Vor d r u c k 135: ßestäHgung der Wehrmachtsaufträge zU!r Erlangur.s
bedarfsscheinpfllchtiger Rohstoffe

10 Stück 0,50 I 50 StÜck 2,- RM. zuzüg]ich 20 -Rpf. Porto
Gegen Voreinsendung des Betrages J Sonst Nachnahme

Im ..Zusan:menJ:,ang n.1it der vf'rmehrten Förderung des BauE'S von Arbeiter
wol:nstatten I:'!t dle Erl'lclrtung von Mittel- .und, Großwohnungen zugunsten des Vor cl r u c k 136:
KlelJJ.wohnullgsbaW:1 zurÜckgetreten. Mehr als die Häifte (57,6 v. II.) allel' fertig
gesteHten WOhnungen waren Kleinwohnungen mit 1 bis 3 Wohnräumen (Küche
als IVohnraum gerechnet) gegen 49,6 v, H. im Vorjahr.

Von 100 aiJer erl'iChtcten WOhnungen waren;
Januar bis September1938 1937

Kleinwohnungen (1 bis 3 Wohnräume) ... 57,6 49,6
lVIittelwohnungen (1 bis 6 Wohnräume) ... .. 40,0 46,4
Großwohnungen (7 und mehr Wohnräume) ". 2,4 4,0
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